
SOZIALLEISTUNGEN

FACHSERIE

13

Reihe 2

Sozialhilfe

1977

HEFAUSGEBER: STATISTISCHES BU N D ESAMT WIESBADEN

VEBLAG: W. KOHLHAMMEN GMBH STUTTGAFT UND MAINZ





SOZIALLEISTUNGEN

FACHSERIE

1

Reihe 2

Sozialhilfe

1977

flil;,:i':;!;:..*l:1:::r'

HERAUSGEBER: STATTSTTSCHES BUNDESAMT WIESBADEN
VERTAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ
Bestellnummgn 2130200 - 777OO



Iirschienen im Juni 1979

Nachdruck - auch auszugswej-se - nur mit Quellenangabe gestattet

Preis: DM 8,10

2



Textteil
Vorbemerkung ........
Sozialhilfeaufwand ..
Sozialhi I feempfänger

Tabel-l-enteil
Zusammenfassende Übersicht: Sozialhilfe
Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

1 Sozialhilfe (Gesamtübersicht) ..

4 Tuberkulosehilfe der Träger
5 Ausgaben und Einnahmen der

der Sozialhilfe,
Empfänger von Sozial-hilfe

fnhalt

1975,

der Sozialhilfe.
Sozialhil-fe sowie sonstige Leistungen der Träger

Seite

4

5

9

1976 und 1977

2 Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten
3 Hilfe in besonderen Lebenslagen
3.1 außerhalb von Anstalten und in Anstalten .........
3.2 außerhalb von Anstalten
3.3 in Anstalten

18

20
20

22
24
26
28

30

6 Empfänger von Sozial.hilfe nach Hilfearten und Geschlecht
6.1 Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstatten . .... ..

2 Hilfe außerhalb von Anstalten
3 Hilfe in Anstalten .. ..

Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und ceschlecht
1 Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten
2 Hilfe außerhalb von Anstalten ........

Hilfe in Anstalten
Empfänger von Sozialhilfe

zum Haushaltsvorstand
ausgewählter Hilfearten nach After und Stellung

6.
6.
7

7.
7.
7.
I

3

32
36
40

44
46
48

Laufende Hilfe zum Lebensunterhal-t
8.1 außerhafb von Anstalten
8.2 in Anstalten ....

Hilfe in besonderen Lebenslagen
3 außerhal-b von Anstalten .

4 in Anstalten
Haushaltstypen der Haushalte mit Empfängern laufender Hil_fe zum
Lebensunterhalt außerhal-b von Anstaften

Hilfeempfänger und Haushalte (nach Bundesländern)
2 Haushalte nach dem Alter des Haushaltsvorstandes ....

Empfängei von Sozialhilfe nach Hiffearten und nach der Anzahl- der
empfangenen Hilfearten

Zugewanderte, Ausländer und Staatenlose unter den Empfängern von Sozialhilfe

o

9

9

9

50
52

54
56

58
62

63
64

10

11

Die Angaben beziehen sich auf das aundLsgebiet; sie schließen Berl-in (vtest) ein

Zeichenerk 1ärung
= nichts vorhanden
= mehr als nichts, aber weniger aIs die Hälfte der kleinstenEinheit, die in der TabelIe zur Darstellung gebracht wird
= kein Nachweis vorhanden

Abweichungen in den Sufiunen durch Runden der Zahlen

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werd.en in den ,'statistischen Berichten"der statistischen Landesämter unter der Kennzi.ffer K r 'l veröffentlicht.

o

3



Sozialhilfe 1977

Vorbemerkung
Im System der sozialen Sicherung der Bundesrepublik

Deutschland nimmt die Sozialhilfe insofern eine Sonder-
stellung ein, als sie erst eingreift, wenn alle anderen
Möglidrkeiten zur Sidrerung der sozialen Existenz er-
sdröpft sind. Wenn audr von der Sozialversidterung
(Rentenversicherung, Krankenversicherung, Unfallversi-
cherung usw.) immer größere Teile der Bevölkerung er-
räicht werden, gibt es dennoch immer wieder Menschen,
die in Not geraten, sei es, weil die Leistungen der Versi-
cherungsträger zu gering sind oder weil es für den Hilfe-
bedürftigen keine Möglichkeit gibt, auf eigene Mittel zu-
rückzugreifen oder von Angehörigen Unterstützung zu er-
halten. In diesbn Fällen sichert die Sozialhilfe nach den
Bestimmungen des Bundessozialhilfegesetzes den Lebens-
unterhalt von Personen ohne ausreichendes Einkommen
oder Vermögen. Daneben sctrützen die Leistungen der
Sozialhilfe die Mensdren gegen Wedrselfälle des Lebens,
wie l{rankheit, Behinderung, Pflegebedürftigkeit oder Ge-
fährdung der Existenzgrundlage.

Die Leistungen der Sozialhilfe werden individuell ge-
währt; d. h. die erbrachten Leistungen sind auf die per-
sönlichen Verhältnisse des einzelnen Hilfeempfängers zu-
geschnitten. Sie sind so bemessen, daß sie die Führung
eines ,,der Würde des Menschen entsprechenden Lebens"
gestatten. Dabei kommen die Leistungen der Sozialhilfe
nur insoweit zum Zuge, als der Hilfebedürftige oder seine
Angehörigen nicht über eigene Mittel verfügen.

Empfänger von Sozialhilfe können Personen iä oder
außerhalb von Anstalten sein. Als Anstalten gelten Ein-
richtungen, in denen Hilfeempfänger untergebracht und
verpflegt werden. In der Sozialhilfestatistikl) werden Auf-
wand und Zahl der Empfänger - jeweils in der Gliede-
rung nach Hilfearten - ermittelt. Dabei bleiben die Ver-
waltungskosten der Sozialhilfeträger und sonstigen Stel-
len sowie die Erstattungen der Sozialhilfeträger unterein-
ander unberücksichtigt, ebenso Aufwendungen für Inve-
stitionen sowie Zuschüsse an eigene und fremde Einrich-
tungen. Auch der Aufwand für einen Teil der Leistungen,
die den Sozialhilfeempfängern zugute kommen, wie per-
sönliche Beratung oder Sachleistungen, wird nicht in der
Sozialhilf estatistik nachgewiesen.

In der Jahresstatistik der Sozialhilfe
werden Aufwand und Empfänger unabhängig voneinan-
der in zwei getrennten Erhebungen erfaßt' Während die
statistische Erhebung des Aufwands im Zusammenhang
mit der Jahresabrechnung der örtlichen und überörtlichen
Träger der Sozialhilfe durchgeführt wird, werden die
Sozialhilfeempfänger einzeln durch ein besonderes ZähI-
blatt erfaßt, wobei die in einem Haushalt zusammenleben-
den Personen auf einem gemeinsamen Erhebungsblatt
einzutragen sind. Erfassungszeitraum ist jeweils das
Kalenderjahr. In der Statistik wird neben der Zahl der
Personen, die während des Jahres Leistungen im Rahmen
ryhen Hilfearten erhalten haben. auch die Ge-

1) GelctzUctrc Grundl.8c l8t dß Gesctz über dle Durdrluhrung
von Statlltlken eul alcm Gcbtct alcr Sozl.lhlue, der KrlcSsoPfer-
,llEorEG und der Jugcndhllte vom 15. Jrnurr 19C3 (BGBI. I S' {9).
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samtzahl der Hilfeempfänger unabhängig von der Zahl
dcr ihnen geu'ährten Hilfearten ermittelt. Doppelzählun-
qen von Personen, die im Rahmen mehrerer Hilfearten
Leistungen empfangen haben, werden dabei ausgeschaltet.
In die Erhebung nicht einbezogen sind Personen, die nur
einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt er-
halten haben.

Sozialhilfeaufwand

Aufwendungen für Sozialhilfe um knapp I0/o gestiegen

Der Sozialhilfeaufwand hat 1977 mit knapp 10,5 Mrd.
DM den bisher höchsten in einem Kalenderjahr gezahlten
Betrag erreicht. Die Steigerungsrate lag mit 8,9 0/o jedoch
erheblich unter derjenigen der vorausgegangenen Jahre
(1976: * 140/o und 1975: t 180/o). Den Ausgaben standen
1977 Einnahmen in Höhe von fast 2,4 Mrd. DM gegenüber,
so daß sidr die reinen Ausgaben auf 8,1 Mrd. DM beliefen.
Die Einnahmen haben mit 11,1 0/o stärker zugenommen als
die Ausgaben.

Auch langfristig übertrifft die relative Zunahme der
Einnahmen diejenige der Ausgaben. So stiegen die Ausga-
ben des Jahres 1977 im Vergleich zu denjenigen des Jahres
1970 um 213 0/0, die Einnahmen im gleichen Zeitraum um
237 olo.

Während in den ersten Jahren nach Inkrafttreten des
Bundessozialhilfegesetzes die Aufwendungen für Hilfe
außerhalb von Anstalten leicht über den Ausgaben für
Hilfe in Anstalten lagen, hat sich dieses Verhältnis infolge
der stark gestiegenen Aufwendungen für Anstaltsunter-
bringung bereits um die Mitte der 60er Jahre umgekehrt:
Seit 1965 sind die Aufwendungen für Hilfe in Anstalten
höher als diejenigen für Hilfe außerhalb von Anstalten.

Tabelle 1: Sozialhilfeaufwand

Im Jahr 1977 betrug der Anteil der Aufwendungen für
Hilfe in Anstalten 56,6 0/o und lag damit geringfügig unter
dem entsprechenden Anteil des Jahres 1976 (56,7 0/o).

Die Hilfe in besonderen Lebenslagen erforderte - wie
auch in früheren Jahren - den Einsatz erheblich größerer
Mittel als die Hilfe zum Lebensunterhalt, für die nur etwa
ein Drittel der gesamten Ausgaben aufgewendet wurde.
Es ist allerdings zu berücksichtigen, daß bei Gewährung
von Hilfe in bäsonderen Lebenslagen häufig die für den
Lebensunterhalt erforderlichen Mittel einbegriffen sind.
Die Zunahme gegenüber 1976 betrug bei den Aufwendun-
gen für Hilfe in besonderen Lebenslagen 9,7 0/o und bei
der Hilfe zum Lebensunterhalt 7,5 0/o; dadurch hat sich
der Anteil der Hilfe in besonderen Lebenslagen am ge-
samten Sozialhilfeaufwand von 64,0 auf 64,5 0/o erhöht.

Tabelle 2: Ausgaben der Sozialhilfe nach Hilfearten

l) In Hambug eimchl. Gectrlechtskrankcnfursorge. - 
2) Einschl. Hilfc bei Schwmgcnchaft odcr bci Stüilisation md Hilfc zu Familicnplmmg.
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Konzentration der Ausgaben auf wenige Hilfearten
Während die Verteilung des Sozialhilfeaufwands auf

Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfen in besonderen
Lebenslagen seit Jahren nahezu konstant ist, ist bei der
Hilfe in besonderen Lebenslagen eine immer stärkere
Konzentration auf einige wenige Hilfearten zu beobach-
ten. Von den 6,7 Mrd. DM, die 1977 für Hilfe in besonderen
Lebenslagen ausgegeben wurden, flossen 3,8 Mrd. DM
bzw. 56 0/o der Hilfe zur Pflege und weitere 1,9 Mrd. DM
bzw. 28 0/o der Eingliederungs[ilfe für Behinderte zu. Von
den übrigen 1,1 Mrd. DM wurde der größte Teil, nämlich
667 Mill. DM, für Zwecke der Krankenhilfe aufgewendet;
an den restlichen Ausgaben sind u. a. die vorbeugende Ge-
sundheitshilfe mit 105 Mill. DM, die Hilfe zur Überwin-
dung besonderer sozialer Schwierigkeiten mit 88 Mill. DM
und die Tuberkulosehilfe mit 83 Mill. DM beteiligt.

Eine besonders starke prozentuale Zunahme wurde 1977
bei der Eingliederungshilfe für Behinderte (* 17,4 0/o), bei
der Altenhilfe (* 13 0/o), bei der Hilfe zur Überwindung
besonderer sozialer Schwierigkeiten (* 12 0/o) und bei der
Hilfe zur Pflege (* 10,5 0/o) beobachtet. Dagegen kam es
bei anderen Hilfearten zu einer erheblichen Verminderung
der Ausgaben: bei der Ausbildungshilfe um 40,6 0/o und bei
der Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage um 35,40/0. Allerdings sind dieAusgaben beidie-
sen Hilfearten ihrer absoluten Höhe nadr relativ gering.
Der starke Rückgang bei der Ausbildungshilfe ist auf den
Ausschluß von Hilfeleistungen beim Besuch bestimmter
Ausbildungsstätten sowie auf die Verlagerung der Lei-
stungen auf andere Sozialleistungsbereiche (Arbeitsförde-
rung, Ausbildungsf örderung) zurückzuf ühren.

Die Ausgabenstruktur ist bei den Hilfen außerhalb von
Anstalten und bei den Hilfen in Anstalten unterschied-
lich: Während die Ausgaben für Hilfe zum Lebensunter-
halt bei der Hilfe außerhalb von Anstalten mehr als zwei
Drittel ausmachen, sind es bei der Hilfe in Anstalten nur
10 o/0. Damit standen für Zwecke der Hilfe in besonderen
Lebenslagen bei der Hilfe außerhalb von Anstalten 1,4
Mrd. DM zur Verfügung; von diesen entfielen auf die
Hilfe zur Pflege 506 MilI. DM; auf die Eingliederungshilfe
für Behinderte 435 Mill. DM und auf die Krankenhilfe 280
Mill. DM. Der Betrag, der für Hilfe in besonderen Lebens-
lagen in Anstalten aufgewendet wurde, war mit 5,3 Mrd.
DM fast viermal so hoch wie der entsprechende Betrag
für Hilfe in besonderen Lebenslagen außerhalb von An-
stalten. Von den 5,3 Mrd. DM wurden 3,3 Mrd. DM für
Hilfe zur Pflege, 1,4 Mrd. DM für Eingliederungshilfe für
Behinderte und 387 Mill. DM für Krankenhilfe aufgewen-
det.

Mit den Leistungen der Eingliederungshilfe für Behin-
derte kommt der Sozialhilfe im Rahmen der Rehabilita-
tion Behinderter eine erhebliche Bedeutung zu. Die über-
durchschnittliche Zunahme der Aufwendungen im Jahr
197? bestätigt einen langfristigen Trend. Die Gesamtauf-
wendungen für Eingliederungshilfe sind seit 1970 auf fast
das Fünffache gestiegen, während die gesamten Sozialhil-
feausgaben des Jahres l9?? nur den dreifachen Betrag des
Jahres 19?0 ausmachen. Bei weitem der größte Teil der
Aufwendungen, nämlich 76,6010, wurde in Anstalten er-
bracht. Auf ärztliche Leistungen entfielen rd. 10 0/o der ge-
samten Aufwendungen für die Eingliederungshilfe; von
den verbleibenden 1,7 Mrd. DM wurden 808 Mill. DM für
Schulausbildung und 862 MiIl. DM für Sonstige Hilfen er-
bracht, zu denen neben Hilfen in Werkstätten für Behin-
derte auch die Sicherung däs Lebensunterhalts für Behin-
derte gehört. Im Jahr 1977 wurde eine außerordentlich
starke prozentuale Zunahme bei Hilfen festgestellt, die
ärztliche Behandlung, Körperersatzstücke sowie orthopä-
dische und andere Hilfsmittel umfassen. Die relative Be-
deutung der Hilfe in Anstalten ist seit 19?0 stark gestie-
gen: 1970 wurden knapp 67 0/o der Eingliederungshilfe in
Anstalten ausgegeben, 1977 waren es ?7 0/0.

Schaubild 2
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Sonderlcistm-gcnl).......
Vorbcugendc

Hrlfc .... ....

Jatu

732,2
7Zl,O
726,1
1aa a
106,3
91,5
83,3

20,7

0,2

60,1

2,0

0,3

00
00
00
00
00
00
00

24,8

0,i
72,1

2,1

0,4

6

1) Drlchcn md Bcihilfcn zu Vcrbcsaug dcr'Wohnverhältnisre, Beihilfcn zur
Haltug von Ersatzkräftcn, Bauchsbcihilfen.

dar. mit
Bundcs-

bcteiligung
MilI.
DM



1970

: 100

1973

DM

7974

DM

7975 1976

DM

7977

: 100 DM
Mill.
DM

7970: 100
1970: 100

303

432
257
255

208

264
477

140
202
150

4,5
9,5
0,3

6t,4
1 530,6

ana a

23A6,9

780,5

1 183,9
144,4

ji7
475
280
299

235

298
507

84
226
129

464,2

59,7
15,4

381,6

71,O

295,4
15,2

5,2

0,1

Einnahmen insgesamtl) . .

Kostenberträge bzw.
Aufwcndungsersatz

Kostenersatz
Ersatzlerstungen ......
und zwar von:

lJnterhaltspfl rchtr gcn
Sozrallcistungs-

trägern ,. ... .. , .

sonstigen anderen2)
Erstattung durch andcrc

Kostenträgerl)......
Trlgung von DdeheD .

Zrnsen von Darlehen . .

Art der Einnahrnen
1965

: 100
Mrll.
DM

66

)o
71
75

82

74
53

97
49

708,3

164,5
27,9

512,7

86,0

397,5
2A,5

5,4
4,2
o,2

100

100
100
100

100

100
100

100
100
100

45,8
447,O

1243,6

347,O

714,9

654,7
77,9

4,4
5,1
o,3

176

207
209
165

134

155
27i

82
121
1jj

7 507,4

457,9
42,4

997,8

727,4

782,5
87,4

3,6
5,4
0,3

67

13
1
1

213

149

278
194
195

197
307

1 808,2

573,6
50,7

1774,5

136,9

925,9
717,7

3,2
6,0
0,2

255

i49
231
229

159

2i3
392

59
14i
97

2148,2

771,3
56,3

1364,7

179,0

I o49,2
136,O

7,5
8,5
0,4

Tabelle 4: Einnahmen der Sozialhilfe

I) In Hamburg einschl. Geschlechcskrankenfursorge. * 2) ln Hamburg einschl. Erstattung durch-andere Kestenträger, - 
3) Ohnc Hambug.

Weiterer ßückgang der Aufwendungen
für Tuberkuloschilfe

Im Zusammenhang mit dem Rückgang der Zahl der Er-
krankungen an Tuberkulose sind auch die Aufwendungen
für TuberkulosehilJe weiter gesunkeni sie haben 1977 mit
83,3 Mill. DM ihren bisher niedrigsten Umfang erreicht.
Den weitaus größten Teil dieses Betrages, nämlich 60,1
Mill. DM bzw.72 0/0, machten die Aufwendungen für Hilfe
zum Lebensunterhalt aus, die neben den Kranken oder
Genesenen auch den Personen gewährt werden, zu deren
Unterhalt der Kranke verpflichtet ist oder denen er bis
zur Erkrankung Unterhalt'gewährt hat. Für die Heiibe-
handlung des Kranken selbst waren insgesamt 20,7 Mill.
DM erforderlich, von denen 18,9 Mill. DM in Anstalten
aufgewendet wurden.

Die Tuberkulosefürsorgestellen gewähien außerdem
Hilfe zur Eingliederung in das Arbeitsleben, vorbeugende
Hilfe sowie Sonderleistungen; für derartige Leistungen
wurden 1977 insgesamt 2,6 Mill. DM aufgewendet,

23 0/o der Ausgaben durch Einnahmen gedeckt

Den Ausgaben in Höhe von 10,5 Mrd. DM standen 197?
Einnahmen in Höhe von 2,4 Mrd. DM gegenüber, die zur
Hälfte aus Ersatzleistungen von anderen Sozialleistungs-
trägern und zu einem Drittel aus Kostenbeiträgen bzw.
Aufwendungsersatz des Hilfeempfängers selbst oder sei-
ner Angehörigen bestanden. Im Vergleidr zum Jahr 1976
haben prozentual vor allem die Ersatzleistungen von Un-
terhaltspflichtigen um 13,0 o/o und von anderen Soziallei-
stungsträgern um l2,80lo zugenommen, während die
Kostenbeiträge bzw. der Aufwendungsersatz durch den
Hilfeempfänger selbst oder seine Angehörigen nur um
9,7 0/o gestiegen sind. Kostenersatz bei schuldhaftem Ver-
halten des Hilfeempfängers sowie Kostenersatz durch Er-
ben erbrachten einen Betrag von 6l MilI. DM, das waren
9,0 o/o mehr als 1976.

14 0/r der gesamten Ausgaben entfallen auf alic
§tadtstaaten

Von dem gesamten Sozialhilfeaufwand des Jahres 1977
in Höhe von 10,5 Mrd. DM entfielen 1,4 Mrd. DM oder

Saarlud Bcilrn
(W6r)

3@,54
395,01

709,3
765,6

7,4
7,3
7,9

Tabelle 5: Ausgaben der Sozialhilfe in den Ländern

r1 Krmkcnhilfc cinrchl. Gcschlcchtskrankcnftisorgc. - 
2) Gc8cnubcr 1976, -!) Bcvölkcmg$tmd: Duchsclmitt d6 Jahrcs.

437,6
366,1
12,7q9

- 16,j

222,44
188,88

277,7
399,5
4,4
5,9

47,1

138,10
N6,13

7

Badcn-'Würt-
temberg

BaycnNreder-
schsen Brcmen

Nord-
rhcin-'Wcstf. Hssen

Rhein-
lmd-
Pfzlz

Schles-
wig-

Holstein
Hm-
bugtl

Bundes-Einheit gebict

990,2
I 078,8

10,3
10,j
9,0

108,39
.118,28

6,7
»44,7

7,7
7.7

+ 6,8

29,79
31,22

723,5
794,7
11,8
11,8
9,8

79,19
87,06

7 773,7
1 189,5

11,6
11,4
6,8

103,09
110,01

362,7
386,8
10,5
10,4

+. 6,8

33,52
35,77

751,6
w2,7
12,2
11,9
6,8

69,57
74,24

173,7
782,3

1,8
1,7
4,9

158,94
167,93

107,9
77O,4

1,8
1,6
2,3

e8J7
101,75

65,7
71,8
1,9
10

+ 9,3

60,76
66,18

+ 9,6

11,%
45,48

278,4
301,4
4,5
4,5
8,j

76,13
82,69

32a,5
x3,9
9,5
9,8

+ 10,8

59,n
65,70

538,8
@3,7
8,8
9,O

12,1

97,m
108,99

2978,9
3 266,3

31,0
31,2
9,6

774,25
191,55

7 743,0
7 279,2

j j,1
i4,5

+ 11,9

66,86
75,O2

I 835,9
1987,1

29,9
29,5

8,2

1o7,39
116,53

117,49
128,18

757,3
165,8
4,4
4,5

867,3
967,6
9,0
9,3

11,6

756,47
774,69

429,7
467,2
4,5
4,5
8,7

Miu.DMl

",,,irl
DMIDMI

Mil.DMl

9
10

3
3

;
6
1

596,6
452,4

450,6
708,5

oa

99,88
109,84

100

116,O
744,O
00

100
100

8,9

755,96
770,23

DM
DM

100
100

+ 7,5

56,08
Q,N

MiU.DM
MilI.DM

v.

DM
DM

MiII.DM
153,0
169,9
4,4
1,6

343,9
5,j
5,1
6,0

477,6
513,8
5,0
4,9
7,6

784,47
19a,69

+ 11,1

59,21
65,69

324,6

725,65
133,00

793,7
276,9
2,0
2,1

12,0

271,%
n6,97

86,5
101,O
2,5
aa

+ 16,8

127,76
712,n

1o7,2
715,9
1,7
1,7
8,1

750,20
7U,W

1270,9
1167,6

1i,2
1i,0

7,1

775,74
188,41

350,4
?96,4
10,2
10,7

+ 11,1

48,46
54,8,+

920,5
96s,3
15,0
14,1
4,9

t27,29
133,57

397,7
442,a
4,1
4,2

1i,0

229,32
262,n

105,8
722,9
j,1
iJ

+ 16,2

61,94
72,79

285,9
379,9
4,7
4,7

11,9

167 38
189,48

ANgeben insgsmt

Zu- (*) bzw. Ab-
nahmc(-)........

jc Einwohner3;

Hilfc in besondcrcn
Lcbcrolagcn . . .

Art der Ausgaben Jahr

Zunahme....
jc Einwohncrrl

Hilfc zum Lebcns.
utcrhalt......

Zunahmc....
je Einwohncrs;

7976
19Tt
7976
7977
79772)

1976
t9Tt

1976
7971
1976
1977

19772)

7976
79Tl

7976
79Tt
1976

7976
7977

79Tt
79772)

: 100
Mrll.
DM

1911): 100



13,6 0/o auf die Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin
(West). Da deren Bevölkerungsanteil nur ?,1 o/o beträgt,
waren die durchschnittlichen Aufwendungen je Einwoh-
ner hier mit 329 DM doppelt so hoch wie im übrigen Bun-
desgebiet (158 DM). Allerdings ist bei diesem Vergleich zu
berücksichtigen, daß sich die Bevölkerungsstruktur der
Stadtstaaten von derjenigen der Flächenstaaten unter an-
derem dadurch unterscheidet, daß der Anteil der über
65jährigen Personen größer, der Kinderanteil wesentlich
geringer ist. Wie die Statistik der Sozialhilfeempfänger
frühärer Jahre zeigt, handelt es sich bei einem großen
Teil der Sozialhilfeempfänger um ältere Menschen.

Die Sozialhilfeausgaben haben 1977 in allen Bundeslän-
dern zugenommen, allerdings in unterschiedlichem Um-
fang. Am stärksten war die relative Zunahme in Hamburg(* 13,00/o), in Bremen (* 12,0 0/o) und in Hessen(* 11,60/o), am sctrwädrsten im Saarland (* 4,90/o) und in
Bayern (* 6,8 0/o). Die Zunahme in den übrigen Bundes-
ländern unterscheidet sich nicht wesentlich vom Bundes-
durchschnitt (* 8,9 0/o). Stärkere Unterschiede sind bei
einer vergleichenden Betrachtung der Entwicklung der
Hilfearten zu beobachten. Als besonders extremer Fall sei
die Entwicklung in Berlin (West) erwähnt. wo der Auf-
wand für Hilfe zum Lebensunterhalt um lti,B u/0 zurückge-
gangen ist, für Hilfe in besonderen Lebenslagen aber um
47,7 o I o ztgenommen hat.

Aufwand für sonstige Leistungcn ilcr §ozlalhilfetröBer
leicht zuräckgcgangcn

Die Sozialhilfeträger gewähren hilfebedürftigen Perso-
nen außer Leistungen nach dem Bundessozialhilfegesetz
weitere Leistungen, über die im Zusammenhang mit der
Sozialhilfestatistik berichtet wird. Für derartige Leistun-
gen wurden 1977 insgesamt 241 Mill. DM aufgewendet, das
waren 5,2 0/o weniger als 1976. Der größte Teil des Auf-
wands entfiel auf Leistungen der Krankenversorgung

Tabelle 6: Ausgaben und Einnahmen 1) der Sozialhilfe
nactr dem Bundessozialhilfegesetz

sowie sonstige Leistungen der Träger der Sozialhilf.e Lg77

Rcine Augabcn
imgc-
smt

jc Ein-
woh-

1i4,80

131,i6
51,3i
70,0i

j,44

1,67

0,03
1,42

0,j j

nach dem Lastenausgleichsgesetz (58,8 u/o), weitere 36,1 o/o
entfielen auf Weihnachtsbeihilfen und 9,3 o/o auf Sozial-
hilfe und Kostenersatz für Deutsche im Ausland. Im Ver-
gleich zu 19?6 ist ein leichter Ausgabenrückgang bei den
Leistungen der Krankenversorgung nach dem Lastenaus-
gleichsgesetz und bei den Weihnachtsbeihilfen zu ver-
zeichnen.

Wie die Sozialhilfeausgaben werden auch die Aufwen-
dungen für sonstige Leistungen teilweise durch Einnah-
men gedeckt, wenn auch in geringerem Umfang. Mit 2g,g
Mill. DM waren die Einnahmen fast ebenso groß wie lg26
(30,8 Mill. DM). Der Anteil der Einnahmen am gesamten
Aufwand ist daher auch im Bereich der sonstigen Lei-
stungen leicht gestiegen - von 12,1 auf L2,4olo.

Augaben
insgc-
smt

jc Ein-
woh-
nc12)

Ein-
nahmen
insge-
samt

Mill.DMl DM MiU. DM
Au8abcn ins8csamt

Sozidhilfe zuemen3) . .
außcrhdb von Anstdtch
inArotdtcn....

Soutige Lcistungcn
züamed .....
darmtcra):

Krmtcnversorgug
gcmäß LAG .......

GBchlchtskrankcnfri[-

Sozialhilfc und Kostencr-
satz füE Dcutschc im
Auland ..

Art dd LcistuB

693,8

452,4
536,5
915,9

24.7,4

729,9

1,6
87,7

2i,4

j,9i

2,12

0,0j
1,42

0,i6

10

10
4
5

3tr6,9
Tto,8
676,1

2,3

2 416,8

29,9

27,6

0,0

174,16

170,23
73,88
96,is

2

1

I277,0
8 065,6
3 765,7
4299,8

N,I

7,6
87,1

217,4

1o2,3

8

bzw.
von

rcwic lagermäßigc
s)



Sozialhilfeempfänger

Zahl der Sozialhilfeempfänger um 2,6 0/o gestiegen
197? erhielten 2 164 000 Personen Sozialhilfe, das waren

55 500 oder 2,6 0/o mehr als 1976. Damit haben von 1 000
Einwohnern 35 Sozialhilfe bezogen, von 1 000 Männern 29
und von I 000 Frauen 41

Die Zunahme der Zahl der Sozialhilfeempfänger im
Jahr 1977 betraf beide Geschlechter: Bei den Männern ist
sie um 31 000 oder 3,8 0/o auf 845 000, bei den Frauen um
25 000 oder 1,9 0/o auf 1 319 000 gestiegen.

'Abweichend von der Altersstruktur der Wohnbevölke-
rung sind alte und junge Menschen unter den Sozialhilfe-
empfängern wesentlich stärker vertreten. So betrug der
Anteil der Sozialhilfeempfänger an den l8- bis unter
60jährigen Einwohnern im Jahr 1977 2,30/0, bei den unter
l8jährigen war er mit 4,5 0/o fast doppelt so hoch. Von den
über 60jährigen waren sogar 5,8 0/o Sozialhilfeempfänger.

Im Jahr 1977 ist die Zahl der Hilfeempfänger im jüngeren
und mittleren Lebensalter gegenüber 1976 gestiegen, die der
älteren Hilfeempfänger dagegen leidrt gesunken. Bei den
14- bis unter 50jährigen hat die Zahl der Hilfeempfän-
ger um 10 0/0 zugenommen, bei den 21- bis unter 25jähri-
gen sogar um 12 0/0. Unter den 60- bis unter 65jährigen
Hilfeempfängern war dagegen ein Rückgang der Zahl der
Hilfeempfänger um 17 olo zu verzeichnen, der teilweise
auch auf Anderungen in der Altersstruktur der Bevölke-
rung zurückzuführen ist. Der Anteil der Sozialhilfeemp-
fänger an der Wohnbevölkerung ist in dieser Altersgruppe
von 32 Hilfeempfängern je 1000 Einwohner im Jahr 1976
auf 29 im Jahr 1977 gesunken. Auch die Zahl der 65 Jahre
alten und älteren Sozialhilfeempfänger hat leicht abge-
nommen (-2,3010). Diese für 1977 festgestellten Verände-
rungen entsprechen der seit etwa 1972 bestehenden Ten-
denz einer starken Zunahme der Zahl der Hilfeempfänger
im jüngeren und mittleren l-ebensalter und einer nur
leichten Zunahme oder gar eines Rückgangs der Zahl der
über 50jährigen Hilfeempfänger. Seit 1972 ist die Zahl der
unter S0jährigen Hilfeempfänger um 59,7 o/0 gestiegen, die
der älteren Hilfeempfänger dagegen nur um 3,6 0/0.

Zahl ilq Hilfeempfänger in Anstalten fast unverändcrt
Während die Zahl der Hilfeempfänger außerhalb von

Anstalten 1977 gegenüber dem Vorjahr um 53 000 oder
3,2 0/o zugenommen hat, ist gleichzeitig die Zahl.der Hilfe-
empfänger in Anstalten nur geringfügig um 2 600 oder
0,5 0/0 gestiegen. In den einzelnen Altersgruppen kam es
dabei zum Teil zu gegenläufigen Entwicklungen: Die Zahl
der Hilfeempfänger zwischen 7 und 14 Jahren außerhalb
von Anstalten hat um 15 000 oder 5,6 0/o zugenommen,
in Anstalten dagegen um 4 700 oder ?,4 0/0 abgenommen.
Bei den 65jährigen und älteren kam es umgekehrt zu
einer Zunahme der Hilfeempfänger in Anstalten um S 000
oder 2,3 0/0, während die Zahl der Hilfeempfänger dieser

Tabelle 7: Empfänger von Sozialhilfe 1977
nadl Alter und Gesdtledtt

t) Bevolkermgsstand: Duchschnitt des Jahres.

Altersgruppe außerhalb von Anstalten um 21 000 oder
4,7 0/o zurückgegangen ist. Dieser Rückgang hängt mög-
licherweise damit zusammen, daß die Zahl der älteren
Menschen mit einem höheren Rentenanspruch gestiegen
ist.

2,2o I t w eniger Empfängcr
von Hilfe in besondcren Lebcnslagen

Bei den meisten Arten der Hilfe in besonderen Lebens-
lagen wurden 1977 weniger Hilfeempfänger registriert als
1976. Ausnahmen bilden die,,Sonstige Eingliederungshilfe
für Behinderte" mit einer Zrinahme um 12 900 Empfänger
oder 16,5 0/o und die Hilfe zur Pflege, bei der die Empfän-
gerzahl um 12 000 oder 2,9 0/b gestiegen ist. Zum Teil kräf-
tige Rückgänge der Zahl der Hilfeempfänger sind bei der
Krankenhilfe, der vorbeugenden Öesundheitshilfe, der
Ausbildungshilfe und der Tuberkulosehilfe eingetreten.

Die rückläufige Entwicklung der Zahl der Empfänger
von Hilfe in besonderen Lebenslagen gegenüber 19?6 ist
hauptsächlich auf die Hilfeempfänger außerhalb von An-
stalten zurückzuführen (- 3,8 0/o), während die Zahl der
Hilfeempfänger in Anstalten geringfügig zugenommen hat

Tabelle 8: Sozialhilfeempfänger nadr Gesdrleüt, Art der Unterbringung und Hilfearten

I

Männ- 'Wcib-
lich lich

Insgc-
samt

2 164 845 1 319 35 29

Zuammen...l 5L2 l 207 1306 I 8 |

Außerhalb von Arotalten und/oder rn Anstaltcn

unter 7
7-74

74-18
18-21
21-25
25-50
50-60
60-65

27
59
27
18
27
97
37
20

274

77
34
15
10
12
54
16
7

48

5
9

7
6
5
5
7

ZJ

5
10

7
7
7
5
6
6

14

4
7
6
5
5
4
5
7

2965 und mehr

41
49

24
25
22
23
29
67

95
179
84
31
38

201
57
24

736

90
16t
82
35
46

267
97
60

482

185
3q
766
66
84

468
t54
85

618

Männ- Wcib-Insgc-
samt lich hchvon

Zusammen.. | 1698 | 656

9
25
12
8
9

43
20
73

166
7

41
51
41),
22
19
20
21
40

10

40
48

27
27
26
25
t§
8i

i7
34
15
16
14
14
15
,7
22

i7
42
i7
21
2i
2i
20
28
56
32

i7
42
Jb
18
19
18
18
23
45
28

Außerhalb von Anstalten

7 042

In Anstalten

Insgesamt

Alter
. bis mter
Jahren

169
289
141
50
66

384
779
66

413

a7
749
70
22
28

752
47
18
90

83
140
7t
28
38

232
78
48

3?3

lte1000l je10OO
l0()0 | Ein- I 1000 | Ern-

lwohnerr) | lwohnert)

Insgesamt Männhch 'W.erbhch

1 000 1m0

In

1 000

Außerhalb von
Anstalten

1 000

Laufendc I{ilfe zum
Lebensunterhalt

1965
1970
1971
7972
7973
1974
7975
7976
1977

1
I
7
1

I
7
2
2
2

404
491
548
645
730
916
o49
109
764

25
25
27
28
31
33
i4
i5

528
557
577
604
636
714
787
814
845

Jahr

19
19
20
20
21
24
26
28
29

876
934
977
o41
094
198
268
294
319

28
29
JI
32
i4
37
39
40
41

1 042
7 075
7,729
7 217
7 292I 463
1 584
t 645
1 698

391
450
457
465
478
495
512
510
512

74,2
72,17)q
74,0
74,7
76,4
77,3
78,0
78,4

27,8j0,2
29,5
28,3
27,6)\ a
25,0
?4,2)a a

7Q
749
803
867
918
o57
190
276
362

54,1
50,2
,1,9
52,7
53,1
\5 )
58,1
60,5
62,9

Hilfe in besondercn
Lcbenslagen

61,4
64,7
63,3
62,j
61,5
58,8
56,0
5i,6
50,8

l) Bevoikerungsstmd: Duchschmtt des Jehres.

1 U)0

65 und mehr

50-60
60-65

unter 7
7-74

14-18
t8-21
27-25
25-50

Je
Ein- 1 000

u62
965
979
o25
064
726
147
123
098



Taberle e: Empfänger yon Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlechll9TT
Hllfe au8erhalb von Anstalten und/oder In Anstalten

Hrlfrart
I Davon rm Altcr von . . . brs untcr, . . Jahren

Sozirlhilfc
Leufcnde Hilfc zum Lcbensuntcrhrlt
Hilfc in b.snd.rGn Lrbrnslagcn

Hilfc zum Aufbeu odcr zur SichcrurB der Lcbansgrundlagc

Ausbildungshrlf.

Vorbcugrndc G"sundheitshilfe
Krenkcnhilfc
Hilfc fur mrdcndc Müttcr und Wochneilmcn
Einglirdcrungshilfe fur Bchindcrtc zur Schul- und

Bsrufsusbrldung
Sonstrg. Einglirdcrungshilfe f ur Bchrndrrtc

Tubcrkuloslhrlfe mit Schul- und Beruf eusbi ldung

SonstigG Tub.rkuloschilfc
Blindcnhrlf.
Hrlfc zur fflpge
Hilfc zur Wcircrfuhrung des Haushrlts

Hilfr zur Übcrwrndung bcsndcrer sozIlcr Schwrrrigkcrtcn
Altcnhilfc
Sonnigc Hilfc

Sozi.lhiltc
Lru{cndc Hilfc zum Lrbensuntrrh.lt
Hilfe rn bcsond.rcn Lebcnslagcn

Hilfc zum Aufb.u odcr zur Sichcrung dcr LGbcnsgrundlage

Ausbildung6hilfc

Vubcugrndc Gcrundhcitshilf c

Krankcnhilfa

Hilfc für mrdrndc Mütt.r und Wöchncnnncn .

Einglird.rungshilfc für BGhindcrt? zur Schul- und

Bcrufsrustildung
Sonstig6 Erngli?derungshilfc f ür gchrndrnr

Tub.rkulosrhilf s mrt Schul. und Bcruf eusbildung
Sonttig. Tub.rkulos!hilfc
BlindGnhilf.
Hilfc zur ffl.gc
Hilfc zur Wsrterführune drs Hrushalts

Hilfc zur UbGruindung bcondcrcr mzi:l.r SchwrerEkcrtcn
Alt nhilfc
So.rnrgr Hilfe

Sozidtilt.
Lruf.ndc Hilfc zum L.bln$nErhalt
Hilfc in bpndcnn L.b.ndlgcn

Hiltc zum Aufb.u odcr zur Sichcrung dcr Lrbcn{rundhg.
ÄusUldungshilfc

Vdb.ug.nd. G.rundh.it3hilf.
Kr.nk.nhilf.
Hilfr für wrrdcndc Müftcr und Waichn.rinnGn .

Einglirdrruryshilfc für B.hindcrt zur Schul- und
Ecrutilusbildung

56nig! Eingli.dcrungshiltr frir Bchind.rtc
Tub.rkuloshilfr mit Schul. und Bcruf ru:bi ldung
Soniie. Tub.rkulG.hiff. . .

Blind.nhilf.
Hilfr zur Pfbgc
Hilf. zur W.itGrführung d.s Hrush.lts
Hilf. zur Ob.mindung bcondorer mzirl.r Schwicrigkritrn
Alt.nhilf.
Sonstig. Hiltc

185 007

149 544

56 655

165 611

111515
66 325

2164 224
1 361 845
r 098 480

499

2s 658
75 622

389 742

4 143

63 674

90 765

461

28 202
7 174

425 039
14 433

14 058

33 096
9 526

38 944
52 764

242
15344

2 943
146 347

5 171

11 422
5 53!)

3 289

1 3r9 o9g

837 lm
683 470

227

15 185

47 660
269 71 5

4 143

24 730
38 ml

219
12 858
4 231

274 692
926?
2 636

27 557
6237

4523
11 191

n
1 694

65
7 900

822
305

2 706
6 412

10

837
32

4 261

425
158

&t 545

73 930
26 049

1 817

4 379
l0

857

al
3 639

397
147

268

lnsgesamt

3:t9 69!'
24645/.
121 §7

27 656
13 199

70

3 724
150

16011

1 952
287

178 s93
125 127

68 098

1 717

16 467
13 821

17 2Ag
I 491

42
1 901

78

I 189
1 027

142

15 597

6 274

56

2 160
73

8 525

804
299

&t 6it0
55 652

3i! 943

6 649

2 624
5 55r

I 516
3 849

33
1 075

39

4 797
1S
162

81 981

55 863

32§2

6 081

2 425
23

1 085

34

3728
358
137

356

7 030

8 081

22

740
56

6 670
137

1 436

220

84122
54 951

40 625
50

il4
586

14 021

1 144

4 201
10 523

31

822
111

I 026
173

1 577

221

4 402

28 627
153

I 880
949

61 885

3 3rt8

7 898
16

18/,4

174

5215
33

37W
671

37 988
964

l 403

583

672

84 585

47 0g
52 880

11

2 745
25421

17

1 516
16

1 287

4r0
227fi

581

298
1 955

477

617 765
284 568
432591

32

13983
1 s2 630

74

6 139

60
4 111
4 689

254278
5 652

555
30 542

3 408

13

8 145

23 669

3 772

30 880

27 057

17 415

5 115

11 414
172

66 0.18

38 400

34 949
15

3 146

326
I 232

927

ß7 763
334 973

206 131

335

650

10 46
87 664

1 900

153 624

93 986

86 937
50

18

3 416

39 234

584 1 362 738

Männlich

845 125

524 745
415 010

2t2
r0 473

27 1fi2
120 027

95.162

75 614
30 606

I
4 184

12 109

al 850
15 700

17 732
11

1 392

116

2 &!6

ml079
127 291

99 665

2@
365

989

35 667

4 187
4 769

14

362
u

3 726
87

1m7

35 198

2270()
17 217

4

1 754
210

s 396

s?7

28d.3
3 312

8

378
22

2W
50

429

122

38 488

21 744
?o6/3

31

3il5
67

5 *)4

2 500

6 349
20

447

63
5 182

101

1 205

2 605
17 352

93

5 921

576

33 065
t 516
6 923

2
7A2

56 553

31 701

33 457

19

7

tto0

12?p9

95
2 559

13

2076
313

16 544
314

1 182
74

214

24 275
12 157
15837

3

383
5 686

9
618

2

690
186

I 949
117
2ß
2t6
105

1S 195

59 7s9

95 029

8

2728
26 604

37
1 96s

15

2 035
1 622

60 634
1 138

397
5 187

628316 670 §2

Weiblich

9498

5

3 961

11 560

2 055
14 413

13 236

10 766

?ß7
5 863

172

101 106

121 727
53 289

tr5 634

33 207
19 982

19

309

519

4627
1 144

1 701

4 174

11

375
48

3 844
72

372

127

266 6t4
n7 642
106 466

135

245
9 437

51 997

1 900

1 797

11 275

60
3 959

373
24820

1 832
975

14

1 062

97 071

62 2€5
53 480

31

tl
3 016

26 935

79

2 656
20

r 708

358
21 44

650
221

509
458

60 310

34 897
37 (N3

14

2§2
20 r35

8

898

14

597

224
3 807

M
52

1 679

372

tt81 570

224W9
sl7 562

24

11 255

r25 968

10 367
4708

28
1 823

72

6422
925
145

692

37

4 174
tt5

2076
3 067

193 644
4 514

158

25 355
2780

10



Außerhalb von Anstalten

(-)1976 gegenubcr
7976

tgn7977

1 000

in Anstalten
+

7977
+

1976 7977
) 7976 7977

Sozralhilfe

Laufendc Hilfe zum Lebensunterhalt . . . . . ..... .. ,

Hilfe in besonderen Lebenslagen .....
Hilfe zum Aufbau oder zur Srcherung dcr Lebens-

grundlagc
Aubildugshilfe.
Vorbeugendc Gesundhcrtshilfe
Krankenhilfe .
Hilfe fur werdende Mutter und Wochnerinnen . .

Eingliederungshrlfe fur Behinderte zu Schul- und
Berufsausbildung .... ..

Sonstige Einglederungshilfe fur Behindertc
Tuberkulosehrlfe mit Schul- md Berufsausbrldung
.Sonstige Tuberkulosehilfc .
Blindenhilfe
Hilfe zur Pflege.. .
Hilfe zur'Werterfuhrung des Haushalts .. ...... .
Hrlfc zu lJberwindung bcsonderer sozialer

Schwrengkerten
Altenhilfc
Sonstige Hilfe

108,7

276,4

723,7

0,4
36,6
85,6

414,1
4,4

61,6
Tt,9

o,7
36,7

8,3
4739
14,7

lt,3
33,6
10,9

764,2

361,6

098,5

0,5)\1
75,6

389,7
4,7

63,7
90,8
0,5

28,2
aa

425,O
14,4

14,1
33,1

9,5

Hilfcart

+ 2,1
+12,9_ ic
- 8,5

- 1,1
+12,0_ na

+ 21,,8

- 0,6_ 7,4

+55,5

+85,5

-24,6
+ 0,1

-11,0
-10,o
-24,4- o,2

+ 2,6

+ 6,7

+ tt,/
-30,0
-11,6_ qg

- 5,0

+ 3,4
+ 16,5

-31,3
-23,1_13,6
+ 2,9

- 1,5

+?4,4
- 1,6

-12,9

686,6

0,4

16,&
362,8

16,7
27,0
0,5

34,4
6,9

794,9
74,1

7,7
24,1

9,8

| 644,7

t 221,82l-

660,6

0,5
23,4
15,6

344,O

77,4
33,0
0,3

26,3
6,0

aN,4
73,7

3,O
23,2
8,7

1697,5

1 302,02)

- 7,1

-18,8
- 0,0

+ 0,1

-10,3

+52,8

+80,3

-16,O

+ 0,7
+ 6,0_ o,2

- 8,1

- 0,9+ 5,5

- 0,4

+ 1,3

- 0,9

- t,7

509,7r)

56,8

464,7

3t
69,0
63,3
2,8

45,1
5t,7
0,1
a1
7,4

2t9,4
0,6
q7
s"ä
7,7

)- 3,2

+ 6,6

- j,8

+ 13,7

-30,5- 6,8

- 
F)

- 0,j

+ 4,4
L)) )

-41,5
-2i,6
-12,4+ 2,8

- 2,8

+80,6
- j,7
-11,7

572,31)

62,7

465,9

2i
60,5
57,9

2,5

46,5
58,3

0,1
2,3
7,2))t a
0,8

11,7qq
0,8

+ 0,4

-23,1
-12,3- 8,5

-11,9
+ i,0
+12,7
+10,s
-14,7
-19,4+ 2,9
+23,4

+15,0+ i,2_24,4

+ 1,8

- o,7

- 8,5

- 5,4

- 0,3

+ 1,3+ 6,6
+ 0,0
- 0,4

- 0,3
+ 6,4
+ 0,1

+ 7,4+ 0,3

- 0,3

Außerhdb von In

+ 2,6 + 0,5

+ 5,2 + 9,2

Tabelle 10: Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung und Hilfearten

von Sozialhilfc arn Jehresende : 288 791 i 7977 : 296 395 . _ 2) Empfänger vonr)
904 903;1 :947 949.

(* 0,4 0/o). Der Rückgang der Empfängerzahlen dieser Hil-
feart insgesamt um 2,2olo auf 1,1 Mill. Personen dürfte ein-
mal damit zusammenhängen, daß angemessene Leistungen
von anderen Stellen erbradlt worden sind. Zum anderen
wira sictr auch - wie z. B. bei der Tuberkulosehilfe - die
schrumpfende Bedeutung der Ursadren ausgewirkt haben,
die zur Hilfebedürftigkeit führen; nadr der Tuberkulose-
statistik gab es 1977 9,40/o Tuberkulosekranke weniger
als 1976.

Schaubild 3

zum Lebensmterhdt am Jahrsende: 7976 :

1,4 Millionen Empfänger laufender Hilfe
zum Lebensuntcrhalt

Im Gegönsatz zltr Za}:l der Empfänger von Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen ist die Zahl der Empfänger von
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt um 6,? 0/o auf 1,4
Mill. Personen gestiegen. Die meisten von ihnen, näynlich
1,3 Mill. oder 95,6 0/0, lebten in 715 4?8 Haushalten außer-
halb von Anstalten. Von diesen waren mit 4g 0/o fast die
Hälfte Einpersonenhaushalte. Außerdem gab es nodrrd. 93 000 einzeln nadlgewiesene Hilfeempfänger, Lau-
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Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteilsl)

Einrcln nachgcwiesenc Haushaltsvorständc
männlich
wciblich .

Sonstigc cimcln mchgewiesene Hilfeempfänger
mämlich
wciblich

Ehepaarc ohnc Kindcr
mrt Kindcm

l Kind
2 Kindern
3 und mchr Kindern

Elternteile md einreln nachgewiesenc Ehegatten mit
Kindcrn

Elterntcilc mit 1 Kind .

Kindcrn....
und mchr Kindern

Einzeln nachgcwicscnc Ehcgatten mit Kindern
SonstigeHamhalte...... .

mit 2 Personcn
3 md mchr Personen

2
3

Insgcsamt

Haushaltc bzw. Hauhaltsteile
darun-
ter am
Jahrcs-

ende

7976

335
92

243

84
34
49

001

103 226
251 975

47 931
67 632

742352

371

7
75
32
42 903

7977 ter
daru-

Jafucs-
ende

50
312
92n
392

62 810
24 695
38 115

76 977
t60 787
2,a843
38023
93 921

294 372

55

68 459
27 573
,to 886

70 739
.74 426
32372
42t83
99 871

5 811

Tt ul
105 825
727 034

5 311
67 222
28 456
38766

292
52fr
Tl2

349
103
245

92
39
53

100
273

54
68

150

401

688
636
452
600

5
59
25
JJ

244
645
878
767

105
132
1s5

8
85
36
49

90
720
152621

67
96

347
066
715

1976 t977
davon nach dcm Alter dcs Haushdcsvorstandc2)

von ... bisuntcr. . Jahrcn

unter2l 21-zs | 25-50 50-60 l6Hs 65 und
mchr

T5n2
92 686

3 086

84 001
34 786
49 275

57 6t3
54 389
75 977
15 408
23m4

120 924

2 610
27 499
16 471
11 088

45 329
40 022
32963

12 538
6706
5 832

92505
39 044
53 467

349 080
703 472
245 208

78 749
12 270
6 479

6 070
3 580
2 490

768
2774
t 826

768
180

9
3

719
824
779

584
756
188
568

86 833
52 650
34 183

20 272
10 815
9 397

7 530
46 507
17 178
737ß
27 589

32793
37 745
31 698

1 888
6 873
2 77t
4 642

40 490
71 102
29 3Aa

5 395
7 542
3 854

8 578
7 580
1 29t
I 977
2312

7 620

4 634
1 806
1 103

77
L 677

744
933

067
879
212
773
554

4t o20
20 545
20 475

221
577
431
66
20

5 29a

4 472
550

81

195
17 808
t7 829
5 979

133 228

2753
30 7t9
18 038
t2 687

50
59
18
77
24

t4 906 124

52 697
44 061
33 7t7

1
1

27 @5
4 011

22994

2909

5 168
1 129

650
255
224

534
2 375

401

328
46
23

4
ß7
327
160

163 465
t7 133

146 332

27 802
7 372

836
307
aao

a79

757
90
33

5
2 t78
7Tt9

399

16 898
2028

14 a70

674 194 775 478 77 4tJZ 45 023 272079 71 347 37 099 272 594

Tabelle 1l : Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten nadr Haushaltstypen

r) Nü in die Bedarfsbcrechnung einbczogcne Personen. -2) Bci Einzelpcrsoncri nach dcm Alter de Hilfrempfängeß, bei ,,Sonstigen Mehrpcnonenhaushaltcn" mch
dcm Alccr des ältstcn Hilfempfängcrs.

fende Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten ferner rd.
133 000 Elternteile mit Kindern (zumeist alleinstehende
Frauen), rd. 60 000 Ehepaare mrt Kindern, rd. 50 000 Ehe-
paare ohne Kinder sowie rd. 31 000 sonstige Mehrperso-
nenhaushalte.

Im Vergleich zu 1976 hat vor allem die Zahl der Haus-
halte mit Kindern stark zugenommen; die relative Zu-
nahme betrug sowohl bei den Ehepaaren mit Kindern als
auch bei den Elternteilen mit Kindern 10 0/0. Am stärksten
gestiegen ist die Zahl der Ehepaare mit einem Kind
(* 140/o); bei den Ehepaaren und Elternteilen mit mehre-
ren Kindern war die Zunahme geringer. Die Zahl der
Haushalte mit Kindern, deren Haushaltsvorstand unter 60
Jahre alt war, hat 1977 gegenüber dem Vorjahr um 10,7 0/o

zugenommen, während die Zahl derartiger Haushalte mit
einem äIteren Haushaltsvorstand um 11,8 0/0 gesunken ist.

Im Vergleich zu 19?6 ist die Zahl der einzeln nächgewie-
senen Haushaltsvorstände insgesamt um 40/o gestiegen,
wobei sich die Zahl der Haushalte alleinlebender Männer
um 12 0/0, die der alleinlebenden Frauen dagegen nur um
knapp 1 o7o erhöhte. Auch bei den Einpersonenhaushalten
war eine Zunahme der Zahl der Hilfeempfänger im jünge-

ren und mittleren Lebensalter zu verzeichnen. Die Zahl
der unter 60jährigen Hilfeempfänger stieg um 14 0/0, bei
den über 60jährigen wurde dagegen ein Rückgang um
0,? o/o festgestellt.

Auch im Jahr 1977 haben sich damit die Strukturverän-
derungen in der Zusammensetzung des Personenkreises
der Sozialhilfeempfänger fortgesetzt, die seit Beginn der
70er Jahre zu beobachten sind. Einer starken Zunahme
der Zahl der Haushalte mit Kindern und der Haushalte
alleinstehender Männer steht eine etwa gleidlbleibende
Zahl alleinstehender Frauen und Ehepaare ohne Kinder ge-
genüber. Innerhalb von fünf Jahren - seit 1972 - hat die
Zahl der laufende Hilfe zum Lebensunterhalt empfangen-
den Haushalte insgesamt um knapp 500/o zu$enommen;
bei den Ehepaaren mit Kindern betrug die Zunahme im
gleichen Zeitraum 181 0/0, bei den Elternteilen mit Kindern
88 0/0. Die Zahl der Haushalte alleinlebender Männer, die
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten, hat sich um
124olo vergrößert, die Zahl der Haushalte alleinlebender
Frauen dagegen nur um 10 o/o.

Noch aufschlußreicher als ein Vergleich der statistischen
Ergebnisse det Sozialhilfestatistik sind Berechnungen, aus

TabeIIe 12 : Haushaltel) nadr Typ des Haushalts und Inansprudrnahme von laufender Hilfe
zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten

l)Bzw. Haushaltstcile, Famihen. - 
2) Ergebnis des Mikrozerou. - 

l) Ernschl. crnzcln nachgewicener

1972

Haus-
halte
rnsge-
samt2)

Darunter mit
Bczrchern von leufender
Hilfc zum Lebensunter-

halt außerhalb von
Anstalten

Typ des Haushalts bzw. Haushaltsterls

1 000 100

Insgesmt.

daruntcr:
Einpcrsonenhaushal te.

männlich
wcibhch.... ....

22 994 485

268
46

222

48

21
6
5

10

77
27
23
24

2,1

4,5
2,7
5,2

0,8

0,2o)
0,1
0,4

4,8

7q
15,4

100

6 0t4
7 747
4 273

100
100
100

100Ehepaare ohne Kinder

EheparemitKindcrn ........
1 Kind ..
2Kindcrn.... ...
3 und mehr Kindern

5 705

9 695
4077
3 364
2261

100
100
100
100

100
100
100
100

Elternteile mit Kindcm3). . . .. .. ..
1Krnd..
2Kindcrn .......
3 und mehr Kindern

7 477
1 010

302
159

1976 7977

Haus-
halte
insge-
samt2)

mrt Haus-
halre
rnsg€-
samt2)

Daruntcr mrt
Bezrehern von laufender
Hrlfc zum Lcbensunter-

halt außerhalb von
Anstalrcn

Beziehcrn von laufender
Hrlfe zum Lebensunter-

halt außerhalb von
Anstalten

1 000 1972:
100 1 000 100

23 942 674

336
93

243

52

tc
4,7
EO

0,9

0,6
0,4
0,5
1,1

8,3
4.6

13,0
20,0

138,9 24 165 715 3,0

4,9
50
4,9

0,9

0,6
0,5
0,5
1,2

9,1
5,4

13,7
)n?

147,4

130,1
124,2
110,5

104,7

6 866
1 995
4872

tr<,
200,0
109,5

7 062
2 087
4 974

5 811

9 445
4 0t4
3 429
2W1

349
704
245

5 823 108,0 50

9 437
3 958
3 422
2 051

54
16
15
23

254,9
247,5
307,7

60
18
t7
25

280,6
282,1
i41 ,8
248,6

187,6
246,2
194,j
137,7

1 457
980
309
t69

t21
45
40
33

,7' O

170,3
211,8
176,5
134,6

7 477
983
322
166

133
53
44
34

12
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denen sich Anhaltspunkte für die relative Häufigkeit der
sozialhilfeempfangenden Haushalte an der durch den
Mikrozensus ermittelten Gesamtzahl der Haushalte des
betreffenden Typs ergeben. Wie diese Berechnungen zei-
gen, weisen die Anteile der laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt empfangenden Haushalte unter den Haushalten
bzw. Familien der verschiedenen Typen so große Unter-
schiede auf, daß sie auch durch teilweise abweichende Zu-
ordnungen in beiden Statistiken nicht wesentlich beein-
flußt worden sein dürften. Hiernach gehört von den
Elternteilen mit Kindern jeder 10., von den Einpersonen-
haushalten jeder 20. zum Kreis der Empfänger von lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt. Ehepaare mit und ohne
Kinder sind dagegen relativ selten Hilfeempfänger: Der
Anteil der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt liegt bei diesen Haushalts- bzw. Familientypen unter
L o/o.

Neben der Häufigkeit des Bezugs von Sozialhilfe bei
den Haushalten verschiedenen Typs während eines einzel-
nen Jahres ist die Entwicklungstendenz über einen länge-
ren Zeitraum hinweg von besonderem Interesse. Während
z. B. die Zahl der Haushalte, die laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt erhielten, 1977 im Vergleich zu 1972 um
47 0/o gestiegen ist, hat sich die Gesamtzahl der Haushalte
in der gleichen Zeit nur um 5 0/o erhöht. Der Anteil der
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt empfangenden
Haushalte unter den Einpersonenhaushalten mit einem
männlichen Haushaltsvorstand stieg in diesem Zeitraum
von 2,7 auf 5,0 0/0, derjenige der Elternteile mit Kindern
von 4,8 auf 9,1 0/0, während der Anteil der Ehepaare mit
Kindern von nur 0,2 auf 0,60/o zunahm. Bei den Einperso-
nenhaushalten von Frauen ist dagegen ein Rückgang des
Anteils von 5,2 auf 4,9 0/o eingetreten. Situationen des
Mangels und der Bedürftigkeit stehen - das läßt sich aus
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Tabelle 13 Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 19?? nadr weiterem Einkommen,
Einkommensarten und Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils

r) Nur tn die Bedarfsbcrechnung einbczogcne Personen.- 2) Angertrhnctcs Einkommen Bemäß § 76 Bundessozralhilfegesctz. - 3) Einschl. Lcistmgen der Hmdwcr-
kerversicherung und der Altcrshilfc ftir Landwrrte. - 

r1 Haushalic bzw. Haushaltsteile sowic Hilfäempfänger, die HilfJaußerhalb'ud rn Anstaltcn-qhielten, wurden
nur einmal gezählt.
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bzw.
-hilfe
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ver-
Ein-

kunften
srche-

rungen
und

aus sonsti-LAG- Ein-
halts-
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Hilfe außerhalb von Anstalten
Ernzelgrersonen 442

349
104
245

93
39
53

50
60

130
33

775
674
633

276

228
77

151

48
27
27

28

74
76

428q4
386

i6,0

37,0
63,5
?? q

31,3
34,4
29,0

18,4
0,8
1)
5,6

24,9
)14
24,5

64,0

6i,0
36,5
76,5

58,7
55,6
71,0

81,6
oo?
98,8
94,4

75,1
76,3

3,8

j,6
5,8
),1

5,3
4,j
7,6)n)

14,7
6,1

8,4

6,9

0,5

0,6
t,)
0,3

0,4
0,5
0,3

0,7
1,7
0,4
0,j
0,6
0,7
0,5

aa,

65,9
41,9
71\8

19,2
8,9

26,6

72,7
12,1
5,4
9,4

i9,6
42,8
47,7

0,3

0,3
0,5o)
n)
0,2
0,2

0,7
0,2
0,0
0,1

0,2
0,j
0,3

1,0

0,6
1,3

0,4
0,4
0,5

0,7
0,1
0,1
0,j
0,6
1,0
oa

6,6

7,1
22,0
3,5

4,4
6,1a,

10,9
i8,1

5,1
4,9

9,E
8,8
7,7

1,3

1,5
1,0
Iro

0,4
0,1
0,6

1,5
0,jo,
0,2

0,9
0,9
0,9

o§

8,4j,6
9,5

14,5
1i,4
1 5,j
5,6
17

28,0
14,1

13,0
12,3
12,0

47,5

41,4
41,5
41,4

7i,8
82,2
67,8

36,7
97,0
o70
93,4

65,5
61,7
57,1

Haushaltsvorstände
minnhch.....
werblich . . .

Sonsti ge Hilfecmpfänger
nrännlich
wcrblich

Ehepaarc ohne Kinder . . .... ..mrr Kindern. ......
Elterntelle mrt Kindern ........
Sonsti ge Mehrperrcnenhaushalte

Insgesamt
dzgegeni 7976

1975

Hilfe in Anstalten
Haushaltsteile bzw. Hrlfecmpfänger

dagcgen
62
57
58

42 114,8 185,2 10.738 114,e185,1 | 0,8,r0 | 14,2 | 8s,8 | 0,8

2,4 181,7 1 1,1 l e,4 1 0,8 I i,i 1 5,0 132,42,817e,71 1,4110,71 1,21 2,51 5,31i4,42,2 | 85,7 I l,e | 11,6 I 0,6 I 2,7 I 5,7 l. il,1
t976
7975

Hilfe außerhalb von Anstalteq und/oder in Anstaltena)
Haushalte bzw. Haushdtstcile und Hrlfe-

empfanger rn Anstalten
dagegeni 1976

1975

470
441
425

24,0))a 76,0
77,1
76,5

7,5
6,7
6,2

0,8
0,9
0,7

4i,8
46,j
51,7

0,j
0,4
0,4

1,5
1,9

8,9
8,1
7,0

1

1

1

,1
,0
,0

12,2
11,6
11,4

52,1
59,1
54,42i,5
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diesen wenigen Hinweisen erkennen - in engem Zusam-
menhang mit den Haushaltstypen, in denen die Menschen
leben. Dabei hat die wirtschaftliche und gesellschaftliche
Entwicktung der vergangenen fünf Jahre teilweise zur
Verstärkung der bereits vorhandenen Unterschiede beige-
tragen.

Über tlrei Viertel der Haushalte mit laufender Hilfe
zum Lebensunterhalt verfügen über ein angeredrnetes

Einkommen
Nach Angaben der Mehrzahl der Bundesländer'z) verfüg-

ten 19?7 die meisten Haushalte, die laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt erhielten, über mindesterts ein weiteres
Einkommen, das auf die Sozialhilfebezüge angerechnet
wurde. Der Anteil der Haushalte mit einem solchen Ein-
kommen ist im Vergleich zu 1976 von 77,1 auf 76,0 0/o ge-
sunken.

Für die Haushalte, die über mindestens ein weiteres
Einkommen verfügten, waren vor allem die Leistungen
aus der gesetzlichen Unfall- und Rentenversicherung von
Bedeutung; der Anteil der Haushalte, die derartige Lei-
stungen beziehen, ist jedoch rückläufig; er betrug 1970
620/o, L975 520/o und 1977 nur noch 440l0. Diese Entwick-
lung beruht ausschließlich auf einem Rückgang des An-
teils der Rentenbezieher bei den Empfängern laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt a u ß e r h a I b von Anstalten:
Hier sarik der Anteil der Rentenbezieher von 59 0/o im
Jahr 1970 auf knapp 400/o im Jahr 197?;bei den Hilfeemp-
fängern i n Anstalten ist der Anteil im gleichen Zeitraum
von 78 auf 82 0/0 gestiegen. Seit 1972 schwankt er aller-
dings um B0oio; im Jahr 1975 hatte er bereits einen
Hödrstwert von fast 86 0/o erreidrt. Offensidttlidt hat also
die Entwicklung der Renten seit Beginn der 70er Jahre
insoweit mit der Entwicklung der.Pflegesätze in Einrich-
tungen Schritt gehalten, als die Zahl der Rentner unter
den Sozialhilfeempfängern,.die in Anstalten leben, nicht
weiter gestiegen ist.

-r)olrrr"B."-en,Nordrheln-westf 

alenundRheinland-Pf alz.

Als weitere ins Gewicht fallende Einkommensquelle
sind die ,,Sonstigen Einkünfte" zu erwähnen. Während die
Empfänger von Leistungen aus der gesetzlichen Unfall-
oder Rentenversicherung unter den Empfängern von lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalten doppelt so
häufig vertreten sind wie unter den Empfängern von
Hilfe außerhalb von Anstalten, ist es bei den sonstigen
Einkünften umgekehrt. Von den Hilfeempfängern mit an-
gerechnetem Einkommen in Anstalten bezogen nur 32 0/o

sonstige Einkünfte, von den Hilfeempfängern außerhalb
von Anstalten dagegen 65 o/0.

Besonders stark zugenommen hat der Anteil der Haus-
halte, die Arbeitslosengeld bzw. -hilfe erhielten; ihr Anteil
betrug 1970 0,6 0lo, L975 7,0 0/o und f 977 8,9 0/0. Diese Zu-
nahme betrifft vor allem die Haushalte der Empfänger
von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb
von Anstalten; hier stieg der Anteil der Haushalte mit
Arbeitslosengeld bzw. -hilfe von 0,7 0/o im Jahr 1970 auf
9,80/o im Jahr 19?7. Unter den Ehepaaren mit Kindern, die
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von An-
stalten erhielten, bezogen f970 4,9 olo, 1977 dagegen 38,1 0/o

Einkünfte aus Arbeitslosengeld bzw. -hilfe. Ahnlich ver-
hält es sich mit den meisten anderen Haushaltstypen. Un-
ter den alleinlebenden männlichen Haushaltsvorständen
ist der Anteil der Bezieher von Arbeitslosengeld bzw.
-hilfe von 1,5o/o im Jahr 1970 auf 2201o im Jahr 1977 ge-
stiegen, bei den Elternteilen mit Kindern von 0,5 auf
5,1 0/o und bei den sonstigen Mehrpersonenhaushalten von
0,3 auf 4,901o. Zumindest bei längerer Arbeitslosigkeit be-
rlürfen demnach das Arbeitslosengeld bzw. die Arbeitslo-
senhilfe einer Aufstockung durch Sozialhilfe, um den Be-
troffenen ein menschenwürdiges Leben zu sichern. Der
Anteil der Haushalte, die neben der laufenden Hilfe zum
Lebensunterhalt über Einkünfte aus Erwerbstätigkeit ver-
fügen, ist von 5,4 0/o im Jahr 1970 auf 7,6 0/o im Jahr 1977
gestiegen. Unter den Empfängern laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten betrug ihr An-
teil 1977 sogar 8,4 o/0.

Tabelle t4 : Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1977 nadt Ursache der Hilfegewährung und
Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils

l) Nu in dic Bcdarfsberahnung einbezogene Personcn. - 2) Haushaltc bzw. Hashaltsteile sowie Hrlfecmpfänger, dtc Hilfc
crhielten, wuden nur einmd geählt.

unwlrt-
schafthches
Verhalten

33,7

34,6
§5§
24,0

)9 I
3i,1
26,5

,t?
)a)
22,5
24,0

29,8
27,7
27,j

17,5
16,0
14,7

28,7
26,8
25,5

442

349
104
245

93
39
53

50
60

130
33

775
674
631

62
57
58

228
77

151

48
2l
27

2A
34
74
16

428
ß4
386

42
380

2,0
0,6

1,0
2,j
0,6
1,0

1,4
1,7

0,7
)?
0,5

t?
1,8
1,2

Bundesgebiet (ohne Bremen, Nordrhein-Westfalen und Rhetnland-Pfalz)

Typ ds Haushalts bzw Haushaltsteilsl)
Krankheit

r 000

47,8

49,5
27,8
60,6

39,6
i4,2
43,7

65,7
54,9
48,0
46,6

50,j
50,4
49,7

Hrühaltstcile bzw.

470
447
425

50,8
50,9
50,6

des
Ernährers

Hilfccmpfänger
degegen

26,4
25,0
27,0

12,1 1,3

1,4
0,1
2,1

0,8
0,5
1,0

0,1
0,0
2,j

1,6
1,8

0,3
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1,2
1,5
1,7
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24,2

7,5
7,8
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0,5
0,8

6,9
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0,2
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Bmdesgebict
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7975
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Tabelle 15: Ausgaben je Empfänger von Sozialhilfe nadr Art der Unterbringung und Hilfearten
Außerhalb von Anstalten

md/oder in Anstdten

7977

Zt- (+)bzw.
Abnahme (-)

7977 Ecgcaobr
1976

7976 7976 797-1

DM

(-)
7976 7977

Zu- +)
79Tl gcgcnubcr

7976

Außcrhdb von In

+ (-)
gegcnribcr
7976

+11,0

-27,1+ 9,7+ 8,8
+21,6
+11,5
+14,6
+43,4+ 7,2

-28,1
- 4,0+ 9,4

-11,8

+ 667

-1 459

- 292+ 115+73+ 791+ 692+ 458
+7 727+ 609+ 722

- 690+ 145
33

+12,2

-43,1
-15,2+ 9,1
+ 4,5
+ 9,7+ 6,1
+18,7+2i,j+ 7,4
+ 6,4

- 9,9
+14,9
- 5,9

1
1

242
o52
321

385
799

78n
2@4

8 017
7 673

5ü
9 195
zom
5 277
23',X
7 857

4
1

I
a
6
2
c

7
7

558
452
408
814
516
625
354
355
526
o22

182
233
350

| 994

2 163

+ 117

+ 159

-3 459

- 227+23+15
7t

- 570+ 334
+1078+mo+ 165

60+ 181+29

-43,1-1i,2+ 6,0+ 1,9

-12,1- 6,2
+15,5
+20,4+ 8,6
+ 8,9

- 4,8
+17,2+ 9,0

+ 6,2

+ 7,9 70 278

4 755
1 ,183
6 734
2 637

12 274
7 365
27A6

73 499
3 012

7 937nr
2673

t7 09

3 454
7 627
6 674
3 198

13 676
8 439
3994

14 469
2 765

7 623
84

2358

+l 737

-1 301+ 744+ 540+ 567
+l N2
+l o74
+1208+ 970

- 847

- 374+73
- 31s

Laufende Hilfe zm Lebcnsuterhalt

Hilfe in baonderen kbcnslagen
Hilfc zum Aufbau odcr zu Sichermg der Lcbcns-

grmdlage
Ausbildungshilfe .

Vorbeugendc Gsundhcitshilfc
Krankcnhilfe
Hilfe fur werdende Mritter md Wdchnerinncn . .
Eingliederungshilfe fur Behindertc
Tuberkuloschrlfe
Blindenhilfe

Pflegc.
Wcitcrführmg d6 Haushalts . . .

Übcrwindmg bcsondercr sozialer

Hilfert

Schwicrigkeiten
Altenhilfe .... ...
SonstigeHilfc ...

Hilfe zu
Hilfc zu
Hilfc zu

5 472

I

8
7
7
1
7

.1,
4
8
7

6

o77
925
270
oJ/
974
359
450
847
267
909

9@
974
560

6 739

4
7
1
I)
2
2
5
8
2

5s8
633
385
710
165
051
908
974
876
031

7

6 270
7 t79

527

Hauptursache der Hilfegewährung
ist unzureichendcs Einkommen

Von den gleichen Bundesländern, die Angaben über das
angerechnete Einkommen gemacht haben, liegen auch
Daten über die Ursache der Hilfegewährung vor. Danach
bestand die Hauptursache der Gewährung von laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt in mehr als 50 0/o der FäIle in
unzureichendem Einkommen. Weitere Ursachen sind
Krankheit (11,20/0.), Tod oder anderweitiger Ausfall des
Ernährers (8,1 o/o), unwirtschaftliches Verhalten (1,3 0/o)

und sonstige Ursadren (28,7 0lo). Wie ein längerfristiger
Vergleich zeigt, ist der Anteil der Hilfeempfänger, die
wegen Krankheit Iaufende Hilfe zum Lebensunterhalt in
Anspruch nchmen müssen, stark rückläufig; er betrug
19?0 18,9 olo, 1975 13,5 0/o und 19?7 nur nodr 11,2 0/0. Dagegen
ist bei den Ursachen ,,unzureichendes Einkommen" und
,,sonstige Ursachen" eine steigende Tendenz erkennbar.

Der Anteil der Hilfeempfänger, bei denen Krankheit die
Ursache des Bezugs von laufenden Leistungen der Hilfe
zum Lebensunterhalt war, betrug bei den Hilfeempfän-
gern in Anstalten 26,401o, bei denen außerhalb von Anstal-
ten dagegen nur 9,7 0/0. Für die Empfänger außerhalb von
Anstalten liegen auch nach Haushaltstypen gegliederte
Ergebnisse vor.,,lfnzureichendes Einkommen" als Ursache
der Hilfegewährung kam besonders häufig bei Ehepaaren
mit und ohne Kinder vor, die zu rund zwei Dritteln lau-
fende Hilfe zum Lebensunterhalt aus diesem Grund bezo-
gen. Tod oder anderweitiger Ausfall des Ernährers war
bei mehr als einem Viertel der Elternteile mit Kindern
und der sonstigen Mehrpersonenhaushalte die Ursache
der Inansprudrnahme von laufender Hilfe zum Leberisun-
terhalt. 1970 hatte dieser Anteil bei den Elternteilen mit
Kindern noch 38 0/0 und bei den sonstigen Mehrpersonen-
haushalten 36 o/o betragen.

Durchschnlttliche Aufwendungen Je Eilfeempfänger am
höchsten bei Eingliederungshilfe für Behinderte

Im Jahr 1977 wurden für einen Empfänger von Hilfe in
besonderen Lebenslagen durchschnittlich 6 139 DM ausge-
geben, für einen Empfänger von laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt (außerhalb von Anstalten) 1994 DM, wo-
bei drie einmaligen Hlilfen nidlt eingesdrlossen sind. Gegen-
über den Beträgen des Jahres 1976 bedeutet dies eine Aus-
gabensteigerung bei den Hilfen in besonderen Lebenslagen
vm L2,2 0/o und bei der laufenden Hilfe zum Lebensunter-
halt um 6,2 0/0, Unter den Ililfen rin besonderen Lebenslagen
war die Eingliederungshilfe für Behinderte mit einem
Durdrsdrnittsbetrag von 12 051 DM besonders aufwendig;
dabei lagen die durdrsdrnittlidren Kosten je llilfeempfän-
8er in Anstalten mit 13 616 DM deuUictr über dem Durctr-

sdrnittsbetrag je tldlfeempfänger außerhalb von Anstalten
(8 625 DM). Bei den Hilfen in Anstalten fällt jedodr die
Hilfe zur Pflege mit einem durchsdrnittlidren Betrag je
Hilfeempfänger von 14 469 ')M nodr stärker ins Gewidrt.
Sie war dam,it die aufwendigste Hilfeart unter den ltrilfen
in Anstalten. Die entspredrenden Ausgaben je Empfänger
von Tuberkulosehilfe betrugen demgegenüber 8 439 DM
und von Krankenhilfe nur 6 674 DM.
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Tabelle 16: Empfänger von Sozialhilfe in den Ländern
md zwar

Laufcnde Hilfc zum Lebcnsunterhdt Hilfc rn baondcren Lebendagen

Zunahme
79771976 1977

Zu- (+)
bzw. Ab-

nahmc (-)
7977 gcgen-
uber 1976

1977gegenübcr
1976

r) Bcvcilkcrungssand: Duchschmtt des Jahra 1977.

Insgesamt lagen die außerhalb von Anstalten gewährten
Hilfen in besonderen Lebenslagen wesentlich niedriger als
die Hilfen in Anstalten. Der Durchschnittsbetrag dieser
Hilfen außerhalb von Anstalten betrug 1977 2163 DM
gegenüber 11 409 DM bei den Hilfen i n Anstalten. Die mit
ihrem Gesamtdurchschnitt bereits erwähnte Eingliede-
rungshilfe für Behinderte lag auch bei den Hllfen außer-
halb von Anstalten mit einem Durchschnittsbetrag von
I 625 DM an der Spitze, gefolgt von der Blindenhilfe (6 355
DM) und der Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensgrundlage (4558 DM). Da die.letztgenannten Hilfen
relativ selten gewährt werden, muß mit erheblichen
Schwankungen von Jahr zu Jahr gerechnet werden. So
waren z. B. die durchschnittlichen Leistungen je Hilfe-
empfänger zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage im Jahr 19?6 fast doppelt so hoch wie 1977.

§ozialhilfeempfängcr am höufigstcn ln dcn §tadtstaaten
Während 1977 im Bundesdurchschnitt von 1 000 Ein-

wohnern 35 Sozialhilfe erhielten, waren es in Berlin
(lVest) mit 75 mehr als doppelt so viele; auch in Bremen
lag die Häufigkeit der Sozialhilfeempfänger mit 67 und in
Hamburg mit 53 je 1000 Einwohner erheblich über dem
Bundesdurchschnitt. Dagegen wurde dieser Durchschnitt

1 000 1 000

in den süddeutschen Ländern Baden-Württemberg (28
Sozialhilfeempfänger je 1 000 Einwohner), Bayern (24) und
Rheinland-Pfalz (29) erheblich unterschritten.

Wie im Bund weist die Zahl der Sozialhilfeempfänger
auch'in den meisten Ländern nur verhältnismäßig geringe
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr auf. Die stärkste
Zunahme wurde in Berlin (West) mit * 1L,20/o registriert;
eine etwa doppelt so hohe Zunahme wie im Bundesdurch-
schnitt war in den Ländern Bremen (* 5,3 0/o) und Hessen(* 5,1 0/o) sowie im Saarland (* b,4 0/o) zu verzeichnen.
Dagegen ist in den Ländern Schleswig-Holstein (-1,80/o),
Rheinland-Pf.alz (- 0,9 0/o) und Bdyern (- 0,6 0/o) ein leich-
ter Rückgang eingetreten.

Differenziert man die Gesamtzahl der Sozialhilfeemp-
fänger weiter nach Empfängern laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt und Empfängern von Hilfe in besonderen
Lebenslagen, so zeigt sich, daß die Zahl der Empfänger
von lau(ender Hilfe zum Lebensunterhalt in allen Bun-
desländern zugenommen hat; die relative Zunahme lag
dabei zwischen 1,3 0/o in Bayern und 16,1 0/o in Berlin
(West). Demgegenüber gab es 19?7 in allen Bundesländern
weniger Empfänger von Hilfe in besonderen Lebdnslagen
als im Vorjahr; eine Ausnahme bildet nur Berlin (West);
wo auch die Zahl dieser Hilfeempfänger um 7,6 o/o gestie-
gen ist.

%

- 7,6

- j'0
- 5,1

- 5,E

- 0,3

- 2,5
- 6,7

- 2,3

- j,l
- 1,8+ 7,6

79761976

1 000

Zu-
bzw.

1977

Sozialhilfe insgesamt

nahmc (-)
1977 gegcn-
über 1976

Anteil
an der
Bcvol-

kcrmgt)

70/.,4
87,2

269,1
45,2

686,1
167,8
105,6
ztt,7
2@,5q,6
130,5

702,6
90,1

270,3
47,6

7t2,0
776,4
104,7
213,8
259,O

42,8
745,7

40
5i
37
57
42
32
29
)?
24
i9
75

- 1,8+ 3,j+ 0,4+ 5,3+ j,8
+ 5,1_ 0,9
+ 1,0_ 0,5
+ 5,4
+ 11,2

61,4
46,5

138,6
31,9

432,6
105,1

63,9
726,3
750,7
25,2
94,1

$,;
51,1

148,4
?4,9

462,4
774,1

66,2
130,6
752,6
28,4

109,2

j,9
10,0

7,1
9,6
5,9
8,5
?§
j,4
1,3

12,7
16,1

54,8
60,4

158,7
17,9

357,5
83,5
56,2

110,1
142,3
21,2
60,6

52,4
107,6
137,9
n,8
65,2

50,7
58,5

150,6
16,9

356,6
81,4

Schlcswig-Holstcin.

Bremcn .
Nordrhcin-Y/otfalcn
Hscn ..
Rhcinlmd-Pfalz . . ..
Baden-Wrirttembcrg
Baycru .

Suland .

Bcrlin (Wat) . . .. .

Land

Hamburg .. .

Nrcdcrsachsen

Bundcsgebiet 2108,7 2764,2 35 + 2,6 1n6,4 I 361,8 6,7 7123,1 1 098,5

16

jc 1 0O0
Einwohncr
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Zusam menfassende Übersicht
Sozialhilfe

Ausgaben und Einnahmen in Mill. DM

IIi 1f e art In Anstalten

197?

Ausgaben insgesartl) 8 405,1 9 596,6 io 45zt\ 168,r,6 4152t1 t+ 5r6J 4 ?2r,5 ,4\4,5 ,915,9

IIilfe zum Lebens-
unterhal t 3 oz4,? 1410,6 , ?o8,, z 44js 2 ??6,0 ,1o?t8 581 ,a 6?4,6 600,?

Laufenda Hilfe 198?,6 2293,4 z596tz

Einnalige Eilfe 416,0 \82t5 ,i1 t5

Eilfe ln besonderen
lebenelagen

Ellfe zuro Aufbau
otler zur Sicherung
iler Lebensgruncllege

Ausb11 clungshllfe

Yorbeugende Gesund-
he itshilfe

Krankenhilfe 1 )2)

Eilfe für werd.ende
Mütter unri
Pöchnerinnen

E ingl 1e cie rungs hilfe
für B€hinderte

Iuberkul osehilfe

31 indenhilfe

Eilfe zur Pflege

Hilfe zur Weiter-
führung des
Eaushalta

Eilfc zur Ubcruiniluug
bcooaderer gozialer
Schwierlgkeitcn

A1 tenhilf6

Sonstige Hilfe

Elnlahnen lrr"gesart 1 )

B6ine Ausgaben lnagesaotl)

538o,r 6i46,o 6744,0 12r8to 1r?611 1428,8 \142,, 4?69,9 5315,2

2E7E/t) )r)

?,2 8,6 9to 1rl 1r7 1,1 5r1

2,) 1,5 
',5 

2,3

81,8 ?o,5 41,9 65,9 ,6,1 14,o 15,9 14t2 ? t9

11116 1O8t? 1O4r? 6,8 615 614 1o6tg 1O2J ggr4

624,1 6?8,1 666,5 z?o,o 28918 280,0 754,1 ,BB,z ,96$

1 32ot, 1 584,8 1 861t2 ,?4,5 401,9 4rj,A 995,8 1 18ztg 1 4z6tz

?,, ?,8

1 19 1,7

1o6t3 91 ,5 8r,1 85,9 ?o,5 62.6 2z,j 21,o 2org

14,5 4o,t 42,9 ]o,8 ,6,a 1,9,z ,,? 4,o 4,6

2 955G , 414,5 ) ??z$ i98,1 45r,, 5o6t, 2 5r8t1 z 961 ,z , a66J

2514 28,O 29,' 2rr, 2611 2?,? 2,2

65,1

tt,?

?,4

78,?

12rB

6,1

88, r

17 tO

qn

1r4

24 15

211

2514

,,5
28,?

64 ,8

912

1,2

?6,6

?,4

84, 5

8r4

4,2 112 ,,o 3,o 2,o

1 808,2 z i48,2 z ,85,9 615,1 ?r2,9 ??o,8 1 1?1,i 1 41r,, 1 616,1

6596,9 ?448,4 8065,6 t046,5 t4,tg,z 3?65,? ,550,4 Uozg,z 4299,g
1) In Eambllq -cinBchl. Gctchlcchtakrankeafüraorgc. - 2) Einschl. Hilfe bci Schwangerschaft oder bei Sterili-sation und Hilfe zur Familienplanung.

Insgesant Außerhalb von .Arrstalten

1975 19?6 19?7 1975 19?6 197? 19?5 19?6

18



Eilfeart

Iaagesant

Ieufenrle El1fe zun
LebenEunterhalt

Ellfe 1n besonaleren
Irbenslagen

Ellfe zu-o Aufbeu
oaler zu! Slcherung
tler Lebensgrundlege

Ausbl 1 ilungo hilfe

Yorbeugen<le Oesund-
heltshilfe

glonkenhilfe

H1lfe für rertlenile
![titter und
f,öohnerinnen

Elngl lerlerungehilfc
für Behlnrlerte

' I\rberkuloEehllfe

Bllnatenhilfe

Eilfe zur Pflege

Eilfe zur f,eIter-
ftihnrng des
Eaushalts

Hl1fe zur tJbewlndung
begonilerer eozialer
Schrlerlgkeltcn

Altenhllfe

Zusam menfassende Ü bersic ht
Sozialhitfe

Hlfeempfänger in I OOO

2 o49 2 1o9 2 164 1 584 645 698 5iz 7io 512

In Anstalten

197?

5? 6z

o

2

16 8' 69 50

6, 58

, 2

9? 105

1 '.t90 1 2?6 1 362 I 114 1 222 I 302 58

1 '.t4? I 12' 1 o98 ?o9 68? 66t 466 464 466

o o o

4, 26

?6

t904r,

47 ,7 29

I ?

18 1?

23,440,7

86

414

50

2?

6

o

2

o

4 1

100

4

1zA 14o 154

,?5 
'61 '44 

69

2 2 2

46

44

81

4 4

4

44

)5 3 2

?7 1

I

4oz 41t 425 190 195 200 ?14

2' 14

219 226

11

15 15 14 14 14 14

11 14 2

,, 25,4

9

,8

10

10

I,

24

10

Außerhalb von Anstalten
uncl/orter ln .A.rlstalten Außerhalb von Anstalten

1975 1y76 1W 1y75 19?6 197? 1n5 19?6

Sonstlge Ellfe 12 11 10

19

11 9

10

8 I

I

1

1

1

1

1



Ausgaben und Ein
I Sozial

Gesamt

zusallunen
darunter
für Zuge-
randerte '1 )

insgesamt
darunter
für Zuge-
randerte 1 )

fi uir1. Dtl

LanrI

Mi1I. DM /, r[i11. DM fi M111. DM

Ausgaben

1n
Lfd
Nr.

Eilfe zu-n Lebensunterhalt

außerhalb
von

Anstalten

/.
1

2

1

4

5

6

I

8

9

't0

11

12

1'
't4

Schlesvig-EoIs tein
EaBburg
Nledersachsen
Brenen
Nortlrhe in-Ite s tfalen
Eegs en
Rhe inlancl-Pfa1 z

Baden-Würt t enberg
Bayern
SaarIancl
Berlin (west)

Bunde s gebie t
d.agegen 1)16

19?5

51r,8
442,8

1 
'51 

,6
216,9

,266,'
96?,6
467 i

1 O78,8
1 189,5

192,1
?65,6

10 452,4
g 596,6
8 4o5, r

2r1
o'5
415
or4

11 ,6
116
112

?,8
2,?
orl

169,9
122 tg
,96,4
1Ol rO

1 279,2
35r,9
165,8
284,?
185 ,8
. ?1,8
,66,1

1 ?o8,5
t 45o t6
3 o24,?

31,1
2?,8
29,1
46,6
,9,2
3?,6
15,5
26,\
12,5
,9,4
4?,8

15,5
,6,o
16,o

or5
orl
o'9
o12
2r8
o,?
or4
118

1r1
or 1

14r,8
122 t4
,59,2
91,8

1 1O5t4
,08 ,8
1\1 t?
258,?
28?,9
57,2

248 tg

, 10?,8
2 7?6,0
2 441,5

28,o
2?,5
24,9
4r,z
,r,8
,1 ,9
,o,t
24 rO
24,2
11,4
12,5

29,7
28,9
29,1

26,1
o15

5?,2
?,?

1?r,8
55,1
24,1
26,o
98,g
14,?

11? tz
5oo,7
6?4,5
581 t2

5,1
o'1
412

t,,
5,'
5r7

100

100
'100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

5rz
2r4
8,,
8ro

12,7
15,5
,5,1

8,8
12,4
12,8

15,'
5,?
7ro
5,g

t) Gem. § 7 Abs. 2 Nr. J Erstes Uberlei.tungsgesetz. - Z) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge.

2 Hilfe zum Lebensunterhalt

Au ea

laufentle Leistungen

Lfd.
Nr.

clarunter'
für Zuge-
wanderte 1 )

Mi1l. Dtl

1

2

1

4

5

6

7

I
9

10

11

Schleswig-Holste in
Hanburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Y{es tfalen
H€ssen
Rheinland-PfaI z

Bad e n-tiYürt t e mb e rg
Bayern
SaarLand
BerIin (west)

Bundesgebie t
d.agegen 1)16

19?5

141,8
122,4
1r9,2
91,8

1 105,4
1o8,8
141 ,7
258,?
28?,9
5?,2

248,9

or4
or l
or5
or2
214
o15
o11
1r4
or8
or:

125,7
92,7

282,1
56,4

9r5,4
251 ,8
119,7
216t1

8?,4
?5,8
81,2
70,8
84,5
81 ,5
84,5
8r,5
85, o
85,2
85,j
8r,5
82,6
81 ,1

or4
O' I
o'5
o'2
212
or4
o11
112
ö,s
O'1

100
100
'100

100
100
'100

'100

100
100
100
'loo

100
100
100

244 7
?

9

48

212 |

12

11

14

1 10?,8
? ??6,0
2 441,5

6

9,1
oq

1) ccnr. § / Abs. 2 Nr. J Erstes Uberleitunga8eaetz.
a) In Hamburg einechl. an eonetige Empfänger. - b) Ohne Hanrburg.

ins ge s arot
clarunter
für Zuge-
wanilerte 1 ) insgesaut

rty'" M111. DM

Lantl

Ivlil I. DM

20

2 596,2
2 2g3,4
1 98?,6

5,o
719
8,1



nahmen der Sozialhilfe
hilfe
übersicht

IIiIfe in besonderen Lebenslagen2)
Lfd.
Nr.zusaruton

M111. DM

j41 ,9
,19,9
955,3
115,9
98?,1
6o3,7
,o1 ,4
?94,1
9oa,?
llo ,4
zoo q

5 ?44,o
6 145,o
5 180,)

außerhalb von Anstalten

66,9
72,2
70,9
51 ,4
50,8
62,4
64,5
?r,6
67,5
60,6
52,2

55 ,8
52,7

28r,?
14,1

qnh n

124,1
49,1

107 ,1
111t2
25,1
90,7

1 428,8
1 r?6,1
1 2j8,o

13,O
11 ,9
20,8
6,5

15,4
12 rB
10,5
9,9
9r1

13,8
11,8

115
or4
,,6
or l
8,?

277 ,2
26?,2
681 ,6
1O1 t5
491,1
4?9,4
252,1
68?,o
69'r,6
85,4

,o8,9

51,9
50,4
5o'1
45 ,8
45,4
49,5
54,O
6r,?
58,1
45 ,8
4o,,

1

2
2

4

5

6

7

I
9

10

11

't2

11

14

o'9
or8
5,o
116

o'2

64,5
54, o
54, o

,21 ,9
2r,1
23,'

47 a

1\,1
14,?

50,9
49,?
49,,

5 115,2
4 ?59,9
4142,,

clarulter
für Zuge-
randerte '1 )

außerhalb von 1n
Ans ta1 ten

fi rliI1. DM y'. MiIl. DM fi

Au

einnalige Leistungen
Lfd.
Nr.zusaulaen

MiII. DM

511 ,5
482,j
456,O

18,1
29,7
57 ,1
2?,4

17O tO

57,O
22,o
42,6
41 ,1
8r5

16,O

12,6
24,2
15,8
)o)
15,4
18,5
1r,5
15,5
15,O
14,8
14,5

16,5
17 ,4
18,?

O'O
0'o
0r1
o'o
o13
or1
o'1
or1
ot 1

O'O

11 ,O
29,?^)
18,?

oq

135,O

16,8
13 12

25,8
26 i1

516
10,7

164,1^)
)11 ,5
29? ,1^)

24 t2
11r4
lo r'1

12t2
1119

9,t
1O, o

9,1
919

12 r4

5,4
19,1

7)

515
612
615
qo

5,O
Zt I

9r1 5r1

18,4
17,9
15,O
20 t2
8,8

15,8
17, O

2'8
5r1

*?,1b)
151 ,O
r58,9b)

,,5 1

2

1

4

5

6

7

I
9

10
'1 1

12

1)
14

darunter
für Zuge-
wanclerte 1 )

an Empfänger
1fd.. I,eistungen

an sonstige
Enpfänger

/" Mi1I. DM /, MiII. DM y',

or8
111
112

21

11,?
11 ,9
12 rz

4,?
5r4
615



3 Hilfe in beson
Aus

3.1 Hllfe außerhalb von

Lfd Schleswig-HoI s tein

2 518

1? 3?6
zj 86t
2 10?

9?
z4o 8?t

r8
222

1

2

141
t24
28?

411

451
156

202
15?
?48

944
61,
112

Nr

1

I

4

5

6

2

41

104

666
8

1 861

o'o
or5
116

919
orl

2?,6

33
1 948

7 107
22 710

ttl
5) 8??

o'o
or5
211
616
O' 1

18 ,5

19o 568
8o8 418

862 t8z
81 118
42 855

1 ??2 619

t,ö
12ro
12,8

112

or5
55,9

or8
1o'9
6rg
o,?
o'0

70'O

11

14

1'
16

17

18

19

20

21

615
49,4
or4
1r1
o15
O' 1

100
100

100

5,4
64,?
or7
or5
o' 1

o'2
100
100
100

Hilfe zurn Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Ausbi 1 dungshilfe
Yorbeugende Gesundhei tshilf e

Krankenhllfe 1)2)

Hilfe für werdende Mütter und. Wöchnerinnen
Einglied.erungshllfe für Behind.erte

davon:
ärzl,l. Behandlung, Körperersatzstricke u.and.ere Hilfsnittei
Schulausbildung urrd beruf liche Maßnahuen
s ons tige Eingl iederungshilf €

Tuberkul osehilfe
B1 indenhilfe
Eilfe zur Pflege

d,avon I

PflegegelcI
sonstige Hilfe zur Pflege

Eilfe zur lileiterftihru-rrg des Ilaushalts
Hilfe zur Überwindung besonderer oozialer Schwierigketten
Altenhilfe
Sonstige Eilfe

Zusan-oen

dagegen 1)16
1975

418

1"4
29

88

17

5

6 ztrl
6 145

5 r80

274
898

?15
,92
969
191

171
266

,11
142

o19
o21

986
98"
124

7

B

9

10

11

12

Bunclesgebie t
1 000 DM % 1 000 DM

Eilfeart

Lfd.
Nr.

Rhe inlancl-PfaI z

%

,o1 4o8
2?8 194
21? 61?

1

2

5

4

5

6

4oz
4 ,oo

15 451
1OO 2t9

551
121 559

0rl
o'7
2r5

16,6
orl

20 15

76
1 992
2 518

2? 585
?8o

?, 89'

o'o
o17
o'8
912
orl

24,5

15 o54
41 112
6? ,82
6 892

19 919
3o1 681

215
5r8

11 t2
1r1
brb

50,1

2 712
41 ?zt
2? 41O

4 ,o5
1 091

181 948

o'9
14,5
9,1
1r4
or4

61 ,o

11

14

15

16

17

18

19

20

21

19 41?

264 264
1 695
2 101

4 ?89
29

6'5
4r,8
orl
orl
or8
o'o

100
100
100

22 
'?8161 569

I O11

2 236
I 56ü

404

?,4
)5,6
orl
o,?
or5
O'1

100
100
100

Ililfe zun Äufbau oder zur Sicherung der Lebensgruntllage
Äusbiltlungsh i lfe
VorbeuSende Gesund.heitshilfe
Krankenhilfe2)
Hl1fe für werdende Mütter und Wöchnerinnen
Eingl iederungshilf e f ür Behind.erte

d,avon:
ärzll. Behandlung, Körperersatzstücke u.andere HiLfsmittel
Schulausbildung und. berufliche Maßnahmen

sonstige Elngl iederungshilf e

Tuberkul osehllfe
311nd enhilfe
Ellfe zur Pflege
davon:
Pflegegeld
sonstige Eilfe zur Pflege

E1lfe zur Weiterführung tles Haushalts
Hilfe zur llberwinclung besonderer sozialer Schwierigkeiten
AltenhiLfe
Sonstige Hilfe

Zusammen

ö.agegen 1)16
19 75

7

9

10

11

12

5o1 721

5r8 ?5?
4zz ll4

1) In Harnburg einschl. Geschlechtskrankcnfürsorge. - 2) Eingchl. HiIfe bei Schwangerechaft oder bei §terili

Hssaen

1 000 Dt[ /" 1 000 DM
Hilfeart

22



deren Lebenslagen
gaben
Anstalten und in Anstalten

Nordrhe in-]fle s tfalenNieclersachsen Brenen

fi/" 1 000 DM % 1 000 DM fi 1 000 DM

Hamburg Lfd
Nr.1 000 DM

262

2 071
4 814

4? 886
t5o

?? 856

o'1
or5
1'5

15,O
o'o

24,1

o'o
o'4
115

715
orl

45,9

18
6zt

1 941
12 957

1?1
10 856

o'o
o'5
1,4

11 t2
orl
9,4

702
1' 92?
,5 158

186 21t
1 145

518 4?1

O'O

or7
118

914
o12

26,1

155

4 21?
14 ?o4

?2 O19

771
452 921

11 )65
2O1 12?

218 429
11 145

191

1?6 ?83

1

2

)
4

5

6

16 2?1

27 174

)4 211
2 855

51
160 6?9

5r1
8r5

10,?
o'9
o'o

50,2

3r2
21 tO
22,6
1'4
o'o

19,O

110
2 721
8 ool
2 281

1'
80 442

or1
211
6,g
2'o
o'o

69,4

115
6rg

15 18

111

7

I
9

10

11

12

58 918
136 2"5
,11 to8
25 1r2

1 161 440 58 ,4

10 946
149 ?r1

4 5)7
16 458
1 990

290

114
45,8
1'4
5r1
or5
o' 1

100
100
100

49 8?1

,25 912
4 o91

20 449

5 198
625

2 252

?8 19o

858
2 o4g
I 1?4

279

lrg
5?,5
o,?
118

1'o
o12

100
100
100

170

991
9

19

11

987
815
6:,4

114

,26
8lz
8??
,99
?65

081
899
4to

8r5
49,9
O'5
1'O
or5
oto

100
'100

100

't1

14

15
't6
't7

18

,19 910
285 91o
264 02?

96' 2?9

92o 489

?o, 658

5,2
11,9
or4
2r1
o15
orl

100

100
100

115 884
1O7 192

90 611

19

20

21

Saden-Württenbert

1 000 DM

Lfd.
Nr.'

t?t
, 980

11 515
54 261
1 189

195 591

o'O
or5
1r5
5'8
o12

24,5

150

5 700
4 491

64 9o5
1 O25

254 116

o'0
o'7
or5
8,1
o'1

,1 ,7

10

2 18'
2 498

12 059
105

1' 4r2

o'o
2rO
213

1o 19

0' 1

10,1

115

958
I 

'116> z>8
229

55 4oo

o'o
o12
o11

16,5
orl

14,1

1r1
1\,9
8,5
or8
0' 1

54, o

26 9?8
167 99?
59 362
8 942

55
442 o48

),4
20 19
?,4
111

o'o
5r,7

)91
16 95?
16 o83
2 418

z

56 2oo

o'4
15,4
14,6
2r2
O'O

50,9

17

11
25

9

,19
10'
77?
o29
6?1

126

411
a2

515
2r1
or2

6r,4

7

I
9

10

11

12

1

2

3

4

5

6

8 ?52
118 4?)
68 ,5?
5 991

?62

5o8 42o

48 o8B

45o 112
1 1,28

I zze
1 296

,99

6r1
58,O
o'2
111

o12
ot 1

100
100
100

?,6
48,'1

O'2
I ro
o'2
o' 1

100
100
100

12 685
41 515

711

511
111

99

11o 445

107 941
8? 82?

| | t2
tg,4
or7
o'5
ot1
o'1

100
'100

100

, 500
249 626

2 812
942

7 229

959

o'9
62,5
or7
o'2
118

o12

100

100
100

1t
'14

'15

16

17

18

?94 051

721 454
652 90?

60 71o
186 119

1 259
12 

'18I 858
421

8oz ?zz
?51 524
668 9ot

251

399 519
2?1 688
24' 829

Bayern SaarIancl Berlin (west)

fi 1 000 Du /" 1 000 DM /" 1 000 Dll *

6ation und Hilfe zur tr'anilienplanung.
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20

21



3 Hilfe in beson
Aus

3.2 Hllfe außerhab

S ohlesrig-Eo1 s te inLfd
Nr

7

I
9

't0

tl
12

1 Eilfe zun AuJbau oder zur Sicherung der Lebensgruld.lage
2 Ausbiltlungshilfe
I Vorbeugende Gesundheltshilfe
4 KrankenhiLf"l ) 2)

5 Eilfe für rerdend€ Mütter und Wöchnerinnen
6 Eingliealeru-ngshiJ.fe für Behind.erte

clavon:
ärztl. Sehandlung, I(örperersatzstücke u.andere Ellfenittel
Sohulausbildung urrd beruJliche Maßnahmen

s ons tige Elngliedertrngshilfe
Tuberkul os e hilfe
Blindenhilfe
Ellfe zur Pflege

d.avon:

Pflegegeld
sonstlge Eilfe zur Pfllege

Ellfe zur Weiterführung d.es Eaushalts
HiIfe zur tlberwindung bcsondercr eozialcr §chwierigkcitcn
Alteahllfa
Sonstige Hilfe

o12
2r4
nla

19,6
0'1

tO,4

O'O
)z

or4
19 19

0'1
,4,5

z8 4Yg

191 494

211 067
62 j5z
tB 214

505 ,2'

2rO
1r,5
14,9
4r4
2,?

15,4

or7
18r2
15,6
2rg
0'1

16,?

2 2?4

1' 967
6 t64

28o 026
1 129

4r5 o2o

4rB 3?,
6? 951
2? 65?

, 548
28 654
, o45

,o,7
4r8
119
o'2
2'o
0'2

'loo

100
'100

,3
1 5o4

298
1t 271

59
2t o15

4t5
12 159

10 422
1 906

70
24 544

18 411

6 1r,
1 016

94
1r2
649

11

14

15

16

17

18

2?,6
912
115

O' 1

o'5
1'o

100

100

100

'tg
20

21

Zusannen
d'agaSen 19?6

19?5

1 428 ??4
I 1?6 106

1 218 o44

66 ?91

?1 599

61 915

Bund.esgebiet
Hilfeert

1 000 DM fr 1 000 DM

Lfd.
Nr.

1 192
518

1 72,
4 1r1

,? 165
42 384

124 294 1oo
117 770 '100

1o4 652 1oo

Rheinland-P0a1z

49 o?9 1oo

50 69t 1oo

51 1?' 100

2

,
4

5

5

Eilfe zun Aufbau oder zur Slcherung der Lebensgnrndlag€
Ausblltlungshllfe
Yorbeugende Gesundheitshilfe
Kranken.Lilfe2)
Eilfe für werd.end.e Mütter und Wöchnerinnen
Elnglieclerurgshilfe für Behinderte

clavon r

ärztl. Behandlung, KörperersatzEtücke u.anders Eilfsmittel
Sohulausbildung und berufliche Maßnehnen
sonstlge Elngllederungshilfc

Tub e rkul o s ehi LfE
BIlndenhllfc
Ill1fe zur Pflege

ilavon r

PflegegelcI
sonstige EilfE zur Pflege

Eilfe zur I9eiterfü}rrurg d,es Eaushalts
Hilfe zur Überwindung besontlerer sozialcr Schwlerigkeiten
^uten-hiife
Sonstlge Eilfe

Zusaumgn
dagegen 1)16

1 975

4o2
4 o11
1 181

26 o49
10,

1 ?13

o11
1rZ
1to

21 tO
o' 1

3rO

?6
1 5r5

451
14 5O2

88

2 0r2

or2
111
o'9

29,5
o12
4rl

1r1
o'5
1r4
aa

10,1
14,1

951
489

590
1 ?4?

166

24 r29

119
1ro
1r2
616

,9 41?
2 966
1 549

55
1 2Oo

26

t1 ,?
214
1r)
o'o
216
o'o

22 1?8
1 951

. 845
118

1 412
25?

45,6
4ro
117

0'2
)o
o15

7

I
9

10

11

12
orl

49,5

1'
14
't5
16

17

18

to

20

21

1) In Ilamburg einschl. Geschlechtekrankenfüreor8e. - 2) Einschl. Hilfe bei Schwangerechaft oder bei StEriIi

Eess€n
Hilfeart

1 000 DM /, 1 000 Du

24



deren Lebenslagen
gaben
von Anstalten

NiedergaohEen lrenen N orclrhc in-lVe s tf alen

/, 1 000 Du fifi 1 000 Dtl v I 000 Du

Fenburg Ltd.
Nr.

262
2 016

2t
14 ??g

21

1t 524

or5
1,8
o'o

28,1
O'o

25,7

165

1 611

159
29 829

105
172 0?1

o'1
1t1
o' 1

1o 15

O'o
6o,7

or1
1r7
orl

,2,5
or2
7,?

702
12 348
1 916

9? 
'18,94

16' 294

1 000 DM

129
4 1t7
8 828
2 0?1

19
12 820

10 946
1 8?5
4 >le

)o1
1 990

290

52 6?6
48 161
44 965

or5
812

15,9
zo
or l

24,3

8 55o
91 628
69 881
10 t8?

102

59 186

281 651
264 298
222 181

,8
524
,8

4 641

,o
1 '100

2 252
2 524

792
24

,46
242

14 294
19 286
18 ?66

or8
0'5
6r7

1'1 ,4
or 1

14,1

1r,8
18,4
5,5
o12
2r4
1,?

100
100
100

1 246
6? 2r1
92 81?
20 6?0

o' 1

215
0r4

19,'
o'1

52,4

17,4

1

2

,
4

5

6

lrO
,r,o
24,5
1r7
o'o

20,9

118

77
905

1 629
1'

4 8?5

or5
11,,
18 ,4
4rl

7
I
9

10

11

12

20r8
1r5
8,5
or5
118
o16

'100

100
100

4g 8Zt
9 31'
3 916

815
2 586

,18

1? ,6
trt
114

orl
o'9
o12

100
100
'100

1?O 114
18 222
9 290

488

8 5i8
?16

,7,8
,,6
1r8
o' 1

1,?
O' I

100
100
100

1'
14

15
't6

't7

18

'tg
20

21

188 t16

501 991
496 48>
456 8o2

Baden-Würt t enbe rB

't 000 ru

1o? 096
9' 285
89 5oj

Lfil
l{r.

12'
1 524

441
21 514

100

2' 867

orl
3r1
or4

20 t2
or 1

22r j

150
1 842

512
24 219

111

8 94t

o' 1

1r7
o15

21 ,8
o' 1

8ro

115

958
?19

2? 986
85

22 797

or 1

1r1
or8

,o,9
o' 1

25,1

10

2 O92

401

5 794
,1

645

25 092
22 645
21 8o1

21,1
o' 1 -

216

o'o
8,1
116

2

,
4

5

6

I o79
4 461

18 128
1 912

270

50 125

1to
4,2

17 ,1
3r7
or3

46,8

t ?83
1 154

2 oo5
6 61t

1g

55 25'

)14
2r8
118

5ro
o'o

58,?

175
,5

215
2 o14

2

13 18O

115

O' I
o'9
8'1
oto

52,5

8 192

? ,26
7 2?9

5 910
171

21 292

g,o
8,1
8,o
615
o12

2r,5

48 o88
2 017
I 262

357
1 156

141

44,9
10
t;z
orl
1r1
or 1

'100

100

100

60 71o
4 543
1 14?

466
1 ?11

119

12 686
494

669

9
151

72

50,6
2rO
2,?
0'o
or5
or)

100
100
100

,,9
19,6
2r8
o'9
8ro
O'o

100
100
100

1'
14

15

16

17

18

7

I
9

10

11

12

111 159
111 820

99 to1

54,6
4,1
1ro
or4
115
o,1

100
100

100

, 500
17 792
2 ,515

818

7 229
16

90 651

?9 ?62
66 882

19

20
z'.l

Bayerzr Saarland 3er1in (west)

y'" 1 000 DII /" 1 000 Dtd fifi 1 000 DM

sation und Hllfe zur Familienplanung.
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3 Hilfe in beson
Aus

3.3 Hllfe in

r,f d. S chleswig-IIo1s tein

fi
443

7 009

9 419

2?2

l+o äer

100

100

100

1 Ausbildungshilfe
2 Vorbeugenci.e Gesundh--rtsirilfe

J Krankenh ' 1fel )2)

4 ililfe für werdende lvhitter und ','röchnerinnen

5 Einglieclerungshilfe f,.ir Behinderte
davon:

6 ärztl, 3ehanllung, Körperersatzstücke u. andere llilfsrnj-tte1
7 Sohulausbildung und berufliche Maßnahmen

8 sonstlge Elnglieclerungshllfe

9 Tuberkulosehiife
1 0 Blindenhilfe
11 Hilfe zur Pfiege
12 Hilfe zur lYeitetfunr,.in3 Ces ilaushalts
'l) Hilfe zur Uberwindung besonclerer sozialer Schwicrigkeiten
1 4 Altenhilfe
1!'sonstige IIilfe

16 Zusatrmen

17 dagegen 1)16

1 8 19?5

7 911

98 
'?1

186 556

? 841

426 1?1

109

945
120

?86
540

116
654

591
365
9?6

211

826

280

or l
1rg

7r)
0'1

26,8

0r2

215

,,4
o' 1

14,7

162
514
649

20
4

t 265
1

84
8

1

5 115

4 759

4 i4z

2 20'
25 218
1t 44o

4or
28

216 
'2?140

2 108

26

99

2?? 154

252 914

225 216

,,o
11,6
12 t2

o'8
9,1
4r8

or4
O' 1

6l ,5
o'o
116
o'2
o'o

o'1
o'o

?8,t
0'1
or8
O'O
o'o

100

'loo

100

Bundesgebie t
HilIea-rt

1 000 DM /, 1 000 DM

Lfd. Rh einland,-Pfa1z

%

5

'l AusbilCungshilfe

2 Vorbeugende Gesund.heitshilfe

J Krankenhitfe2)

{ Hilfe für werdend.e Mütter und \Yöchnerinnen

Eingliederungshilfe für Behinderte
davon:
ätztl-. Behaudlung, Körperersatz;tücke u. andere Iiilfsmittel
Schulausbildung wLd terufliche l,;laßnahmen

s ons ti ge Eingl.ied.etrlngshi lf e

Tuberkul oseh ilfe
B1 indenhilfe
Hilfe zur PfIege
Hilfe zur Ifeiterfihn ng d.es Houshalts
]Iilfe zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
Ä1tenhll-f e

Sonstige Hilfe

288

14 27O

?4 190

556

1',t9 826

o'1

1rO

15,5

or 1

25,O

\5?

2 c,65

1' o84

692

?1 862

o'2
o'8

5r2
orl

28,5

11 6?2
40 494
65 659

2 761
2 554

26i 298
46

2 o45
I 589

4

2rg
8r4

11,7

or5
o15

54,5
o'o
o'4
orl
o'o

?60
282
819

058

92?
518
16?
118

112
14?

o17
1?,2
1o,5

or4
or4

63,7
o'1
or8
O'1
o'1

6

7

I

o

10

11

12

11

14

15

16

17

1e

1

43

26

I

159

2

Zusanuren

d.agegen 1)l$
1 975

4?9 42? 1oo

4zo 987 1oo

1?2 682 100

252 128 1Oo

227 7OO 1O0

186 461 1oo

1) In Hamburg ein6chl. Geechlechtskrankenfürsorge. - 2) Ein6chI. IIilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterili

Hessen
Hilfeart 'l 00O DIVI /. 1 000 DM

26



deren Lebenslagen
gaben
Anstalten

Niedersachs en Bremen N ordrhe in-We s tfal en

% 1 000 DLi /. 1 000 DL{ y'. 1 000 DM fi

Hanburg
Lfd
Nr.1 000 DM

55

4 ?92

t3 107

119

64 3r1

15 942
21 057
25 114

?82
11

14? 858
1

16 155

26? 214

21? 56?
219 062

60j

t4 ,45

42 19o

66?

28o 85o

22 8o5
1o9 499
148 546

2 ?58
8q

117 597
175

19 514

2 612
107

681 62?

656 19o
483 48?

97

1 904

8 314

,41

9 ?56

O'O

118

12,4

orl

24,1

0r1

211

6r2

or1

41 t2

or l

1,8

812

orl
9,6

orl

213

5'o
or2

21,9

aa

16,1
21 ,8

or4
0'o

46,6
o'o
2rg
U'4
O'o

100

100
100

654

1O1 591

8? 906
?1 865

74,4,
o'1
2rO

or8
o'o

100

100
100

1 5?9

,4 242

88 8g:

2 751

155 177

65 591
58 ggt

22O 491

4 482

1 48j o91

1 719 414
1 19? 528

or3

65,6
o'o
111

o12
o'o

100

100
'100

1

2

1

4

5

5ro
8,6
9r5

tz

2 64?

7 098

o'0
216
7,O

or5

4,4
4,?

14,9

or1
o'o

0'o
6,o

?, 56?
66

2 O25

828

3?

971 105

542
19 389
2 881

,49

6

I
o

9

10

1'.!

12

1'
14

't5

100

100
100

16

't7

18

Bad en- it/rirt temberg

1 000 nM

455

11 Og2

12 646

1 289

171 724

? 681
114 012
50 o29

2 0?g
492

4jB 295
66

8 4t9
140
258

686 955

6jo 1?o

5?1 102

111
16,6
?,1

o' 1

öb t'l
o'O
1r2
o'o
O'O

100

100
100

3 859

1 961

4o 665

914

245 195

21 195
164 841
5? 

'57? 31'l

17

181 ?95
112

12 O52

15?

,o4

691 ,63
619 8o4
569 600

or5

or6
qo

o'1

15.,5

314
21,8
8,J

or3
oto

55,2
orö
1r7
0'O
oro

100

'100

100

91

2 097

6 z6j

?4

T 7a?

2?

85 154

85 296
66 oz6

or1

215

7,'
o'1

38,4

o15

oro

591

3? 772

144

11 603

128

977
498

098

500
835
277
121

ot 1

116

4,8

o12

25,O

or2

12t2

o'O

1o 19

1

2

,
4

5

6

7

I

16

16 921
15 848

4o4

O'O
'19,8

18 ,5

,,o
lrg
6,0

41 ozt
5z

q 2l+

50,4
o'1
or6

1rO
o'2

7r,1
o'1
O'O

9

10
't 'l

't2

11

14

15

9

5
18

1

211

94'

lo8 888

191 926
176 94?

or1

100

100
100

100

100
100

16

Bayern SaarLand Berlj.n (west)

7' 1 000 Dx y'. 1 000 DM y'. 1 000 Drl %

6ation und IIilfe zur Familienplanung.
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4 Tuberkulosehilfe der
Aus

Lfd.
Nr.

,F,

z6
.l

202

o12

95,5

9,8

2r7

20 654 24,8 346 t5,o ?58 25,6 2 ,71

BfeEen

Hilfe außerhalb von

19,6 )59 16,21 Eeilbehandlung

2 l{i1fe zur Einglie-
derung in das
Arbeltsleben

J Hilfe zum Lebens-
unterhalt

4 Sonderleistungen

I Yorbeugend.e Hilfe
5 Zttsammen

7 dagegen 1)J5s 1925

9 Eeilbehandlung

10 Hilfe zur Einglie-
derung ln das
Arbe i ts feben

1l Eilfe zun Lebens-
unterhalt
darunter
Ernd.hrungs zulagen

SonderJ.eis tungen
davon:
Darlehen und Bei-
hilfen zur Ver-
besserung der
Wohnverhä1 tniss e

Beihllfen zur
Haltung von
Ersat zkrdften

12

11

14

15

16 Vorbeugende Hilfe
17 Zusanmen
18 dagegen 1)15

1g ?519

20 Hellbehandlung

21 Hilfe zur Elnglie-
derurig in das
Ärbeitsleben

22 Hilfe zu.m Lebens-
unterhalt

21 Sonderleistungen

24 Vorbeugende Hilfe

221 O,1 5 O,2 118 O,9 1 OrO

50 08?

2 027

148

8l tl8
91 

'O3106 2??

1 8?1

2 O"1

1 601

1

14?

20 786
20 967
22 119

1 8?8

79

q

105

?9

o)

,
1 906
2 193
2 954

401

390
504

81,4

,,4
o12

100

9 681

?41

,1

10?

9 215

1 062

?41

,4o

11

1o 38?
16 11O
24 o91

-aa

516

o12

100

1to

10 t2

?,1

22

o' 1

'100

?8,?

t,,
1r8

'100

4,?

'loo

?2,1

2r4

or4

100

2 008

58

2q

2 855
2 797
,342

?o,1

2rO

o19

100
100
109

1 796

?6

41

100
'loo

2 107
2 781
1 458

'100
100

E 145
18 9?6
28 0?,

100
100

2

2
2

28)
44?
412

1 706 2,? 43 2,1 28 1,4 291

100
100

Hilfe außerhalb

2,8 19 1,2

116 o,2

58 485 9j,5 1 ?8o 91,4 1 981

5 1 Oto

88,9 1 512 94,1

,,8612

)12 4rl

52

?655

?8o 1,2

1244 2,O

2O1 O,3

B? o,4

16 o,8 48 2,1 4o1 ,,9 4 o,2

?2 4,47'1
or1

or4

or2

7

q)

;16
,8

,
5
9

oz

7o
B1

100
100
100

100
100
100

1 629
I 584
1 ?89

100
100
100

) o17

2 128
2 ?81

100
'100
'100

100
100

1

3

18 948 91 ,2 
'o1 

?r,6 ?1o 9r,4 2 281 82,?

Hilfe 1n

35O 51,4

nn

o'o
or7 Z'

zl!

or4

?,8

98 2414 26

11 Or4

44? 16,2 26, 4o,2

19 o,? 41 6,1

ZusaEEen '100

100
100

554

?62
661

dagegen ?69
9

Schlesrig-
HoI s te 1n Eanburg NieclersachsenBunclesgebie t

1 000 DM /" 1 000 DM/. 1 000 DM % 't 000 DM /,
Art der Leistungen

1 000 DM

1q

100
100
100

28

'100

100
'100

?92
668
561

2 ?58
2 846
1 980

100
100
100

100
100



Träger der Sozialhilfe
gaben

Nordrhein-
Westfalen

1 000 Drl

Anstalten und in Artstalten
4 981 19,8 z 685 19,o

19 585

496

1'
25 152
24 595
25 49?

960

496

181

,1
20 6?0

77,9

2rO

otl
100

100
100

5g,5

o,ö

orl
'100

100
100

, o?4

91

28,

4 ,o5

,9,8
2r8

or7

100

6 ??,
115

84

8 942
10 810
1o 49,

75,?

115

O'9

100
100
100

?8,?

216

112

5 6?9

64

10

9 029

62,9

or7

or1

100

Lfd.
Nr.

't0

11

12

1'

14

1 111 25,8 z 184 16,, 1 946 21,8 425 1?,5 1 z?5 ,6,,

5? O,2 25 0,4 14 O,2 4 o,o 2

4 ro8

54

20

6 892
8 16?
9 552

?1,4

211

o'5
100

1 585

169

,9
5 991

1 918

5,

10

2 4r8
9482 611

, oo7
5 179

7 008
? 275

100
100
100

100
100

100
100

7
8

966 1oo
158 ioo

,
4

5

6

7
8

von Instalten
547 2,6 112 z,? ?? 2,4 182 4,5 125 1,9 6? 1,, 215 1,6

14 O,1

9

10 O,O o o'o

95,5

6r1

1r1

19 585 94,? 3 945 t o?4 94,? , 51i 89,8 6 292

8,?

2,8 .

188

169

4'8

4,,

94,g

4,8

2rO

416

214 54

251

119

281

91

91

5

3 24?

1 o58
1 424
1 463

2r8

orl
4?

4

2 o)4
591

2 216

211

o12

o'o
oro

1 g0o 91,4

8,2

)'1

5 549 95,,

2?4 4,6

64 1,1

11' O,5 54 1,1 12 O,1 55 O,8 15 O,8 62 1,O

,21

115

7 99'8 i96

2 
'112 81?

2 297

16?

6j

o,2 20 O,5

15? 4,0

,? o,9

1 O,1

80

79

6 6rt

112

112

100
'loo
100

2

,
15

16

17

18
19

20 117
20 240

100
100
'100

41f1
5 o04
6 zol

1 581
1 576

'too
100
'100

100
100
100

100
100
100

1 912 1OO

4 5o9 1oo
4 8o5 1oo

5 9ro 1oo
6 40] 1oo
6 96? ioo

Ans talten
4 435 99,o z 5?1 91,2 I o15 9?,9 z ooz g6,t 1 gz1 zg,g 359 gg,? 1 ci61 9g,g

4? 1,o 25 o,9 4 o,2

?4 j,6 481 2o,8 19 4,? 10 1,o

20

2'.!

22

21

24o o,0 2, 2,1

16' 5,9

100
100
100

5 o,2

100
100
'100

27

404

,57
,97

6,6 ? o,z
1oo , 098 1ooa

2
2

o79
499
4?o

100
100
'100

1

25

26
ua

Heasen Rheinlantl-
Pfalz

Baden-
lVürtteroberg Bayern Saarlancl lerl in

(west )

fi 'l 000 DM /. 1 000 DII fi 1 000 DM /" I 000 DM % % 1 000 Dtl1 000 DM %

4 482
4 ,rZ8
5 252

100
100
'100

2 761

1 167
1 151

'100

100
100

29

100
100 1

562
401

100
100

1



5 Ausgaben und Einnahmen
sowie sonstige Leistungen

NledersachsenBurrcleegebiet Schleswig-
Eolstela Eanburg

/, uiII. DIMiII. DI{ /" [111. DU fi MiIl. DU * !ß11. DM

Äusgaben/Einnahmen
B16Ben

Lfd
Ir

z
,
4

5
6

1 Ausgaben insgesamt
dagegen

Einnahmen lnsgccant
dlagcgen 1 9 75

1 9?5
clarnnter ('tgZZ),
Kostenbeitrag bzr.
Auirenclungeersat z
(§§ tt abs. 2, 29, 4),
58 Satz 2 SSEO)

KoEt€nersatz (§ 9z lsue)
Eraatzle is tungen
(§§ go, 91, 140 BsEc)

untl zvar:
von Unterhaltspf lichtigen
von So zialle 1s tungs trägerrr
von aonstlg"o "rd"t"r2)Erstattung cluroh andere
Kostenträger
(§ lg lr". z satz 2 Bsrlo)

Ausgab€n insgesamt
d.egegen 1)16

1975
t\

claruntera/ ('tgZZ) t

Krankenvergorgung gen. LÄG

f,c thnachtabeihllfen
Sozlalhilfe und Kosten-
orgatz für Deutgche
1n Aurland

'100

100
100

442,8
191 ,?
156,5

100
100
'100

19?5
197'

o 452,4
9 

'96,68 405,1

2 386,9
2 148,2
1 8o8,2

511,8 1OO

4??,6 1oo421,, 1oo

118,)
112 t2
88 ,8

1 161 ,6
I 27otg
1 O14,6

25?,4
251,7
1?O t8

175,1
ot /

216 tg
191,7
166,?

*
SoziaL

100
100
100

100

100
'loo

22 rB
22r4
21 ,5

21,O 85,
21 t5 ?5,21,1 55,

19,2
19,2
18,1

19,6
20tO
16 ,8

48,4
42,o
35,2

22,1
21 ,7
21 t1

I
7
1

I
9

780,,
61 ,4

'202,1
118r,9

144,4

22 14

22r,9
222,4

nq

or5

o'o

7?,2

,?,6
,,?

8,5
t?,6
10 t2

,95,5
,65,1
12,5

11t2
o'7

77,O
?6,5
?8,9

50,6
1r2

)5?,8
716,4
291 t4

1r,7
o13

22,2
??,1

12 19

o15
2'0
o,?

5rB
f8,4
o'9

17,2
60,2

5rB

o'9
or5

715

6,9

1 5rO$ 14,5 
'6,' 

1',1 rO 22,5 5,1 81,5 6,1 45,1 2O,8

't0

11

12

11

17

18
19

119
11 ,1

4l!

1,?
7,'
2rO

5r7
14,2
2,?

1r1
1r2
or5

1;'
4'4
o'4

2r7
17,7
or4

415

8 o65,6
? 448,4
5 596,9

o,2 oro orl
1 Og4 t2

oro oro oro

14 Bcine Auegaben lnsgesant
15 d.agagen 1)75
16 19?5

?7,6
?8,5

80,8
8o,8
81 ,?

1 O17 t2g4r, g

80,4 158 g ??,7
80,o 151 t6 ?8,)81,2 1r1 t6 ?8 ,9

Weitere Leistuagen
,5,8 roo 4,1 1oo

18t2 1OO 4,2 '1OO

,6 ,4 1OO 4, 1 '1OO

241 t4
254,?
251 ,9

100
100
100

12 15
11,6
1),4

?,8 loo
? ,8 1oo
8,9 1oo

100
100
100

20
21

22

129,9
8?,1

57,8
36,1

o,
219

1r7
6,o

21,1
11 11

112
217

62,9
10,8

6,6 18,o o,3
6,? 1?,? o,2
6 ,2 1? ,2 o,4

7r,7
2r,1

^Ol to

14,9

28,o
62,9

29,g
Jo,8
29,5

oq

12,4
12 t1
11 ,7

lrg
211
118

15,5
11,6

o11 0,1 or? 2,2 5,9 o,7

21 Elnnahmen insgesant
24 d,agcg,en 1)76
25 1975

5
8

q
8

11 ,5
11 t5

8,
84
85

94,4
95,4
9r,,

2 82,O,4,O 91,1
4 82,, 4,o 94,5'1 82,8 3,? 91 ,2

0r4
o'4
or5

7,4
?,4
811

5

5
7

5
4
6

26

27
2B

,5
,6
,7

19? t
170,
48,
42,
15,

100
'100

Beine Ausgaben lnsgesarot
d,aeegen 19?6

197?

211,4 8?, 6

9
1

10 t6 1

5
4

,o
11
10

8?
88

29 Auegaben
,o
,1
12 Elnnahnen
1'
34

10 691 ,8g 851 ,t8 65?,0
2 416,8
2 179,0
1 81?,?
8 277,o
? 672,'
6 8t9,3

A11e Leistungen
221,2 1OO,26,1 1oo

491,2 1OO4]4,8 '1oo
dagegen

genclage

19 76
19 ?,

100
100
100

2216
22,1
21 ,2
??,4
77,9
-O O

12O 12
114 t4
90,6

4o5,2
1?6,9
144,1

22,8
2r,1
20r8
77 ,2
76,?
?9,2

75,
55,

365,
,21,
299,

5 1oo
5 10O4 'roo

, 19,o
? 18,9
? 18io
1 8'l ,o8 8t, t
? 82,o

4 8o,4 15 8o,1 1g 81 ,2 1

450
199
165
85,

4
1,

o

1

1
1

198,
)o9,
o51,
2?4,
260,

124,
o48,
8?1,

oo
oo
oo

5 19,91 15,8

9
8

?
1
5

5
6
1

I 19,6 22tO
21 ,4
20r8
78,O
?8,5
79,2

19 ?6
19 ?5

Reine Äusgaben
d,ageget 1)76

1975

1

1
72,,
3'

1) In l{amburg einschl. Geschlechtskrankenfüreorge. - 2) In Hamburg einschl. Eratattung durch andere Koeten
Sozialhilfe sowie lagermäßige Unterbrlngung für Flüchtlinge aus Üa6arn.

30



der Sozialhilfe nach dem BSHG
der Träger der Sozialhilfe

llord.rheln-
Yestfelen

I[111. DU

ut:.fel )
,266,3 1oo

2 9?8,9 1oo
2 642,5 1oo

756,4
557
566

q

Lfd.
[!.

60,9
11 ,3

86,2
546,2

49, j

or7

2 509,9
2 121 ,4
2 0?6,2

2218
20,?

1?7 ,o
9,1

27,O

or5

789,1
723,4
66),2

16,4
o'9

915

oro

71,1
?3,1
?r,6

265 t6
246,4
215,6

13,9
'loo r 5

22,6

,2
50 r2

04, t2
2?1,2

765,6
709,'
616,4

20r,5
181 ,?
15?,1

22tO
6rg

20r 1

151 ,'
214

1r1

or4

'??8,o
?22,7
610,5
20r,8
182 t1
15?,5
5?4,1
540,?
4?r,o

2'9
o'9

22,?

95?,6
86?,1
??1 ,6

205,8
18? ,1
16?,o

18,1
1O9,1

11 ,8

115

?61 ,8
58o, e
604,6

11,O

9r7

100
100
'100

6rJ

11 ,1

46?,2
429,7
171,O

50 '?
119

357,5
316,8
29r,9

1r4

o

355,8
145,5
10r,1

100

,8,4
45,,

15,'
9r1

100
100
'100

I O78,8
ggo,2
gol ,6

100
100

I 189,'
1 113,7

ggg,4

100
100
100

3 lOO

? 100
1 lOO

100
100
'100

82

20,t22 r3
18,?
18,5

,1
,5
,6

1?t
141

17

52
26

1

2
,
4

5
61

21 ,2
22 t1
21 ,4

21 ,1
21 t6
21 ,6

289,?
266,?
218,5

26,9
26,9
26,4

22,1
21 ,6

26 16

25,6
25,'

2'
21
20

o9

92
77

10,9
or8

,6
,9
,1

,5
,5
,ö

o'o

?6,5
78,4
?9,2

119

ar)
51 ,O
10'9

5,'
1r1

121 ,1
5,'

10 t2
or4

212
115

112

o'8
7

I

968t ,5 zo,9 141 ,t i4,6 54,6 11 ,? 1o2,o It? ,1 11 ,5 
'1,2 

18 t2 1?r,8

216
16,?

1rg
11 ,1
1r4

?,6
40,?

614

116

8,?
114

112
8,5
1rg

3,1
26,5

116

1r7
'14,5

2rO

216
19,8
o11

16,2
58 ,8

115

2'5

10

11

12

14

15
16

1'oro

41,1

,9,1
51 ,2
,9,7

or2 'o,1 1r1 or l

100

69,2
2214

7rO

17,9

100
100
100

O' 1

145 i

or 1

100
100
100

o,1 oro o'o

?),4
?4,4
?4,5

,2
t2
ro
,8
,8
,o

1,9
?,,
118

92
85
?8

?8,4
?8,4

,)

,o
,9
,5

?6

?7
?8

6

9
5

9

6
2

5
6

9

5
4

115
o29
942
292
269
241
82,
?60
?o1

141 t2
116 t?

81 ,,
81,4

527,6
459,2

100
100
100

,7,1 100

54,4
25 r5

112 6 lrO

?g ,? 562,2

26,2
58 ,4

77t
?8.

100
100

75
44

)?
,2
26

2212
21 ,9
21 ,1
??,8
?8,1
?8,?

7

9
4

der Träger der Sozlalhllfc
100 12 rj52,9

54'o
48,?

24,9
2614
28,1

9,1 1O0

9,6 1oo
1O,1 lOO

19,1
40,5

100
100

\2,5
46,5
45,8

1'4
1,?
115

100
100

100
'loo
100

11,4
14r 1

18
'19

1T

20

21

22

2'
24
25

26

27
28

3r5
4r2

2r,9
9,'

29,6
9r5

o'4
1to

114

9r5
11t2
?7,?

1Ot2

2'9
9,O 1? rO 1,5 8 514

416
2rg
3,1

100
'100
100

20 rz
18,5
18 ,4

2114
24,6

,o
a

5,8
615
5r4

?61,2 21554,o 21
5?2,8 21

, 119,2 '100
1Or2,9 1OO
2 691 t3 10o

12 '9
lZtO
11,2

2,?
5rO
114

1115
'l2tz

or8
o'9
O'9

91,9
97,2
9r,,

16 19
14,1

82,1
8r,1
85,?

1 ,4 g5,4
1,6 9?,11,5 96,g

12 ro
1) r11r,8

97,
9?,

9
8

611
5'8
6,?

2r1
2,?
2,?

,4,9
16,5
,7,9

ro
,4
,2
,9
,o
,o

,

6,

14,
,8,
,9,

254,3
222t1
958,8
905,9
8zr,o

o,
o!
ot

3
4

o
o

I
o
o

21 ,7

2'5
216

97 t1
88
8?

2 556$ ??2 368,9 ?82 118 t5 ?8

?9
?8

46,1 8?
4?,5 8842,1 85

88

?8

,
?
4

9

5
8

a

a

Yt

90,
90'
91 .

5
4

zugalllrtlen

992,1
891,?
?99,7

o 2o8,5
9 19O tl, 1?o,5
o , ?81,61 7O1t67 629,2

100
100
100
)z
21 ,
20,
?6,
EO

79,

100
100
100

4?6,1
419,1
381 ,1

21 ,
21 ,
21 ,

11O, 5
8oz

?8,

2
1

9
4
2

'100
100
100

26,2
26,2
25,6
?1,8
71,8
?4,4

181,o 7
4
9
2
6
?

100
100
100

29
,o
,1
,2,,
,4
,5
,6
,7

0
1
z

o
?

2
1
4

ö
7
6

26
25
25

146,6 ?9,8142,8 81,4118,2 81,5

7'
?4
75

träger. - l) fn Earnburg ohne GeschlechtBkrankenfürsorgc. - 4) Außerdem noch Geschlechtebankcnfüreorge utrd

Baücrn Saarlancl Bcrlln
(wcrt)Heceen Bhelnland-

Pfalz
Bsd,cn-

älrttcnbcrg

/,fi x111. Dt{ fi M111. Dü fi M111. DM fi ![111. Dl[ fi u111. Dl[ % r[111. DU
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Bundesgeblet Schleswig-l{o1 s teinHilfeart
lusge r. männ1. veibl. zus. männ1. we ib1 . zus. nännf.

Lf .I.
Nr.

Empfänger
6 Empfänger von Sozialhilfe

6.1 Hife aLßerhalb von

Hamburg

weib1.

2 164 22\ 845 125 1 
'19 

o99 1o2 
'7\ '8 

856 6t ?18 90 065 
" 

994 56 O?1

1 
'61 

845 524 ?45 8r? 1c,0 6' ?95 24 418 
'9 '?? '1 

140 19 299 t1 841

1 o98 4Eo 415 o1o 58' 4?o 5o 66' 18 168 32 495 58 5r2 20 57o 
'? 

962

1 SozialhilfE

2 Laufend.e IIlIfe zun
Lebensunterhal t

J Hilfe in besonderen
Lebenslagen

4 Hilfe zun Aufbau
oder zur Sicherung
cler Lebensgrund-
lage

5 Ausbildungshllfc

Yorbeugenile Oesund-
heitshilfe

I Krankenhilfe

Hilfe für werd.ende
Mütter untl
Wöchnerinnen

Elngl iederungshllfe
für Behinderte zur
Schul- und Berufs-
ausbilclung

10 Sonstige Eingliede-
rungshilfe für
Behinderte

11 Tuberkulosehilfe
mit Schul- und
Berufs aus bi ldung

12 Sonstige'l'uber-
kulosehilfe

11 Blindenhilfe

Hilfe zur Weiter-
führurg cles
Haushal ts

Hilfe zur Uberwin-
dung besonderer
sozial-er Schwierig-
ke iten

17 Altenhilfe

272

4 14'

461 242

227 18 9

25 65E 10 4?' 15 185 1 o24 429 595 1 265 5!4 ?2',1

499

14 o58

tt 096

9 526

11 422

5 5t9

t 289

2 616

27 557

6 2t?

8r

4,

,25

14

,o1

691

2

1t

2 6?9

5 190

49

9

'112

9

97 66 ,1

6
?5 622 2? 962 4? 650 6 191 2 26? 

' 
924 4 219 ?2' 

' 
496

,89 ?42 12o 02? 269 ?15 14 ?8? 4 194 10 59' 28 84E 9 925 18 92'

ö

4 14' 112 298 298

o

61 6?4 18 944 24 ?ro 2 406 1 4o2 1 oo4 1 645 1 06' 582

go ?55 52 ?64 f8 ool , 26? 1 862 I 40' 2 992 1 691 1 
'o1

219 14 5 1

28 ?o2 15 
'44 

12 858 ?96 4tt 185 1 1r4 ,9? 557

2 11

526

5 994

,o

? 174 2 94' 4 211 559 2o9 
'5o

',l4 Hilfe zur Pflege 425 olg 146 t4? 2?8 692 2' 9?9 8 zt5 15 76' 1? Er\ 5 601 12 2r?

1'
14 411 5 1?1 g 262 ?o2 285 41? 2 o55 529 1 516

t0

18 Sonstige Ililfe

32

95

,46

I 016

2 15'

,96

19

1



von Sozialhilfe
nach Hilfearten und Geschlecht 1977
Anstalten und/oder in Anstalten

Niedersachsen

, 149 1 ,85 1 954 ,45

18 51, 6 695 rr 8r8 1 ozl

40 921 1, oo9 2? 912 6 6rg

417 437

1' 752 8 42? 5 r25 501

18 o48 10 722 7 ,26 51'

8T 49 ,8

5 254 2 699 2 555 ?59

1' zB 431 t86

155 r89 9 
'12

,940 5 
'?2

244 779 25 51? 10 6?' 14 844

z r59 \ z?9 175 ,21 ,? ,18 98 oot

25 1 
'17

1 31?

296 205 ? 825 4 8zz 3 oo,

29' 222 i6 01? zi 296 i4 241 10

?6 48 zB 11

lf aI.
Nr.

zus.

z?o 25, 106 512 '16, ?>'r ,+? 58? '19 t11 zB zZ4 ?12 o48 26? 615 444 4rl

148 4oo 55 869 92 511 54 916 ',t4 l_14 20 6C2 462 426 171 411 29o 995 2

r5o 588 59 588 90 9oo 16 89t 6 ,9, 10 5oo t55 559 1zB 192 228 16? 5

42 21 21 12 , 82 48 t4 49

6

7

25 8

21,

155 8 53o 4 61? t 913

9

12

,1,

14

1'

4r

404

i4,

242

10

81

24?

46 54? 15 5o4 11 141 6 598 2 221 4 
'?5 

tr8 492 45 915 91 5??

t 816

950

5 0\5

I 8r5

?16

471

1 100

4?9

4 o\t

r ro4

475

,8

1 51'
11 919

1 292

960

2 491

,50

551

9 426

942

,1'

29

28

95

z?1

\ ??5 1 9o4 2 8?1

1 002

16

17

18

Bremen Norclrhe in'iVe s tf a1 en

männ1. weib1. zus. männ1. weib1. zus. nännI. welbl.

7r1 1?8

33



Lfd.

17

6 Empfänger von Sozialhilfe
6.1 Hilfe arfjerhalb von

Baden- Wür t t ernbe rg

we ib1 .

1?5 4rt 69 293 10? 14o 'to4 6?2 
'9 

215 65 45? 21l ?82 88 926 124 856

114 109 44 849 69 260 66 186 24 548 41 618 1)o 5r4 5' \r4 77 200

81 t61 ,1 1?8 50 181 52 416 19 016 )3 t8o 1o? 593 44 1r4 6' 
',+59

4

1 Sozialhil-fe

2 Laufende HlLfe zum
Lebensunterhalt

I Hilfe in besonderen
Lebenslagen

Ililfe zun Aufbau
ocler zur Sicherung
der Lebensgruntl-
lage

! Äusbilclungshilfe

6 Vorbeugencle Geeund-
heitshilfe

J Krankenhilfe

Hilfe fi.ir rerdende
Mütter uncl
Wöchnerinnen

Elngliederungsh ilfe
für BehindErte zur
Schul- urtd Berrrfs-
ausbild.ung

10 Sonstige Eingliecle-
rungshilfe für
Behinclerte

11 Tuberkulosehi 1fe
mit Schul- und
Berufsausbi Idung

12 Sonstige Tuber-
kulosehilfe

18

125 44 82

1 124 69? 42?

256t

915

o89

284

1 66?

25?

104

49

2 1\9

, 108

I 1r4

1 981

5r8

494

2 5?o

7 5 2

6, 1r7

4, 
'1

29 20

12

1 2r1 440 ?91 
' 

1158 ?go 2 568 6 4?o 2 612 
' 

858

2? 622 8 882 18 74o 19 151 5 ?26 1' 42? 1' 8t5 11 61? 22 219

82 82 65? 6sz 4o4 404

1 609 ?55 854 ',t 166 55o 806 2 8?' 1 t5? 1 5c,6

2 451 1 516 gr5 2 511 1 6r' 9?8 10 
"9 

6 '.t75 4 164

27?4 165? 111? 
'1t? 

1896 1241 6r25 
'6?1 

2654

I

o

1 655 go2 ?5' I ?61 1 C,66 695

1) Blindenhilfe 5 727 2 195 
' 

112 200 41 18 2'

14 Eil,fe zur Pflege ,8 626 14 oo9 24 61? 22 1?6 8 o4l 14 1r' 4? )6' 1? 791 29 572

15 Eilfe zur Weiter-
fi.ihrung des
Haushal te ?92

16 Hilfe zur Überwindung
besonderer sozialer 158

tzo 4?z 599 225 
'?\ 

946 40? 579

248 t9 
'5

8lz 714 127

180 91? ,16

4Schwierigke iten

A1 tenhilfe

Sonstige Hilfe

607

561

Rhe infand-Pfal zHessen

zr.1g . männL. weibl-. zug. männI. we ibl . zus . männ1.
Hilfeart

18

34

540



nach Hilfearten und Geschlecht 1977
Anstalten und/oder in Anstalten

Bayern

2r8 9?1 ',to4 ?4, t54 zz8 42 ?69 16 259 26 5oo 145 060 60 
'69 

84 591

152 
'?6 

5? oo2 95 5?4 28 4)2 10 5o4 ',t? 928 1o9 2r1 49 o?? 60 154 2

1r? 860 58 298 ?9 562 zo 8ZZ ? ?54 1, o58 65 1?, 21 ,?9 4, ?94 1

zus

45

1 3?8

, 816

27

1o»
569

r8

t25

,257

6 2 4 ?8 t7 41 4

4lo

4 6?8 2 416 2 262 '10

z 8>8 600 2258 1zz? 515 711 221 209

8 zz5 1 1r5 4 89o ?82 158 624 9' 25 58

41 ,51 14 ,51 26 998 ? 774 2 189 5 585 
') 

491 10 45' 2' 016 7

481 48t 277 2?? I

18 44o 11 201 ? 2t9 1 454 910 2 25o 1 499 751 9

5

6

51 5'

544

191

20

,56

12 o41 6 ?o2 5 
'41

949 558

100 12

1 oz5

491

61 ?2 t8

, 64? 2 o?? 1 565 6?8

61 t, 28

,z 610 19 916 ,2 ?14 8 4t7

6o, 214 189 451

44

r8 11 5 11

,22 z 869 1 552 1 ,17 't2

2, ?4 1'

,195 5 222 22 2?' 4 gl+ 1? ,r9 14

r88 255 r r86 220 't5

,6 16

5,9

9?2 1

8

88

?4,

92 17

966

zBz

,99

1 155

3erlin (west)Saerlantl

wE ib1.näanI. reibl. zus. nänn1. reib1. zus. nänn1.

1 215 \75 741 rr8 20

35

98 1 48? ,12 18



Lfd.
Nr.

1 Sozialhllfe

2 Laufencle Eilfe zun
Lebensunterhalt

I Hilfe in besonderen
Le oenslagen

4 Hilfe zun Aufbau
oder zur Slcherrrng
der Lebensgruntl-
lage

! Ausbildungshilfe

Yorbeugende Gesund-
heitshilfe

J Krankenhllfe

Hilfe für werclende
Mütter und
Wöchnerlnnen

E ingl iederungshi Ife
für Behinderte zur
Schul- und Berufs-
ausbildung

10 Sonstige Eingliede-
rungshilfe für
Behlnderte

11 Tuberkul os ehilfe
nit Schul- urtd
Berufs aus bi ltlung

12 Sonstige Tuber-
kuI osehilfe

11 Blindenhj.lfe

Hilfe zur Weiter-
fühnrng des
Eaushalts

16 Hilfe zur Uberwin-
dung besonderer
sozlaler Schrie-

17

rigkeiten

Al tenhtlfe

Sonstige Hilfe

6 Empfänger von Sozialhilfe
6.2 Hllfe atßerfiab

Earnburg

relbl.

1 69? 515 655 962 1 o\1 554 81 5o5 
'1 

10? 50 199 68 
'92 

25 526 42 866

1 toz o4o 5o8 2o3 ?9, 8t? 61 296 2' ?15 
'? 

581 51 1r8 19 298 
'1 

84o

660 615 2ro 998 429 61? 10 ??, 10 665 zo 11o ,5 6?9 11 616 24 06,

499 2?2 227 18 9 9 97 66 ,'l

5

8

9

15 61) 5 or? 10 5?6 1 866 ?94 1 o7Z lo8 50 258

,4, 98o 9? 49, 246 48? 1, 265 , 44o 9 825 24 218 ? 5r4 15 684

2 186 ? 186 68 68 244 244

2' 
'9' 

10 02? 1' 
'56 

999 416 58t 1 26' 544 719

1? 422 10 ?14 6 ?o8 1 2?9 ?41 5r8 686 49o .196

,, 01, 18 269 14 ?44 2 2o9 1 258 951 1 o17 541 4?6

1 OO1

2' 2r9

8 5gt

1 915

3 442

2 891

1 086

19 797

5 ?98

12

to9

9r6

9

117

5

27)

649

8

200

6 t90

49

169

,96

19

?

,1

5 994

,o

,14 148 156 14 5 1

26 264 14 022 12 242 ??8 
'99

,?9 1 06' 552 511

6 01, z 612 1 4o1 512 195

14 Hilfe zur Pflege 2oo 4o8 ?4 25, 125 145 11 t58 t 979 ? 1?9 
' 

096 2 o49 
' 

o47

15

1' 681 4 8r5 8 845 51o 246 
'84 

2 o58 52' 1 515

?

36

28?

Bunrlesgebiet Schlesrig-Eo1s teinEllfeart
laages. nännl. reibl. zua. männ1. reib1. zus. männI.

18

36

1



nach H rl,fearten und Geschlecht 1977
von Anstalten

Niedarsachs en

zus.

2o1 416 79 462 121 954 19 4r5 1' g?4 21 462 5?8 15? 214 2r2 16) 9r5

Lfd.
lir.

142 215 54 5C,6 8? ?og 34 12? 14 ooo 20 12? 44? 896 16? 8o? 28o o89 2

5

9

16

17

18

2 O17 58' 1 414 224 5'

,5 1o1 10 116 24 965 5 609 1 ?ro ,8?9 12' o»

214 214 12 12

85 9?6 31 784 52 592 9 229

42 21 21 12

,258 I 148 1 92o ,19

? 9r4 4 zzz ,20? 12'

8 ,i5 4 91) ,402 21t

6? 18 29

5 o2o 2 547 2 47' 6?1

24 18' I ?95 15 188 I 841

t 286 707 1 079

, 224 6 oo5 zto tz} ?6 o44 154 o84 1

, 9 8z 48 ,4 4

150 189 9 o8z ,824 5 258

169 4 5o9 1 
'6' 

,246 6

,2 1r5 90 9oo 1

8oo I8oo

57

96

66 2 995 1 844 1 '.t5Z

13

11? 10 65c 5 oo4 \ 546 '1 0

5 2 11

,r4 ,1? 8 191 4 181 1 81o 12

r58 211 1'

6sz r r84 ?6 21, 2? 49? 48 ?16 14

11' ,25 4 ,?5 1 ?52 2 621 15

72

,79

475

471

I 5?4

6r?

8 o85

1 259

t11

5 48?

91',1

205

9o

615

z?o

,81

959

5

4sg

24

,7

15

?

9

17

Nordrhe in-Wes tfalenBrenen

weibl.we ib1 . zus. männ1.mdnnl. we ibL. zus. männ1.

37

28

126

1 598

,28



Lfd.
Nr.

10

11

12

6 Empfänger von Sozialhilfe
6.2 Hllfe a(ßerfial,

BacIen-Würt t emb erg

re 1b1.

142 1ro 55 621 86 5o7 8\ 589 11 251 5' 
"8 

158 887 54 4o8 94 479

1o? 91? 42 ?12 65 2o5 64 o\t 24 or9 40 o44 ',rz8 l>8 52 ?12 ?' 646

5o.25o 18 265 
'1 

985 
" 

154 11 29' 21 861 5' 2o2 19 55',1 
'1 

651

1 Sozialhilfe

2 Laufendc EiIfE zu.u
LebEnsunterhalt

J E11fe in bcconderen
Lcbenslagen

4 Eilf€ zu-o Aufbau
oder zur Slchcrung
cler Lebenagnrrld-
lage

Äuabildungshllfe

Yorbeugende Gesu.utl-
heltshllfe

J Krankenhilfe

Ellfe ftir rertlenrle
füttcr undl
f,öcbnerlnnen

Elagl ledcrungshilfa
für Behln<ierte zur
Sohul- und Berufg-
ausblldung

6,

184

25 
'8

'1 10 74

4zz 85

7 5 2

2t

2

49 29 20

5

6

1 5?o ?r4 816 1 100 ,r1 ?69 2 599 1 229 1 
'?o

45o 11' 
'17

828 22\ 654 1 126 
'?5 

951

24 155 6 86? 1? 298 1? 5?9 5 08? 12 492 28 29? 8 ?18 19 5?9

41 41 9' 9' 252
"52

I

9

128 9o ,8 815 4?8 ,r?

Sonstige Elngliecle-
nragshilfe fü.r
SchinaIerte

TubcrkuL osehilfe
nlt Sohul- untl
Scrufa aueblltlung

Sonetlge 1\rbEr-
kuLosehilfe

'1, 3I indsnh r1f a

'17 A1tenh1lf c

962 580

I o85 54o 445 421 zzo 2o1 1 228 615 59'

114 ,5 79

182

5 01' 2 t9Z 2 821

1 
'5? 

?19 618 1 528 885 6t+'

616 log 52? 2 \64

15 12 t

14 6 8

,7

2 016

5? 
'4

14 Eilfe zur Pfllegc 1? ??? ? 0?6 10 ?o{ 11 6?? 4 191 ? 286 16 529 ? oo4 9 525

15 El1fe zur treltEr-
führung dea
Eaueheltg ,o5 455 582 zzz ,60 900 ,?9 ,2',l

15 Hiffe zur Uberwindung
besonderer soziaLer
Schwierigke iten 9 ? 288

428

411

,45

?60

5o?

?11

261

168 561

98 153

Hesaen Rhe inland-PfaIz

zus. nännI.
Hilfeart

*eibI. zus. nä"rrnI. velbl. zus. uilnnl.

18 Sonstige Eilfe

38

9o2 
'51

551 996 58t



nach Hrlfearten und Geschlecht 1977
von Anstalten

Bayern

184 652 ?t 6o? 11t o45 ,6 6i9 rl 68o zz 9r9 iz1 ?2? 5, o92 68 6lo

1r9 5oo 5, ?89 85 ?tt z? 19i 10 159 1? olz 98 ,19 45 466 52 851

?1 90, 26 54, 45 260 1, 4?4 5 t70 1o 104 44 84? 14 945 29 9o2

Lfd

zus

2 4 77 41

1

2

1

445 27 r8 5

I t25 521 8oz 1 220 ,09

, 225 1 296 1 929 625 142

t4 269 10 545 2' ?2' 7 48) 2 o84

217 217 19

1 482 979 50, t5z ro8

?11 428 219 209

48, 85 22 6,

, ,99 10 959 9 216 21 ?4) 7

206 206 I

54 1 6r, 1 0go 54' 9

262 , 652 t 84' 1 809 10

10 5 5 11

,41

?8

5o,

46?

5

6

19

3 5?2 1 7rz r 84o

t6

1 465

11

,44

96

1 04, 100

649 18?

,8 r8

651 ,1o

2

4r1 1?5

45 29

28 15

520 176

303 20?

, 562 ,19

20

, ,1' 1 848 2 ?1o 1 44? t 28, 12

1

, 06, 6 1r1

1'

949 5 t8e 14

960 15

227 16

,88 17

1

24 ?o1 10 oz9 14 6?2 4 9oz 1 819

4

218

276

79

,26

'l t?8258

88

98

1

12

Saarland Berlin (west)

nänn1. re 1bI .nännl. weibl. zug. männl. re ib1 . zus.

t tz5 427 699 rr8 20

39

1 45' 1 12? 18



Bundesgebiet Schlesvig-HoIs tein

inagcs. roännl . re ib1. zus. nänn1. we ibf zus. nänn1.
Hilfeartrfd.

Nr.

6 Empfänger von Sozialhilfe
6.3 Hllfe ln

Hamburg

reib1.

512 
'26 

206 5o2 
'o5 

?24 23 
'99 

I 602 14 ?9? 28 21? 10 858 1? 3491 Sozialhilfe

2 Laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt

I Eilfe rn besonderen
Lebens lagen

62 061 1? 4:)o 44 61, z 5zo ?11 1 8o9

147 94 55

,

1

6 105 6, 42

4

? 1

4 Hilfe zum Aufbau
oder zur Sicherung
d.er Lebensgrund-
lage

Vorbeugende Gesund-
hertshilfe

J Krankenhilfe

IIilfe für werdende
Mütter und
Wöchnerinnen

Eingl lederungshi 1fe
für Behinderte zur
Schul- und Berufs-
ausbildung

46j 88, ig4 584 z?1 299 21 145 ? 958 1, 18? 28 215 10 855 17 ,49

2 296 452 1 844 25 1' 12 2

60 45) 2t o98 t? 
'65 

4 128 1 4?' 2 855 
' 

9?2 6?) 
' 

249

5? 924 25 925 10 998 1 812 840 9?z ?515 ,466 4o49

2 452 2 452 5? 57 ?8 ?8

, Ausblldungshilfe 2

6

I

o

45 4zl 28 ,6? 18 1o5 1 14' 6?4 469 962 5?4 
'88

58 268 14 ?g? 2, 4?1 1 115' 548 46? 2 o12 1 168 844

10

11

12

16

Sonstrge Eirrglied.e-
rungshilfe für
!eninderte

Tuberkul os ehi 1fe
mit Schul- und
Berufsausbil dung

Sonstige ?uber-
kulosehi lfe 2 ,16 1 5?5 ?4o 18

11 Blrndenhrlfe 1 162 1r2 8to 4?

12

14 1t

,9 ,,

?4

5 1

7 6

9 2 491 1 996 49?

14 HiLfe zur P[Iege 225 ?4o ?2 448 15' 292 12 ?98 4 284 8 514 12 8o1 
' 

5?4 9 227

1' Hilfe zur Welter-
führurg des
Haushal ts

Hilfe zur überwindung
besond.erer gozialer
S ehwrerigke i, t en

17 Al-tenhilfe

?54 ,19 425 72

11 09? 9 544 1 55' 8'

9 888 z 1o1 ? ?8? 17

818 198 44o 80

? ,o

1 I Sonstige Hilfe

40

18 42

1

1



Nord.rhein-t''/e s tf alenBremen

weibL zus. männ1. weibl-. zus. männ1. weibl.männ1.

nach Hrlfearten und Geschlecht 1977
Anstalten

Niedersachs en

zus.

?t olo 28 42o 44 59o 8 SZS , 48o 5 096 148 1?1 58 z?4 89 89?

6 z5o 1 184 4 855 ?95 11? 4?8 15 115 1 85' 11 482

Lfd.
Nr.

2

6? 219 z? iz8 4o ttt ? 8?? 1 231 4 644 113 ?8o j4 64? ?9 1r, ,

4

8, t7 46

16 551 6 1zZ 10 426 804

7 0r2 , 275

j 881 1 741 2 142

9 815 5 856 
' 

960

20 11

261 17'

41 13

22 54O 6 zza 15 812 4 zlg

50 29 21 18

475 209 265

4 584 91\ 1 6?0 1?

192

1 75? 1 100 66? 4), 16 
'95

272 1' 1' 7\9

,78

120 125

5iz 21 248 9 451 11 ?95

6 461 9 9t4

6 6 245

28

t4 1 84i

6

7

7\9 I

,

272

219

,ot 198

54

19

1 566

11

2r?

119 4 84, 2 989 I 854 9

105 25 471 15 314 10 1r? 10

4o

,6

94

55

9

88

28

69 41 25 11

\45 ,1o 115 12

't1

62 4O2 19 459 42 94' 14

406 15' 25' 15

8ze 614 242 't6266

1 192

7

z 895 z 945 17

261 116 145 141 ?4

41

67 51 22 ,1 18



Hessen Rheinland-Pfa1z

männl..zus. männ1. we ibl, . zus. näinI welb1. zus.
lli1f eartLfd.

llr.

6 Empfänger von Sozialhilfe
6.3 Hllfe kt

Bad en-itJürt tenberg

we ibl.

,4 860 11 891 20 969 22 992 I 919 14 o?' 59 489 26 588 t2 9o1

5 zi4 z 145 4 069 2 664 ??8 1 885 2 r81 7?2 I 609

,1 50? 1' o?g 18 428 20 595 8 ztz 12 
'8' 

5? \19 25 942 
'1 

49?

2

1 Sozialhilfe

Laufende liilfe zun
Le bensunte rha] t

1 Eilfe in t'esondererr
Lebens lage n

Hilfe zum Aufbau
oder zur Sicherung
der Lebenigrund-
lage

5 Ausbildungshilfe

5 Vorbeugende Gesund-
heitshilfe

I Krankenhilfe

i{ilfe fur werdende
Mütter und
IrYo chn erinneri

Eingl iederungshilfe
fr.ir Behinderte zur
Schul- und Berufs-
aus bildung

10 Sonstige Eingliede-
rungshilfe frir
Rehinderte

11 Tuberkul os ehilfe
mit Scliul- und
Berufs ausb i1 dung

12 Sonstige Tuber-
kul os ehi Ife

11 Blindenhilfe

Hilfe zur lVeiter-
führung des
Haus hal t s

16 Hilfe zur Überwindung
besonderer soziaLer
Schwierigkeiten

17 Altenhil-f e

21 19 56 29

141

,? 276 1t9

4

40

29 114

28 't9

256 197

27 12

117

9

15

28 18

?81 10? 4?6 2 48o 566 1 914 5 155 2 239 2 916

1 6?9 2 1c,2 1 5?? 1 9?4 ?84 1 190 6 569 
"5? ' 

212

ö

9

45 45 60' 5o1 1?5 175

2 268 I 4o5 862 2 49' I 5ro 94' 9 555 5 ?1o 1 845

1?tg 1o44 695 2?2? 1685 1o42 512' 'o48 
2o?5

12

19'

,1

158

9

1r? 56 ,64 229 135

,

59

714 2O1 511

14 Hilfe zur Pflege 20 861 6 9r? 1t 924 10 618 1 59' 6 925 
'1 

o4o 10 862 20 1?8

15

15 18

5 t8

19

18

4

7

15 46

1 4o8 1 245 16' to 28 2 1 828 1 ?16 112

540

57

8o

'10

89 269 98 611 111

1 B Sonstige HiIfe 24

42

1? 118 8t



Saarlancl Berlin (west)

weibl.zug . männl. weib1. zus. männI.männ1 . we ibI .

nach Hrlfearten und Geschtecht 1977
Anstalten

Bayern

8z 685 ,? oro 45 655 6 8oZ 2 828 
' 

9?9 24 12o ? ?o2 15 418 1

, 81o ? 41? 2

Lfd.
i{r.

zus

11 
'?9 

1 
''.16 

10 o6t 1 295 ,62 91, 1',| 22?

522

24

?1 4?4 
'4 

282 1? 192 5 80' 2 5r2 
' 

251 20 8o9 6 685 14 1zt+ )

't 544 ?8 1 466

5 O2O 2 04? 2 9?t 162 18 144 , 5

8 585 4 428 4 158 429 118 291 2 8r3 1 4o8 1 425 7

)4t ,4) 16 16 '101 101 I

1? oro 10 268 5 ?62 1 294 8o) 491 624 41, ?11 9

8 5oa 5 050 , 552 301 17' 1ro 1 o57 59' 464 10

16 10 11

272 126 ,2 15 1? 150 114 12

11 18 15 9? 2' 't1

28 184 9 971 18 211 1 59o I l88 2 202 15 148 , 986 12 162 14

84

77 2

4

5

68

2

6 1

36

?4

t98

,8

) o?5 2 846

2?8 51

846

229

22?

2',! 14 7 2 6 15

16

11 17

7 46? 55

1'

90 48 42

42 ,,

43

,4 6 28 18



7 Empfänger von Sozialhitfe nach
7.1 Hlfe a(ß,ertralb von

Lfd.
Nr.

1

2
,
4

5
6
7
I

12
11
14
15
16
17
18

9

10

1'l

Sozlalhllfe
Leufeatlc Eilfc zun Lebeneunterhalt
E1lfe in becontlercn Lebeaelagen
Eilfc zun Aufbau oder zur Sicherurg
der Iabens6rundlage

Ausbiltlungshllfe
Vorbeugende Grsundheltshllf e
Erankenhilfe
Eilfe für rerdende l[ütter und
tröchnerinnen

Einglicderungehilfe für Behlnderte
zur Schul- und Scrufsauabildung

Sonstige Elngliettenurgahllfe filr
3ehintlerte

Tuberkulosehilfe nlt Schul- und
Berufs eua b i1 dung

Sonstige Tuberkulosehilf c
3llncIenhlIf c
Eilfe zur Pflege
Eilfe zur Weiterführung tlas Eaushalts
Eilfe z.Überwindung bes. aoz. Schwierigk.
Altenhilfe
Sonstige Ellfe

Sozlalhllfe
LeufendE Ellfe zuu Lebensuaterhalt
Eilfc 1n beaontleren Lebenslagen
IIlIfe zun Aufbau oder zur Sloherulg
aler Lb.nBgrunallagc

Auabililuagshilfe
Yorbeugendr Gesundheltehilfe
Krankenhilfe
Ellfc ftlr, wcrtlcnde Uütter untl
f,öchneriunen

Elnglieclerr.ugehilfe für Behinderte
zur Schul- und Berufsausblltltutg

Sonstige Elngllederungshilfe für
Bchlntlcrte

ßuberkulosehilfr nit Sohul- uncl
Serufsaurbl I rlung

Sonstiga tubcrkulosehllfe
Blindeahilfe
Ellfe zur Ptlege
ElLfe zur Welterführung tles Eaushalts
Ellfe z. Uberrvindung bes.soä.Schrierigk
Altenhllfe
Sonstige Eilfe

§ozialhilfe
Leufentlo Eilfe zum LebensunterhaLt
Eilfe In beeonderen Irbenslagen
Ej.lfe zun Aufbau otler zur Sichenrng
der Lebenegruncllage

AusbilatrlJrgshilfc
Yorbeugenclc Gesundhel tshilf c
Krankenhllfe
Ellfe ftir tcrttende Mütter urrcl
Xöchnerfunen

Elngl letlenrngshilf e f ür Behinilerte
zur Schul- und Berufsaueblldung

Sonstige Elnglletlerungehllfc filr
Behinilerta

Tuberkuloachilfe nlt Schul- uld
!erufr aus b i I dung

Soastlge Tuberkuloschilfc
EIinalenhllf.
Ellfe zur Pflege
Eilfc zur leitcrfühnrng tler Eaushalts
El1fe z. Uberwinrlung bes.soz.Schwi.erigk.
AltenhlIf.
Sonstlgc Eilfc

19
20
21
22

2'
24
25
26

27

28

29

,o
,1
,2,,
14
,5
,6

,7
18
,9
4o

41
42
4'
44

45

45

47

4a
49
5o
51
52
5'
54

44

100
100
100
100
100
100
100
100 268 \,1 692

1214

'12r 8
14t2
1r7
2r4

1O, O

5,5
11r1 t56

Insgesant unter J 147Eilfeart
AnzahI /" -Anzahl fi Änzah1 % lrrzahl

Da,von

14 - 18

fi

185 oo? 8,5 
"9 

599 15,? 165 611 ?
149 544 11,o 246 854 18,1 111 515 8
56 655 5,2 1zi ,8? 11t1 56 ,25 6

2 164 224i ,61 845
1 o98 48o

499
25 658
75 522

,89 ?42

100
100
100

100
100
100
100

lro
8 145 10

21 669 6

17 415
5 115

11 414

l+1r4

14 r5

4r2

2415

6rg

4 52,
11 191

8

2 705

6 812

?,1
12r j

,
4
4

6rg

12r9

172

15 597

5 274,

Ins

treib

o5?

5
,o
27

t7
r2
,o

,9
,8
,9

,9
,6
r2

,5
,4
t:

7rO
1r)
,,,
8'5
1'4

11 t6

4 14, 'roo

5, 674 1oo

90 ?65 1oo

67
6
2

*,;
40,8
6rg

7?2
880

5,
9
4

64;
528
571

6
2
5

15ri
58,9
11 r5

1
15
1'

84
o9

41
12 1

4

512
617
\,?

545
9ro
o49

,;
,8
t1

415
6ro
o'9
119
5r7
212

6r1

or;
15rO
1O,1

1

1

9
2
4

6

2? 656

1' 199

1? 289 44,

8 491

21t1 8' 6tO

451
28 202
? 174

425 or9
14 4rt
14 o58,, 096
9 525

100
100
100
100
100
100
100
100

7o, ?24
150

15 011
I 952

28?

15r2
11r2
2r1
118

1)r5
2rO

14,)

562 160
7'8 525

804
299

?r8

I

7

20
694

65
900
8zz
to5

584

12t 1

7,?
1'0
2r0
516,,:
7r7

Männ

1 
'6;

1?8 59'
125 127
68 098

845
,24
415

?i
\5?
8z't

125
?45
o10

100
100
100

95 462
?5 614
,o 606

11,
14t
7,

2r,8 55 65216,4 
" 

94,
9
o
E

272 100
10 4?' 1OO
2? 952 1OO
20 02? '100I

,8 944

52 ?64

519
289

9 
'16, 849

,,
1 075

,9\ ?9?
445
.162

,82

81 981
59 865
,2 

'82
10 766
2 48?
5 861

1?2

6 081

2 \25

24,4

7t,
11r5

100

100

15
2

145
5

11
5t

242
,44
94t
,47
171
422

.10

8lz
,24 251

100
100
100
100
100
100
100
100

42I gol
?8

9 ',r89I O27
142

6?o

425
158

,16

1 81?

4 lzg
10

4
5
1
2
8
1

9

6
8
2

151 1

17 r4
12t4
2r?
6r)

19,9
1t2

20t4

1 
'19 

O99
8r7 1oo
681 4?o

8 i51 1o58 te't zz78 5' 289

1212
14r5
?,8

22?
15 185
4? 560

269 ?15

100
100
100
100

5 O'O
,961 8,11160 4,1

2
14
13

41,
216

11r5
)or2
4'9

?o,9
5r2
2r2

100
100
100

89
7'
26

7,'
11 r5

4r2

2416

5'4

219
12 858
4 ztj

2?8 692
9 262
2 616

27 557
6 2t7

85?
,,, 619

,97
147

4r6
6,?
or8
1r)
413
5,6

28I 82]
72

6 822
925
14'

2'
1 08,

,4t ?28
,58
15?

4 t41 1oo

24 ?ro 1oo

18 oo1 1oo

10 
'57 

41,9

4 ?o8

or;

10t
8,
ot
1,
),
5t
q/t

5
4
8
,
9
2

7



Hilfearten, Alter und Geschlecht 1977
Anstalten und/oder in Anstalten

im Alter von ... bis unter ... Jahren

18 - 21

Anzahl

gesamt

55 048
f8 4oo
,4 949

927

7 0ro

8 081

1i ch

,o 8501' ?oo
1? ?r2

4 18?

4 ?69

11ch
t5 198
22 700
1? 217

7r1
6rg
719

10
o
4

10

,o
,'1

Et)
I

t
I

?
1t
9
8
5

10
1

7

13t ?84
6?1

t? 988
964

1 40,
585
6?z

1

8
2

,
2
?

84 122
54 9r1
40 625

119
4ro
1,7

457 751
tr4 97,
2o5 1r1

624
986
917

84 585
4? o54
52 88o

5o
544
586

14 oz1

515
650

10 \26
8? 554

6? ,1
2r5

1r,8
22r5

5o
1g

1 4t6
,9 2t4

,,
4

,
,
6

o,
4,
6l
6,
2r
2r
5,
1t

4
6,
o
o
o
1

o

1

,
5
?
o
4
8
,

o
9
I
4
o

1

o

qa
91
86

21 ,5
24 t6
18, 8

9
5
8

61? ?55 28,
284 568 zo,
4t2 591 

'9,

5
9
4

22
?40

556 57o
1r?

1 416

220

885
,48
898

61
,
7

J'O
12r1
or4
2r1

4,
2,
o,
1t
0r

lot

15
146
326
212

8,
2r
2,
z
2r

1ot

2r

a)t
4,
2r

22r4

1'1 rO

8'9

10,8

9'o

22r4

11 r5

8,?

1 144

4 zor

10 52'

1 9OO

4 402

28 62?

45,9

5rg

11 15

1?4

, 215

orl
5,?

u
I 5'.t6

16

oto

1r?

1r1

otO

1r2

oro

2r4

O'1

5'8

,1
8zz
111

9 026
17'

1 
'7?

'1or 0
2r5
or8
1r6

2?,6

6'6
11 r6

6,?
219
1r5
211
1r2

aa r:
?,1

8'4
2ro
1r1
,,2

2?,6

5rg

11rO

,,
,51'
14
2'
56

o
19

2'
24
24

22 ?56
581

1?

2 74'
25 821

,2
1t 985

1r2 610

?4

5 1r9

116 195
,9 ?59
95 029

11

514

18,5
,9,2

,4

,5
,6

1r5
4r6
5r7
5'4
4ro
211
519
5rO

1,7
,,o\,1

l8 488
21 ?44
20 645

11
1 

'92116
2 816

4ro
1rt5
or4
2r4

11
,r5

6?
5 194

298
955
\??

24 2?5
12 15?
15 8r7

2'9
2r3
,t8

15r1
11r4
22'9

2

8
6
8
5
9
2

3

5'8
2r4
1r2
2r5
1,?
tr:
1rO

221

1 7O1

4 i74

15'
9 88o

949

16
I 844

1>5
285

I 28?
41o

2
o
2
6
2
2
o
4

4
6
6
6
,
6
o
8

2
8
6

27,4
,o,8
8'8

10r7
'19,8
17 'O0'1
17,O

2
4
4
9
?
o
8
1

?
o
1

o
I
4
2

60 ljto
4'ttt 14t5
4 589 6r,4

254 2?E 59,8
5 552 

'9,2,55 1,9
5o 542 92,'
, 4o8 ,5,8

,9

,8
r2

5,
1),

2,
1

4
o
5
6
I

1O,6

25,6
45,?

69,'
48,?
6ro

92tO
44, 6

4'6
4r 1

5rO

11
,
o
4

5
2
1

1

o
14

,
2
o
1

o
16

201 0?9
127 291
99 565

2 605

12tO 17 
'529'

5 921

,1,t 4r?

95 0,2

2 559 4'8

2

?9

2 556

20

or)
?,o

I,
o

55
?o

55 , 6
6
8

4
4
8

7
7
?

11,7
orl
6r1

1O, O

4
2
2
5

4

200
,65
9891' 557

7r,5
1r5
,t5

29,7

19
7

400
12 299

1r4
4r7

7\
o,
1,
or

o
It

8

7
8
1

,
,8,

8

2?28 g
25 564 22

t7
1 965

2

5 686

2 500

6 ,49
20

447
6,

5 182
101

I 2O5

94

5 ,6r?
,2,9

45,9
47

29,7

9

518

2

or I

1,?

otl
1'l rO

14
,52
,4

1 ?26
8?

1 007

,8
,8
19
22
29
60

o
2'

1t
2 0?6

,1t
16 544

,141 182
74

214

5,4
11r5
1Ot6
11 ,5

6r1
10r1
1t1
6r5

690
185

I 949
11?
245
275
105

15
2 0r5
1 622

60 614
1 1t8

,97
5 18?

6zB

55,
41,
22,

z
9t,
19,

5?5
o65
516
921

2
782

59,5
1r9

19,I
19,'

19
,o9
519
62?

144

,
9
1

5
o
5

9

t1
1

6

8
t
,
1

,
2
o
2

6
2
4

98

2r7
2'7
2r5

45 614
,, 207
19 982

5 265 684 20,o 20? 682 24,
9 106 465 15,

97 071
62 285
5' 480

50
,4
,7

,1o
89?
o\1

I

4
4
tr

481 
'?o 

,6,5
224 8O9 26,9
tr? ,62 49,4

4
1 ?54

210
5 

'95

8
6
4
o

1
1

o
2

,
I

ol
1
1

6

14

2 
'6220 1r5

6r2

5'O
7r5

24

255
965

9 4r7
51 99?

I 9OO

1 ?97

11 275

,
68

1

't25,59

898

927

2 84'
, ,12

8
t78
22

2 944
5o

429

1 ?O8
,58

21 444
650
221
509
458

,7
4 1?4

?
9
5
1

5,
o

1\
597
224

2015
16t1
?2,5

6
4
5
5
5
z
5
6

45
o?5
o57
544
514
118
,55
?80

2,
19'

4

25
2

1' 80?
464

122 2l 2

6,6o
55

und rnehr21 25 2a 50 5o 6o

/,y'" Anzahl /. Anzahl % Anzahl y'" Anzahl y'" Anzahl

11
,75

48
] 844

72
,72
'12?

6o, 959
,75

28 8aoI 8r2
975

14
1 052

45

52
1 579

,?2

48
49
50
51
52
5'
t4

Lfd.
Nr.

11
12
11

19
20
21

22
2)
24
2'

1

1

4
5
6
7

I

9

10

14
15
't6
17
18

2t)

28

29
1o
117'
11
14
15
15

71)t
)ö
19

4o
41
42
4)

44

45

46

47



7 Emptänger von Sozialhilfe nach
7.2 Hllteatßerhalc

Insgesant unter '/ 147Ellfeert
l.rtzahl fi l.nzahl / ÄnzahI /" Anzahl

Lfd
l{r.

100

1? 422 1OO

,, o1, 100

169 28'
149 2r5
,9 412

10
1 

'8120 085

1 .9?'

5 942

1 184

4 zr5

288 55o
245 5r5
56 507

1r9 629
121 59',1
,o 066

Dsvon

14 - 18

/

15 ?06 6?,81o 5t
10 oro 2l

, oro

Ina
1

2
,
4

5
6
7I

2)
24
25
26

27

28

29

Sozialhilfe
LauJenclc Eilfe zun Labeasunterhalt
Ej.Ife ln beloncleren Lebenslagcn
El1fe zum Aufbau oder zu.r Slcbarung
dcr hbenegru.ntllagc

Auablltlungshllfe
Yorbcugende Gceuc'dheitehi If e
Kraakertrllfe
Ellfe ftir rerdencle Mtitter wrtl
Wöchn€rlhnea

Elnglierlerungahilfc ftir Behlnclcrtc
zur Sohul- und Berufsausbildulg

Sonstige Elnglladerungshilfe filr
Behinderte

tuberkulosehilfe nlt Schul- und
Serufsaus bi 1 clung

Sonstige IuberkuLosehiLfe
Blindeabilfe
Ellfe zur Pflege
Eilfe zur WeitErführung des Haushalts
Eilfe z. [fberwintiung bes.soz.Schwierigk
Altenhilfe
Sonstige Eilfe

Sozlalhi.lfe
Laufende El1fe zun LebeasuntErhalt
E11fe ln besoncleren Lebenslagen
Eilfe zum Aufbau otler zur Slcherung
rler Lebensgrundlage

Auabi ldungahilfc
Yorbeugencle Geswrdheitehi1f e
Krankenhilfc
E1]f€ für rerdencle Mütter urtd
Wöchnerinnen

Elngliederungshilfc für Behinclcrtc
zur Schul- und Berufsausblltlung

Sonstige EJ.ngliederungshilfe fü-r
Behlnderte

Tuberkuloschilfe nit Schul- und
Berufsausbi ldung

Sons tlge Tuberkulosehilf e
Blindenhilfe
Eilfe zur P[1ege
EiLfe zur Weiterftihru-ng cles Eaushalts
Ellfe z.überwindung bes.soz.Schwierigk.
Ältenhilfe
SoDstige Eilfe

S o zialhi Ife
Laufend.e Eilfe zu.o Lebensunterhalt
Eilfe 1n beEond.eren I,ebenslageu
Eilfe zum Aut'bau odet zur Sicherung
der Lebensgrurtdlage

Ausbildungshilfc
Vorbeugende 0esurrdhe i tshilf e
Krankenhilfe
Eilfe für rerd.ende ldütter und
Wöchnerinnen

Elngllederungshilfe filr Behinderte
zur Schul- und Berufsausbildung

Sonstlge Elnglicderu-ngah1lfe für
Behi.nderte

Tuberkulosehilfe nit Schul- urd
Berufsauebil Cung

Sons tige luberkuloaehilfe
Blindenhilfe
Hilfe zur Pf1ege
HiIfe zur Taiterfi-l:rung des Eaushalta
Eilfe z. llberrindung bes.soz.Schwierigk.
Ä1 tenhllfe
Sons tige Ei).f e

499
2t 19,
15 61t

,4, 980

2 186

100
100
100
100

, 628
4 4gg

2' 186

26
6

200
1'
,2'
8

114
254
o1,
408
68t
ool
2r9
691

8 ?1'
7 to4

4,
, 616

85

E,;
28,8
6,?

50' O

22,1 2 ',t?Z

,62 126
,7

6 ?44
?r1
119

4r8

1?,4

616

1 69? 516
1 )o2 O4O

660 51,

100
100
100

1O, O
11 r5
5'o

11 rj
21 tO

11t1

25,2

1115
8r l
or5
1r4
5r5
4r6

7,2
llänrr
10 r?
1o' 9
8,?

626

1 E6'

1 
'O5

71 20'
,5 ?48
21 224

7rO
8'9
ot1

14
1'

'1

7
12
8

ß,;
46,8
11'9

8,
8,
5,

,21
278
258

141
111
41

,
5
2

1

2
9

o
8
5

,;
,8
,8

1r2
511
1'o
1r6
4'7
9'o
5,8

,o
,8
r2
,1
!o
,1

,5

no
o?
4r)

,;
,6
,o

105
9

10

't1

12
1)
't4
15
16
'17
18

1o
,1
,2
1'
)4
15
7l

41
42
4'
44

5o
145
544
269

506

6gz
445
o54

6
584

4
6
o
2
t

12

166 100
12 242 100
t 4o1 loo

126 14' 1O0
8 845 1oo
1 o85 1oo

19 79? 1oo
5 ?98 1oo

100
100
100
100
'100
100
100
100

1 ?r8
254

1 17?

10
1 646

100
100
100

100
100
100
'100

ot1
11r6
1Or 4

,,2 149 O21 224,8 124 945 24
9,1 t5 441 15

? ?o 1186 55 5roI 20 or4

118147

,
8
4
o
?
5

5

,6
r2
,7
o

,9
,2

,o

8
?
4
4
8
?

2

8
o
2
,
5

5

2
8
9
6
4
o

o

,
'tg
20
21
22

655 962
,o8 2o,
2ro 998

85
?,
21

272
10 02?
5 0r7

9? 49'

10 ?14 1OO

18 259 1O0

1O '151

5r8
,58
542

I
2

11

6

4

4r;
40,
840

64,;
8ro
5'o

17 r4

?,1

148
14 c22
2 612

?4 265
4 816
1 915
, 442
2 89'

'100
100
'100
100
100
100
100
100

,281o 5
,1 1

,911 
',4o ?1r9 ?

, 519

4 ?r4

26
1 85?

44
8 056

912
127

2t
1 p5o

22
, ?52

414
?7

,25

15,'
7r6
0'8
5r1
E'5
4'o

11 ,1

51 ,5
25,9

't7

10
18

t

7a)t
18
,9
40

1 Ot+1 554
?9' 81?
429 51?

'100
100
100

82 591
?, ?90
18 

'48

1r,4
15 ')7rO

6

2058092?4

14,
20'
4,

Welb
6'8
7rO
4rg

;
8
1

;
2
7

22?
1' 

'6610 5?6
246 48?

2 186

5 7o8

14 744

100
100
100
100

1 9go2 141
11 ,t+4

9 27' 69,407 ),
5 1gO 2l

'l 1t8

18,4

105

1 16?

866

4'8

1?,4

5,9

o
6
4

;
59?
9159

^q

46

47

100

100

100

?89

2 7o7

816
29

, 2r4
,o4
130

19
1 779

41
6 o5z

826
12?

\?,5
1?,4

'l 1t4
14 r5
1r2
4'8
9,'

11 ,7

, 194

2 570

48
49
50
51q)
53
54

46

2r2 4, 59? 10,)

1'
I 065

15
2 982

,17
52

,o0



Hilfearten, Alter und Geschlecht 1977
von Anstalten

ln Alter voa ... bls u.Eter ... Jahren

18 21

Anzahl

geaant
49 8?5 2
,7 90? 2
18 ,1? 2

119 42o
91 o85
,, ?06

zo
1,\
5r4

7rO
7rO
8r l

119
4r2t,,

\11 45o 24
216 691 18
26' ?o5 

'9

4
2
9

:6t
2
o
1

9
9
8

o
o
8
9

4r8
2r6
or5
2r1
0'9
5r4

2'O

,1
,o
,6

i0
,?
,8
rl

,1,)
,o
,5

,8

,4

,?
,8
,4

,8
,4
,8
,8

,6
o,/

,4
,6

tr

,6

,8

5o
504
179

10 885

1O, O
2r6
1r1
7,2

,r5
627

2 47?
?1 O14

5o
17

925
,4 849

1Or O
o'1
519

10, 1

,2
4 4961\, 414

28, 8
4l ,7

988
,?8
9ro

65
54
21

691
,90
748

,81 52olro 191
119 98t

1 020

1 2r2

6 450

?26

, 4ro

2)1 ?60
206 14'
59 5?5

1 020

506

7 oto

2216
25r4
1812

66 oo9
44 ?r9
,5 599

1?

?2'
24 108

5,4
4r6
7rO

5
4
6
5
4
I
4
q

1r4
4r5
5r6
5r6
2r4
1r5
4,4
)14

,|

2
,
4
5
5
7

Ilch

lich

25

588

9

,

5

218

14

oto
1r2

ot2

1Ot 0

orl
15,?

I

9

10

1'l
12

29
,o
,1
t2,,
,4
,5
,6

15
2 801

121
6 408

505

I ]8o
2 544

25,5

5r7

?,6
2C

2r7
15

68,
t94 612

12'
19'

11
?15

95
5 771

156
292

1

2
1

9

95
9 055

8?,
2? 820
,2241 45t

12
1 664

26
5 512

615
15 O12

92?
185
17'
611

16
1 188

,69
10 19'

5?2
,o

1 09'
4r8

, 8r9
108 991

5 544
116

21 751, ?65

412

8r1
17r4
10t2

5'8
6r2
1r6
7r)

0t 1

1r8

,1

t 288

5o
,68,

6? ,1
2,?

15,9
2016

45 r7

7 r1

19,5

9

25,Q

?,9

?,1

?,6
?,,

21,O

8'4
6rg

558

999

2 509

188

55

1 
'89

41 06,
,o 22'
18 551

or3

1r2

or4

5r4

10,2

t

9t,
)7,

lJrB
9'8

24 15

EE T

58r 1

60g

t
q

5
9
6
8
1

1

q

6
2
5,
7
1

4

,o
,4
14
1t
2)
48

o
19

2'
24
?1

5\ 
'65 274 
'?528 20

13 ?19 18
1 456 

'o1 o85 56206?? z,

,6
,9

,?

r2

11 r4
1r1
o17
,,8

8,4
212
1r4
2'9

,4
o,,

r2
,9
,7

,o

1

5
1

I
2
7
?,

7
2
2

19,
14,
53,
54'
40,

11 ,O
21r5
48,2

10t6

,4,4
l+8r2

1

o
8
4
5
2
6
6

1)
14
15
16
17
18

19
20
21

22
2'
24
25

26

27

28

4o
41
42
4'
44

45

46

21 525
15 4r4
8 t>g

151 ?5o
124 048
50 ,06

17 6r'
11 2r'
9 795

11
1 2?6

,92 001

,1
,12
t5

t ?11

200
,55
,50

25 
'?5

19
?

169
10 1r,

116
, 116

zs (
5,'

1?6

814

1 
'25

9

7o

505

566

I O18

56'
1 452

7
,66

,,?
17 ,1
25'1

ot1

514

1O,1

5,'
7t9

25,5

515

?,2

5r8

18,8

46,7

20t6

2
2
2

2

4
4
4

6
5I
7
o
,
o

7
7
8

1'
o
7

10

11,
9t
5,

5,
'1 ,

2
Z
4

1r1

4tg
955
700

8

853
504

9o
49
56

24

z/
21

9

,t,
4
2
o
2

1

4
8

7t,5
1r5
5rg

26to

,1
,9
,o

ro
tl
,4
,4

ot2 1'

980

, 5r,
118 g1O

,89
18 9?z

5r6
717

Ot 1

2r6

,29
25

2 568
8o

111

5',t1
98

184

4r7
2r6
2rO
4r5
2rO
9r5
2r6

1 89o
28?

6 4t'r
,o2
121
46

192

6r1
1r,5
11rO
8'5
512
611
1r1
5'6

z
626
'17'

4 185
116
28

152
97

1'
1 810
1 449

28 ,111 108
4,

t 242
60,

2219
2r2

94,2
20,8

6
2
1

,
1

5

2

2
2
2

1

1

o
I

12r9

28 rro
22 4?t
1o 158

?i

297
988
182

,8
,2
12

,56
506
8o4

48,,
25

4,6 ,2, o114,2 i86 ?166,o zo? oo5

612 24

,7
18
59

22r1
26tO
15r2

4
1 525

8z
4 40?

19
292
144

? 1?4

115
272

2 12?
45 619

59,5
2'o

20t 1

18 15

11
10

716
24 ?16

5
7
2

?
I
1

o

7
2
8

,
4
2

?8 ,5?
60 862
1' 15'

,o
8or

558

454

1 057

4

1g

2 
'o8
45

4

6
154

14
2 044

45
82

17
1 542

,298 5ol
625

64
,2?
4lg

4
7
8
1

9
7
6

7
9
1

2
9
8
1

o

2
2
1

1

o
9

2

t
2
o
1

0
?

1

4
6
8
8
2
o
8
2

8,
4t
q

4,
5,
2r
4,
6,

8?)1

2
8o

,90
58o

uDd ncb!
65252'.| 25 50 605o 5550

/ Lnzahl * lnzahl /" lnzehl /, lrtzabl fi{ Lnzahl

105

,49
\2

2 442
58

108

114

41
, ?81

,4,
14 101
1 ?58

t?8
10

98?

24,
10,
1ot
11,
19,
14,
or

17t

47

,8?

14
562
196

5 oo?
456
22

941
,61

4 456
11'

18 519
2 662

2?,1
15,'
?o,,
54, o
50,2
1O,4
9r,5
4r,9

47
48
49
50
51
52
5'
54



7 Empfänger von Sozialhilfe nach
7.3 Hllfe ln

Lfd
Nr.

14 'tI

88

Davoa

rt

Iar
5r2
or4
5r7

1r6

2?,1

lr1
1)16

2?,o

?,4

1

2
,
4

5
6
7
a

9

12
1'
't4
15
16
17
18

Sozlalhllfe
Laufcnclc Elffe zr.r.n Lebensurterhalt
Ellfc 1n beeontlcren Lebenslagcn
Eilfe zu.u Aufbeu oder zur Sloherulg
tler Iabenegruncllage

Ausbllclungshllfe
Vorbeugenrlc Ge gundhe ltshilf e
Krankenhllfe
E1lfe filr rcrdcncle Müttor und
Wöohuerinnen

Elagliederungshllfe für Behinderte
zur Sohul- und Serufsausblldung

Sonetlge Eingliedenrngshilfe für
SchlndErtc

Tuberkuloeehilfe nit Sohul- untl
Beruf sausbilchrrtg

Sonstlge Tubcrkuloeehilfe
31lntlenhl1fe
Eilfe zur P?Iege
Ellfe zur Weiterführung des Eaushaltr
Hilfe z.überwindung bee.soz.Schwlerlgk.
Ältenhilfe
Sonstige Eilfe

Sozlalhllfc
Laufende Eilfe zun Lebensunterhalt
El1fe ln becondaren Lebenslagen
H11fe zun Aufbau oder zur Sicherung
der Lsbensgruntllage

Ausbildungehilfc
Yorbeugende Gcsundheitshilfe
Krankenhilfe
E11fe für vcrdende Mütter und
IIöchnerinnen

Elngllederrrngshilfe für Behintlerte
zur Schul- uJId. Serufsausbildung

Sonstige Eingliederrrngshilfe für
Bchinclerte

Tuberkulosehllfe nlt Schul- uld
Be ruf saue b i 1 clung

Sons ti6e ßuberkulosehilf e
Blindenhllfe
Eilfe zur Pflege
Eilfa zur Welterführung dcs Eaushalts
Eilfe z.Überwindung bes. soz.Schwj-erigk.
Altenhilfe
Sonstige Eilfe

Sgzlalhilfe
Läufencle Ellfe zu-n Lebensunterhalt
IIilfc rn b.aonal€!€n L€benslagen
Eilfc zun Aufbau oder zur Slcherung
cler Lebensgruncllage

Auebtldurgshilfa
Vorbeugende Gesuntlheitshilf e
Krankenhilfe
E11fe ftir rertlende Mütter uncl
Wöchnerlnnen

Eiagllederungshllfc fü.r Behlnclertc
zur Schul- und lcrufgeusbllclullg

Sonstlge Einglieclerung!hilfo für
Behintlertc

Tuberkulosehilfe nit Sohul- untl
Berufa eue b 1 I dung

Sonstige Tuberkulogehilfc
311n<Ienhilfc
Ellfe zur Pflcge
Ellfe zur f,elterfüInrng dcr Eaushalte
Eilfe z.Uberwindung bes.soz.Schvierigk.
A].tenhilfo
Sonetlge E1lfe

100
100
100

4,o 58 ?16 11,
1,5 tg6 o,
4,2 58 415 12,

586
262
42?

10;
100
100

t
6 826
4 975

0,1 152
11,1 26 58'8,5 4 614

5rz
44, o
8ro

5'4
1r1
7t5

1 725 75t
4 t41 7t
1 ?Z',t 1t

1\ 55o ?1r7 0
t4 5?z ?

o,
15,
1ot

82 18,1
14 218 61,6
2 567 9,5

21; 48,
2 24, 9t84o ),

514

715

512 t26
62 06,

46, 88t

2 295
60 46,
,? 924

14?
,16
162
74U.
?64
o97
888
8t8

" 452

46 4?3

58 268

206 602
17 45o

194 584

505 ?24
44 61,

2?1 299

2 452

18 106

2' 471

20 555
949

19 66t

2 569

4 ,14

19 0t?
5 984

25

12 605

4 142

112

? 6?,

2 568

10

q

6
t

26

26

;
2
o

10

11

45

45

47

100

100

100

100
100
100
100
100
100
100
100

'lo
52

5
?85
179
,5

5r5

?,4

41,o
1or1

11
9

2
I

225

45;
o98
926

2'
25

8ro
15' 292

425
1 551
? ?8?

,8
r2
,4

t

,2

,i
EC

2r8
516

4

6
2
o
o

o

9

?,4
1r9
or)
o'5

25'1
o12

1Or 6

94
6,

957
220
,,

185

20
,?
,6

1 80,
5t

161

1? tO
4t 1

516
ot9

28,8
orz

22t I

116
1r1
or8
6,g
115

1!r4

1Or 5
,1ro
5r1
1r4
914
o19

14r1

,9
at)

,4

,8
r6
,8

18' 9
lrO
2r3
o15
4rg
4r8

12r7

10;
100
100

100

100

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

100

2
5 529
2 716

9 216
456

8 ?8?

1

> 297
2 219

27,

5r7

?t2

,41 164
117
1'

41 ,7
11r0

19,8

912

15
17

o4?
,2
85

?8
tr[änn

19
20
21
Z1

2'
24
25
26

27

28

29

100
100
100

11

10

,r9
49,
8?6

1'
,t

8r8
224
584

1

8
5

o
7
1

i
,
2

1o
11
12
11
,4
)5
16

,7
1A

,9
40

41
42
4'
44

28 
'6?,4 ?97

94
1 576

,32
?2 448

,r9
9 5442 101

198

1 5t4
2 614

7
,o

1

,69
85
19

4z

11 8r8

t 819

16
4?

9o

17 rO
1rO

10 t2
1r5

14,5
or2

22,5

8
0
9

17
6
a
o

24
1

56
Weib

100
100
100

,o 24 8?8
rO 1?2
t2 24 ?51

11 916 ,125 0
11 955 4

,
1

,

o
8
7

5,7
1'o
o'5
o')

I
4
1

I
2

;
8
2

o
4
7
5
2
2

6

844
,65
998

57
?40

1

,?
,o

100
100
100

118
1),1

6r7

7o
12 

'652 06?

7 199

2 155

9

850ä
098
88r

1

5
2

1 0r5

1 7OO

,
22

88

4 9t2
1 5?4

1'6
2?,2

617

4
416
94
17

\?
,1

?9'
10,

18

10
22
19

?56
21
75

22t 1

1r1

44o

Inageaant uriter J 147

/, Ä.rtzahl

Eilf€art
ADzahl /, lnzah1 /. AnzahI

48
49
5o
,1
,2
5'
,4

48

100
100
100
'100
100
100
100
100 36 8r2 95 21 t 56

I



Hilfearten, Alter und Geschlecht 1977
Anstalten

in Alter von ... bis unter ... Jahren

18 - 21

Alzahl

Lfd.
Nr.

gcaamt
18 1?5

541
1? 849

529

5 580

5 ?85

21
8 01,

21 671

1 124

t 191

22 292

58
1 0r1

76
14 19o

127
6 4sg

4
'r8t

1

2 518
5 124

,
ot

15
o
4

5 20 9149 6418 zo 548

96 5oz
5 r8o

94 45o

18,9
8,1

20 11

16 811
, o1o

35 016

42
415

4 081

7'2
4r8
7,'

19
2

18

,,9
,,8
,,9

214 027 41
48 7o8 ?8

175 19' 
'7

1

o
4

8
?
o

4
1

4

898
,?4
182

9r2
9r1
268

25;
524

4r2
112
4r4

12 946
1 421

11 914

8
5
6

1

2
,
4
5
6
72

,5;
207
180

7
74

o
4
9

1,;
1r,1
,7 ,4

1

o
?

;,
1

,;
,2
,2

8
,
?
2
8
o
,|

o

8,o
8,7
8,o

1,;
9,'

4,,
14,1
?,8

14, o
515

1'l t2
113
5,5

7
1

,
4
9
1
?
5

6
3
7

o
6
9

5
11
)
8
5

10
2
4

'18?

48?
464

1

282
8oz

2 026
2 026

92t

orl
5,? 405

9 512 15,7
11 110 19,2

t;
,5

,
1

21 ,6

12t2

9,9

?11

) 220

8 o8o

1 946

4 917

29,O

5,g

1r,9

45,8

6,9

,8,,
120

, 8r8

2'Z
2 517

l+,

2 89o

o'1

5,O

O'1

219

o']
616

O'O

116

8

o

9

10

11

1?
2 07?

12
1 250

44

10 028
28,

9 86?

25,1
19,9
27,1

5,7
212
6'o

5rt
or 1

7,4

6,9

14 t2

4r8
1,2
115
o19
116
111

5,'

5,'
215
2r7
116
2r1
9,r_

7,O

1r8
4r7
1'O
or5
112

22,4

3,5

20
1r8

16
, 284

1?
1 288

575 ],o8
5551 2' Or76172 122,
o 210642

115
41

5o8
9

248
862

19

46?
85t

14' 999
110
,99

8 812
144

11,6
6ro
114
115
2r2

11 t6

,,9

11
5
2

2
o

'to

,,o
or6
2a

1,;
1ro
6,8

1),2
5'O
or7
o'9,,,

17 ,1

1,O

,9
44

6
15
16
58

o
21

20
71
64
14
,

89
17

,o
8r
74
18

2
88
26

5,;
,,4
5,1
119
119
9,5
215

8
9
4
6
5
5
1

o

15
,ot

o

)a
o

1?

4
1
4
o
4
I
2
5

12

;
5
6
2
2
7,

3r4
5,5
,,2

1,;
2r1

5t
5
1

2
8
2

4rä
4,5

2
,
4
5
5
7
I

22
2'
24
25

26

27

28

44

45

46

;
2
7
4
6
1

2

,o
,?
,1

8,;
9r4

5'
)

52

;

?56
,89
,98

9
6
1

lich

Q,Z
n?
4,5

4
I
5

25,;orl
,,5

2r7
or5
219

445
52'
572

16
1

15

9?7
45E
64?

6

6

4? 615 2'
9 9Eo 57

t9 5oo 20

86;
521

24

994

19
20
21

117
7?

940

3 18?

, 4?6

5
19

11 ,9

lOrO

21 ,5

12,7

9r8

1 8go

1' 998

52
5 86',r

5,7

40,2

71

1 986

O'o

1r2

O'O

212

24
,2

1 985

10
644

12 194

;
8
z

1r,9
1,8

1r,4

o,;
19,8
,o,6

18
,8,
096

2
2

\5
1

2

4

9
1 168

7
902

28

1'
'l ol

10
86?

1
o2,

20

8
4
o
6
9
7

o

39
802

48
19 4o5

74
1'

4 ?82
1

218
124

8

242
174

,2 481
,o

1.O5 26,

4
225

26
10 162

12
1 066

28
22

49

t 8?e

50,
14,
26,

41 '

15,
6t

;
9
6
,
1
9
o

4
1
6
o
2
5
2

5
9
5
8
,
4

5

,?
t1
,2

,1
rl
,1

z

15,i
52,4
44,8
8,8
,,7

92,8
615

54,4
86,8
50 '0

:
20 15
27,?

64,
58?

7
8

29
,o
,1
,2,,
,4
,5
,6

8 14? 42 525
1 ?12

41 \ot

11
? ,91
9 479

i66 411
,8 728

1r5 69'

,54
1 949

26

19

1 896

5
lich

258
? 982

9 1?8
254

9 0ro

20
1

19

2
22

17
,a
,9

40
41
42
4'

211
1ro

1 440

15
8

1 ??6
1 402

529

2 29)

2 
'og

2

711

1 2?4

) 't41

7
,7

29,o

7'o
13,4

1 124

1 1O1

8 294

ilgi.

45,9

7,2

,r,1 518

o' I

8' 1

o

8,o

4

6
1 41?

14
26'

19
229

28
14 ?84

,
82
29

12 8?5
25

15?
182
20

47

o99

;
6
1

8
9
1

8

*d
1Z

4
75

2521 25 ,o 5o 50 6550 65
untl trehr

,t Anzahl fi /. /" Anzahl rtfi .Anzahl A-nzehl Anzahl

11

49

41
28

? 826
8

,o
?18

11

225
6zz't1, 516

8o\5
6 86,

118

48
49
50
51
52
5'
54



B Empfänger von Sozialhilfe ausgewählter Hilfearten
8.1 Laufende Hilfe zum Lebens

Buncleegebiet

reibl. insgesamtinsgesamt
AnzahI y'" AnzahL /.

Alter von ...
bis unter ... Jahren

zun Haushaltsvorstand
S t el1ung

Lfd
Nr.

11 06g

1? 908

8 981

, o19

5 698

2? 196

7 759

1 671

22 614

107 91?

51 
'o7

9 8o9

19 526

? 275

107 917

?91 8r?

? 620

12 4ot+

5 502

I 656

2 
'8814 5r1

4 659

2 2r4

1, o89

64 08,

28 1oo

6 o9z

?6 r90

, 11',|

64 08,

we ib1 .

, 5c,6

5 826

2 662

1 1r9

1 658

'to ,56
2 562

1 459

I ,1'
,? 581

,? 581

weibl

t 8?5

6 161

2 ?61

I o28

1 61?

9 391

, 1r2

1 682

10 ,97

40 044

Schlesvig-HoIs tein

100

An

1

2

,
4

5

6

7

A

9

10

11

12

11

14

15

unter 1

7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-25
2r-50
50-50
50-5,
5! und nehr

Insgesant

Haushal tsvors tand

Ehegatte

Kind

Sonstige Personen

lnsgesant

nnter- 7

7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-25
2r-50
50-50
60-65
6! urrd nehr

lnsgesaurt

Haushaltsvors tand

Ehegatte

Kind

Sonstige Personen

Insgesamt

149 2r5

246 516

111 2?a

17 90?

54 1?8

3)o 191

gl 08,
44 7r9

216 691

1 1O2 O4O

598 59'
118 454

518 4o9

66 584

I 
'O2 

o4o

11 ,5

18,9

Er5

219

412

25,4

?,o
1,4

18,2

100

45, o

9,1

,9,8
511

100

7)
121

55

22

32

206

5o

,1
185

?91

? 198

11 967

5 226

1 8r8

2 611

16 1o5

, 914

I 9\2
10 2?5

61 295

zB 106

5 494

25 
'802 116

61 295

11 ,7

19,5

815

1,O

4r)
26,6

5,4

1,2
15,8

?90

591

?48

4zt

988

14'

852

506

?15

81?

45,9

9'O

41',4

J,g

100

Rheinland-Pfa1z
Lfd.
Nr.

A]1

1

2

1

4

5

6

7

I

9

10

11

12

11

10 r5

16,6

8,1
2r8

5r3

25,2

712

,,4
21 ,O

100

4?,5

9r1

16,6

6r7

100

5 422

8 8r1

4 445

1 7o4

2 589

16 ?o1

5 192

2 75'
1? 

'64
65 2o5

11 ,9

19,4

8,5
216

1r7

22,?

7,t
,,5

20,4

100

4r,8

915

4l ,5

5r2

100

14

Eessen

insge samt weibI. insgesamt
Alter von ...

bis unter ... Jahren
Ste 11ung

zum Haushaltsvorstand Anzahl y', Anzahl /.

15

50

55 20, 40 044



nach Alter und Stellung zum Haushaltsvorstand 1977
unterhalt ar.fjerhalb von Anslalten

Hamburg

11 ,,
1?,9

?,1

7,4
4'1

25,O

519

,,8
19,5

100

51 ,1

8,1

,9,9
or8

'100

Lfd.
Nr.insgesamt

zehT

6 79'
9 14o

) 552

1 ?r8

2 08?

12 769

t o11

I 9r9

9 98?

51 118

26 12?

4 219

20 185

4o?

51 1r8 ll 84o

16 8r1

28 821

1' 292

, 94'
5 

'51
34 279

9 ?r2
4 ?29

25 235

142 215

61 89?

1\ ?o1

62 9?8

2 6r?

142 21'

11t8

20,,
9,'
2r8

trB
24,1

5r8

17,?

100

4r,5

10,1

44,,
119

'100

8 ttl
14 119

6 ?o8

2 \41

, 557

22 459

6 682

,61c
19 5oo

8? ?o9

8? ?o9

4 50?

? 252

1 4zT

't 45?

1 7O4

9 4r2

1 8?5

757

'1 ?16

,4 12?

14 425

, o57

15 59?

I o48

t4 127

11,2

21 ,1
'lO 

'O
411

5,O

2?,6

5,5
2r2

10,9

'loo

42,'
9'o

45,7

111

100 20 127

,\ 12'

92 868

19 71'
10 740

16 216

1o8 056

,1 7r7
15 6?5

?8 ?16

44? 896

188 5t1
42 \?'

184 614

t2 2?6

44? 896

12t1

20,?

8'9

214

,,6
24,1

7,1

,.5
1?,6

100

42,1

9,5
41 t?

?,2

100

26 745

45 889

19 98'
6 94\

11 5o5

71 04?

21 \\9
11 845

62 682

z8o o89

28o o89

, 355

4 486

1 89?

I 14'

1 
'4)8 zor

2 o49

1 449

? 916

tl 84o

2 218

t 510

1 744

896

1 098

5 955

1 24'
546

2 91?

20 127

1

2

)
4

5

6

7

I

9

10

11

12

11

14

15

Brenen Nordrhe in-YIestfal enNiedersachsen

f,e ibl .weibl. insgesantweibI. S.nsgesamtweib1. insgesant
AnzahlAnzahI /"y'" Anzahl y'./" ÄJIzahI

Baden-Würt tenberg

ins ge samt
Lf d..

za}ll

14 922

24 664

11 191

4 195

5 6?8

t4 242

I ?48

4 1zB

20 188

128 
'58

5?'8??

11 281

52 81?

6 ,81

128 t58

11 ,6

19,2

8,g
27

4,4
26,?

5'8

112

15,9

100

45,1

8,8

41 ,1

5rO

100

7 406

12 116

5 616

2 )41

,279
20 48,

5 645

2 98?

1' 7r1

?5 646

10 r2

17,5

?,8

215

,,,
24,5

8,1

4rl
22,1

100

47,?

8,8

36,?

5,8

100

6 9r?

11 845

5 411

2 04?

2 816

21 19o

7"t
4 189

23 7o1

85 ?i1

) o88

5 18?

2 ?r8

950

I 10'
6 665

2 4o5

969

4 o84

27 191

11 486

2 711

12 o14

960

2? 191

11 ,4

19,1

'1O'1

1,5
4r l

24,5

8,8

716

15'O

100

42,2

lOrO

44,1

1r5

'100

1 577

2 591

1 16?

584

794

4 4ro

1 548

706

1"7
17 012

g,o

12,2

615

4rg

7r1

,t,o
6,1

111

18tO

100

65,2

6,5

27,7

.o 15

100

14 226

24 
'45

10 889

,468
4 5r5

,4 245

11 272

5 618

10 852

119 500

66 602

12 244

51 2o5

9 449

139 5oo

I 816

11 978

6 441

4 86,

? oo5

12 46',t

5 951

, or?

't? 725

98 
'19

64 'tr1

5 18',1

2? 28t

522

98 719

4 415

5 991

, 134

2 206

2 616

1' 928

1 60Z

2 260

14 6?4

52 85'

1

2

1

4

5

6

7

I
9

10

11

12

1'
14

1'

Bayern Saarland- Berlin (west)

1ns ges amt reib1. xelbl.weibI. insgesant re ibI . insgesant

7o AnzahIAnzahl /. Anzahl % Änzah1%

?5 646 8i ?tt

51

17 012 52 85'



8 Empfänger von Sozialhilfe ausgewählter HilfÖarten
, 8.2 Laufende Hlfe zum

Bund esgeblet

insgesamt we ib1 . insgesant
y'"

Alter von ...
bis unter ... Jp-hren

S te I lung
zun Haushaltsvorst&nd. Artzahl /. Anzahl

Schleswig-Ho1s te inLfd.
I'lr.

9t+9

,96
252

541

641

5 18o

1 olo

2 
'?4

48 ?o8

52 o51

4? 619

1 496

1 596

11 
'52

6z o63 44 6i,

7

12

8

15

8

?o

100

95

2 2o5

2 52o

2 226

151

28

111

2 520

reibl.

't

4

5.

10

,
34

5o

49

1 65'

1 8o9

1 809

AI

'l

a

4

q

6

7

8

o

10

11

12

1)

14

15

unter 7

7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-25
2r-50
50-50
60-65
5! u-nd mehr

fnsgesant

Eaushal tsvors tand

Ehegat te

Kind

Sonstige Personen

Insgesamt

115

or5

or4

O'9

I 
'O

8,1

4r8

1,8

?8,5

100

?6,?

2r4

215

18 r3

100

4sa

172

125

258

254

1 ?12

1 48?

1 421

,8 ?28

44 611

orl
o15

or)
or5

orl
2r8

4,0

,,8
87,5

100

88,,
611

1r1

4,5

100

Eessen

insgesa4t we ibl . ins ge sarot

Alter von ...
bis unter ... Jahren

Stel lung
zr.rm llaushaltsvors tand Anzahl y'. AnzahI /"

Lfd.
Itrr.

Rheinland-Pfa1 z

20 12

O'2

o12

or2

1r7

211

119

7r,,7

100

14,6

114

20,3

61 ,7

100

22

20

29

,4
92

802

296

'16?

4 zlz

6 zt4

4 904

111

91

1 105

5 214

5

5

45

55

5o

1 96'

2 664

,9ö

,7

540

1 697

2 654

reib1.

252

A-n

1

I

)

4

5

6

7

B

9

10

11

12

11

14

1'

unter 7

7 - 14

14 - '1 B

18 - 21

21-2'
25-50
50-60
bu-6)
6! und mehr

Insgesamt

Ilaushaltsvors tand

Ehegatte

Kind

Sonstlge Personen

Insgesamt

0,4

ori
o15

o19

115

1219

4,8

2,?

?6,2

100

?8,9

118

115

1?,8

100

7

I
11

20

17

94

91

98

) 72'

4 069

,
,

19

22

,o
1 546

1 886

5r7

14

52

4 o59 1 885



nach Alter und Stellung zum Haushaltsvorstand 1977
Lebensunterhalt in Anstalten

lnsgesamt

Hamburg

,r,1

100

66,?

,,,,

Lfd
Nr.

zahL

1

2

13

2

1

100,

6

5

9

2\
1t

104

171

171

5 74'

6 z5o

5 ?88

,51

1)

?8

6 z5o

,
,
4

1'

10

45

ro8

111

4 569

4 855

48

26

9

62

45

2\4

255

117

10 455

rr 482

O' 1

O' 1

O'1

or4

O'2

1r7

2r8

2r8

91 ,9

100

92,6

5,5
o15

1r2

100

5

12

7

9

10

103

49

,8

,62

795

761

4

26

2

?95

or6

115

O'9

111

111

11 ,O

612

4,8

70,7

100

95 'o
o15

,,,
o11

100

2

6

,
2

4

11

4

16

4lo

4?8

103

55

14

129

95

5o9

,24

588

13 218

15 31'

8 6to

116

1?5

6 z't4

15 tr5

or7

or4

o' 1

or8

or5

4,o

1,4

,,8
86,2

100'

56,1

2r1

111

4Q,5

100

1

2

e

4

5

6

7

I

9

10

11

12

11

14

15

55,7

I 4 865 4?8 11 482

Nledersachsen Bremen N ortlrhein-We s tfalen
treibI.weib1. insgesamt velb1. insgesamtweib1. ins gesamt

Anzahl % ArIzahI /" Anzahl/. Anzahl /"

Bayern Saarland Berlin (west)

weit1. insgesamt we ib1 . ins ge s emt weibI. ins ge s amt we ibI .

y'. Anzahl 7; Anzahl y'" Artzahly'. Anzahl

Bad en-Wirrttemberg

ins gesamt
Lfd.
Nr.

-^1-l

?9

4,

28

,9

16

204

88

41

I 821

2 181

2 057

,8
141

141

2 181

,,,
119

112

116

1r5

8,5

,,7
1,?

76,5

100

85,4

116

5'o

5,o

'loo

120

122

68

8r

?5

722

716

6zo

1o 855

1' t79

10 922

105

269

1 88'

1t 179

O'5

or8

o'5
1r1

.2r7
21 ,8

8,J
4,9

5g,o

100

95,8

1'4

1,?

o' 1

100

17

19

11

24

16

44

,1
18

4oZ

609

o'9
o'9
o15

or6

o'5

5,4

514

4,6

81 ,1

100

81 ,5

2r1

2rO

14, 1

100

56

56

14

46

28

11?

409

t8t
8 ?r4

1O 061

11

,5
,5
20

9

?,
77

49

986

1 295

1 064

27

9?

10?

1 295

or8

2r7

2r7

115

o,?

516

5,9

,,8
75,1

100

82,2

2r1

?,,
8,1

100

5

11

14

15

4

29

14

12

?89

9r,

59

85

64

155

,oo
2 445

912

551

6 621

11 227

10 8?,

152

,19,
9

11 227

,5
,8
,2
63

12'
8?4

483

,4?

5 \22

7 41?

1

2

,
4

5

6

7

o

9

10

11

tz

't1

14

151 609 10 061

53

933 7 41?

,1



I Empfänger von Sozralhilfe ausgewählter HilfearteÄ
8.3 Hilfe rn besonderen Lebenslagen

Bund.es gebie t
j.nsgesamt weibf. ins ge s amt

A1ter votr ...
brs unter ... Jahren

zurn Eaushaltsvors tand
Ste11ung

AnzahI % Alzahl "n

rfd.
hIn

S chleswig-HoIs tein

,,6
11 t6

7rz

,,5
,,,

17,1

6r7

4,?

40, o

100

5?,7

6r7

27,2
8'4

100

t9
66

41

18

21

119

51

,5
261

660

,8?

51

154

56

550

\12

50?

258

517

9ro

98t

706

599

705

615

94'
8eo

491

,59

615

5,o

1O,1

5,2

2r8

),1
.18,2

8,1

5,4

tg,g

100

58,?

?,8

24,9

8,5

100

18

3o

21

10

12

69

,5
25

207

429

)48

o65

224

158

182

675

155

804

oo5

617

1 ?24

, 161

2 227

1 0?o

1 olo

5"5
2 o52

1 449

12 
'21

,o 7?,

17 ?66

2 0?1

8 l6t
2 575

)o 77'

?69

1 615

1 125

585

58?

, ,79
1 400

1 071

9 579

20 110

we ib1.

20 110

An

I

1

4

,
6

7

I

9

10

11

tt

1)

14

15

.,, *ar 'l

1 - 14

14 - 18

18 - 21

21-21
25-50
50-60
5a - 65'

6! und mehr

Ins ge s amt

Haushal tsvors tand

Ehegat te

Kind

Sonstige Personen

Ins ge s amt 429 61?

IIes s en

insgesant we i.b1 . insgesamt

A1ter vorr ...
bis unter ... Jahren

zum Haushaltsvorstand
Ste1 Iung

AnzahI ,rt Lnza}:l y'"

Rhe inland-PfaL zLfd.
reibl.

An

1

2

5

4

,
6

7

I

9

10

II

12

11

14

15

unter 7

1 - 14

14 - 18

18 - 21

a4 cE
- 1)

2r-50
50-60
60-55
5! urrl rnehr

Ins ge s anrt

Haus haf t svors tand

Ilhega t te

Kind \

§onstige Persor^er,

Ins gesamt

786

1 445

1 085

507

5r,
4 258

2 ??o

1 941

18 559

)1 985 -

5,2

9,'
6r7

2r2

2,?

17 ,1

911

5r8
41 ,9

100

56,O

912

24,1

1o'5

100

1 6?1

, oo1

2 177

9?2

2 193

8 194

4 lzo
2 85?

24 8o9

50 2ro

12 529

4 109

8 i4,
, 269

50 2ro

)11

6,0

4r1

119

4r4

16,3

8,?

,,7
49,4

100

64,?

8,6

16,2

10 15

100

t 7rz

, 06?

2 212

742

89?

5 657

1 02,

1 924

1t 89o

t, 154

18 566

, o52

8 o49

1 48?

,, 15tr

8zo

1 4r5

1 169

414

56?

,462
1 984

1 125

10 615

21 861

54

t1 98' 21 861



nach Alter und Stellung zum Haushaltsvorstand 1977
außerhalb von Anstalten

Nordrhein-IYes tfalenNiealersachsen Bremen

ve 1b1 .weib1. ins ge s amt veibI. 1ns ge s amt re ib1 . insgesamt

/. ÄnzahI % Anzahl"n Anzahl 7o Anzahl

Hamburg

insgesamt
Lfd.
Nr.

zahl

2 048

2 989

1 761

1 172

I 
'718 056

2 
'751 8?6

14 027

,5 679

25 975

2 296

7 12)

28'

,rt 6?9

5,?
8,4

4rg

trt
3,8

22,6

6,?

5,'
19,1

100

?2,8

614

20,O

or8

100

992

1 11O

917

750

8lo
4 600

1 581

't 412

11 651

24 06,

7 245

12 914

? 192

1 228

3 285

15 795

5 ?89

t 5r7

26 991

8s gze

4z 264

? ?98

,, 511

2 go1

8s gza

1r,o

8,4

1rB

,,8
18,4

6r7

4,1

,1 ,4

100

49,2

8'5

39,O

314

100

, 214

5 561

1 ?o4

I 694

1 905

9 49'

1 ?8?

2 519

20 ?16

52 592

8or

957

,72

254

to4
1 668

?41

45?

3 4?5

9 229

5 641

?11

2 445

4lo

9 229

,97

451

,11

155

179

966

501

127

? 71?

5 oo5

1' 826

21 89?

14 265

6 oi9
6 gz8

,9 507

19 
'4213 447

94 89?

23o 128

129 286

19 947

52 57'
'28 ].22

2ro 128

5ro

9,5
612

216

lrO
1?,2

8,4

5,8
41 ,2

100

,6,2
8,?

22rB

12 r1

100

6 4o9

10 115

7 491

t ,o7
4 zi4

24 194

12 769

9 892

75 \92

154 o84

48

52 59?

8,?

1o,4

6r2

2r8

,,,
18, 1

8,o

5,O

3?,7

100

61 ,1

?,7

26,5

4,?

100 6 oo5

1

2

,
4

5

6

7

I
9

10

11

12

11

14

1524 061 154 o84

Baden-Würt temberg

insgesamt

zah.l

,2oo
5 12O

t 80,
1 9o2

1 941

11 005

4 616

2 ?16

18 895

5, 2oz

51 60'

) 4\5

1] 888

4 266

,1 2o2

100

59,4

6,5

26,1

8ro

5ro

9,6

7,2

1,6

116

20,?

8,?

511

,5,5

1 526

2 41'
1 9r4
I O15

1 0?4

6 032

2 949

1 974

14 7r4

1' 651

4 141

7 562

1 58?

1 5?8

2 o7z

1' 544

5 461

1 8??

29 0?7

71 901

41 654

4 967

17 515

? 767

71 90t

5r8

10,5

5rO

212

219

18,8

9,o

514

40,4

100

57,9

6rg

24,4

1O,8

100

5,'
11 ,7

9r4

216

216

18,1

1O,8

6,2
11 ,2

100

54,2

9r1

,1 ,8

4'8

'100

,86
826

?84

198

2r8

1 717

1 125

6??

4 t)z

10 104

4rg

8,1

415

216

,,4
18,?

?,,
5,6

45,O

100

?6,4

5,2
17 ,?

o,?

100

1 045

1 
'58
855

654

721

4 036

2 199

I 9?9

16 854

29 902

1 951

1 116

1 828

858

I 214

? ,18
4 o89

2 688

21 956

45 z6o

82,
1 812

1 459

195

,96
z 82?

1 66?

954

5 141

15 4?4

I ,94
1 405

4 926

?48

15 4?4

2 199

t 625

I 999

1 185

1 511

8 182

, 262

2 505

20 179

l+4 847

,4 265

2 116

? 95?

,o9

44 84?

1

2

)
4

5

6

7

8

9

10

11

12

't1

14

1'

Bayerar Saarland Berlin (west)

we ibf . insgesamt reib1. insgesant reib1. insgesamt weibI.
% Anzah 1 /" Anzahl % Anzahl % Anzahl

100 ,, 651 45 260

55

10 104 29 go2



8 Empfä nger von Sozialhilfe .r1*..*ill,,j:l [g.":*:l
Bunileegebiet

insgesamt reib1. lnsgesant

Alter von ...
bis unter ... Jahren

Stellung
zum Eaushal-tsvoretand Anzahl /" ÄIzahI /.

Schleswig-Eo1s te ia
Lfd
Nr.

19 66'

58 4r5

26 427

1? 849

20 548

94 45o

,5 016

18 182

175 19'

455 881

264 216

19 898

121 O9O

60 6j9

465 881

271 299

2?1 299

907

2 678

884

56',

661

l 885

1 458

825

9 281

21 145

1t o8?

1 217

4 ,o1

2 54o

21 145

veibl.

13 ',t\?

An

1

2

4

q

6

7

8

q

10

11

't2

1)

14

't5

unter 7

7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-25
25-50
50-60
50-65
5! und nehr

Ins gesamt

Haushaltsvors tand

Ehegatte

Kind.

Sonstige Personen

Insgesant

412

12r5

5,?

1r8

4r4

20 11

?,5

t19

1?,6

100

55,7

4,,
26,o

11 ,O

100

8 ?8?

24 ?51

11 855

? 982

9 050

41 801

19 464

11 914

1r5 69'

4r)
12r7

412

2r7

1'1
18,4

6,9

119

41,9

100

61 ,9

5,8
20,)
1,2,o

100

407

1 126

,82

259

29'
2 027

912

56?

? 194

1t 18?

Hessen

weibl. lnsgesamtinsgesant
/.

Alter von ...
bls unter ... Jahren

zr.rm Eaushal-tsYors tand
Ste 1 lung

Anzahl y'" Alzahl

Lfd.
Nr.

Rhe in1 and-Pfa1z

119

9'1
6r1

4,,
512

19,8

8,1
l+ r5

40'5

100

51 ,4

5ro

1? ,6

25,O

100

relb1.
An

1

2

1

4

5

6

7

I

9

10

11

12

11

14

15

unter 7

7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-25
25-50
50-60
60-5,
5! u-nd mehr

Ins ge s ant

Eaushal tsvors tantl

Ehegatte

Kind

Sonstige Personen

lnsgesamt

451

1 92,
1 268

9r4
1 160

6 slz
2 616

1 264

1' 1r4

11 50?

20 ?47

1 164

4 1r8

5 458

11 507

1r4

6,1

4ro

3,O

4r1

20,7

8r3

4,o

48, 1

'100

65,8

,,?
11,1

17 ,1

100

194

??6

517

407

542

2 105

I 279

765

11 64i

i8 428

,98
1 88'
1 297

886

't o75

4 c,8?

1?19

918

8 112

20 595

1o 582

1 21'

1 622

5158',

20 595

1?8

?16

511

459

54?

2 O25

9r,
590

6 ,94

12 
'8'

56

18 428 12 181



nach Alter und Stellung zum Haushaltsvorstand 1977
Lebenslagen in Anstalten

Nietlersachsen BreEen Nordrhein-Ileg tfalen

reib1. lnegesant ,eibI. lnsgesent reib1. lns ge s arot reib1.
/" Änzahl/. AlzahI y', Anzahl /" Anzahl

lnsgesarnt

Haroburg

5r8
6,,
215

111

1r7
21 ,8

6,5

4r2

45, 1

100

8r, o

415

12 11

o12

100

Lfd.
Nr.

zahl

1 544

1 ?57

6gz

882

't o42

6 'r5z

1 8r9

1 182

11 o15

28 215

2' 4r1

1 256

,460
68

zB 215

753

?65

,48

415

502

2 794

1 0r5

75?

10 000

1? t49

17 
'49

, 170

12 o79

4 1r9

2 trz
2 

'7812 447

4 5r,
2 617

2t ?24

6? 219

1? 916

5 962

21 182

159

6? 2r9

4r7
'18,o

612

,,2
)r5

18,5

5,7

,,9
35,1

100

56,4

8,9

34,5

ot2

100

1 \47

5 297

1 7?2

934

1 O91

5 515

2 865

1 896

18 29'

40 111

19'
441

276

215

,17
1 89?

625

299

, 597

? 8??

6 o\l
196

1 212

'166

? 8??

?,5

516

1,5

1rO

4ro

24 t1

719

118

45,7

100

77,2

5,o
15,6

211

100

97

158

115

85

'152

?81

,2'
188

? 754

4 544

4 544

7

16

6

5

6

2?

10

5

49

111

50

6

,?
19

1r)

180

777

549

155

]8o
oo,
oo9

41o

317

?80

?68

20,

726

o83

?80

514

12'5

4'9

,,9
4r8

20,2

715

4'o

,6,9

100

3? ,9

\,6
28,2

29,2

100

1 
'1?7 2?7

2 856

2 
'2?2 800

12 51?

5 684

1 68'.r

,8 6?9

?9 1r'

40 111 79 1r3

1

2

)

4

5

5

7

I

9

10

11

12

1'
14

15

Baden-tltlürt temberg

insgesant
Lfd
Nr.

zahl

I 977

7 50'
t 471

2 8?1

, o29

11 ?42

4 544

2 18',1

20 1?1

,? 419

,9 406

642

1' 958

1 421

57 4r9

86t

t 2o5

1 4r,
1 194

1 259

4 611

2 186

1 ,23
15 20'

11 497

, 404

12 O?8

5 806

1 4o1

1 451

1' 810

5 811

2 45'
18 ?26

71 4?4

19 951

1 4o5

25 710

4 406

?1 4?4

1 185

4 941

1 534

1 542

1 4?1

6 298

2 9\1

1 480

11 600

17 192

115

58\
484

185

,89
1 

'52
549

211

1 71'

5 801

, ,o8

,o,
2 085

106

5 80,

64

2c6

180

182

177

599

525

163

1 
'5'

, 251

224

722

561

404

552

, 517

1 1r1

?8,
12 71t

20 8o9

18 9r5
117

1 665

92

20 8o9

107

2?4

207

16?

216

1 11O

?41

50,
10 ,79

14 12\

,,4
1r,1

5ro

5rO

5r1

20,4

719

lrB
,5,o

100

58,5

1r1

24,1
.5ro

'loo

4r8

16,9

9,5
4,8

4r8

22 t1

8,1

,,4
25,5

100

55,9

2rO

,6,o
612

100

2rO

lOrl

8,J

6r7

5,?

2r,1

9,5
4ro

29,5

100

,?,o
5,2

,5,9
118

100

1'1

,,5
2r7

119

2r7

16 19

5'4
1r8

61 ,1

100

91 ,O

or5

8ro

or4

100

1

2

1

4

5

6

7

I

9

't0

11

12

1'
't4

15

Bayern Saarlancl Berlin (Weet)

reibI. insgesant rEib1. insgesant welbl. lnsgesant veib1.
y'" Anzahl /" Alzahl y'" Anzahl /" Anzahl

11 497 ,? 192

57

, 251 14 124



9 Haushaltstypen der Haushalte mit Empfängern laufender
9.t Hilfeernpfänger

Empfdnger
Anzahl % Anzahl

Typ cies Haushalts bzw. Haushaltsteitsl )
Bund.esgebiet

Lf .I.
Nr.

10

Haushalte

1

2

1

4

5

6

I

I
9

Einzeln nachgewlesene IIV

nännL i ch
re ib1 ich

Sonstige einzeln nachgewlesene Hilfeempfänger
männ1i ch
reiblich

Ehepaare ohne Kinder
nit 'l Kind
mit 2 Kintlern
nit J und roehr Kindern

Elternteile nlt 1 Kind
nit 2 Kind.erzr
nlt I und mehr Kindern

Sonstige Eaushalte
mit 2 Personen
nit ) und nehr Personen

17 A1Ie Eaushalte zusamnen

26,8
8,o

18,8

48,8
14,5
34,'

7'1
3ro
4,1

1219

5,5
?,5

7,7
412
EZ

11,6

5o 06?
18 212
17 11'
24 554

7rO
215
214
),4

,\9 c80
1o1 8?"
245 2o8

92 505
,9 044
5t 461

8,1
10 t2
11 ,9

fi

100

?,4
6,2
4,?

215
1r8

149 o8o
10, 8?2

245 2oB

92 505
19 044
5t 46'l

52 697
l+4 o51

,, 717

18 o)8
12 681

?15 4?8

11

12
't1

lOO 114

54 6t6
68 452

15O 600

1o5 194
112 18'
155 128

,6 076
49 55'

14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten Dit Kindern 8 099 or6 2 7r' or4

15

16

218

,,8
1 

'O2 
O4O 1OO

änger
Typ des Haushalts bzw. Hsushattsteitsl )

Anzahl /. Anzahl

Niedersachsenrfd.
llr.

10

Haushalte

1 Einzeln nachgewiesene IIV

ndnnl i ch
reiblich

Sonstlge einzeln nachgewiesene Ililfeempfdnger
nänn1 i ch
we iblich

Ehepaare ohne Kinder
mlt 1 Klnd
nit 2 Kindern
mlt 1 und mehr Kindern

Elternteile mrt 1 Kind
nit 2 Kindern
mit J und mehr Kind.ern

Sonstige Haushalte
mit 2 Personen
nit J und Dehr Personen

2),5
5,?

1?,8

5,8
214

,,4

8 249

, ,95
4 854

11 ,1
4r7
6,?

8,o
4'4
515

15,2

, 712
2 058
1 947
,489

719
2r8
?,?
4'8

719
1Ot4
1r,,

717
5r8
5,7

11 462

8 o84
25 18'
8 249

, 195
4 854

11 424

5 zo4
? ?88

21 681

11 204
14 ?48
19 18'

,548
t 516

2,'
2,'

100

11 46?
I o84

25 18'

5 602
4 916
4 i1?

425

1 774
965

46,o
11 t1
,4,9

or5

2r4
1r3

2

1

4
E

6

I

I
9

11
ac

11

14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten nit Kindern I '.t?9 or8

1'
16

17 A1Ie Haushalte zusamroen

1) Nur ia dte Bcdarfeberechnung einbezogene Pcrlonen.

58

142 215 72 7t2 100



Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten 1977
und Haushalte

Hamburg

Enpfänger EaushalteEaushalte
/.rt nlzahl % Älzah1 % Anzahl

Schleswlg-Hols te in

Enpfänger
Lfd
Nr.

16 455
4 +18

12 018

25,8
7,2

19,5

16 455
4 418

12 018

49, g

1),4
,6,4

,5,6
16 t2
19,4

11 t1
5,O
6r1

,,1
116
1.5

516
2r8
2r8

8oo
682
64,
725

611
2r4
211
215

Ä:rzahl

,6r)
1 65'
2 000

4 566
2 757
,216
? 895

4 7zz
6 11'
7 705

456

1 81o
1 90?

61 296

Anzahl

2 6rz
1 t?2
1 29?

123

t 65,
1 65J
2 000

155

54'
247

15 88'
4 624

11 259

, 500
2 046
2 572
4 ,16

5 244
6 214
6 947

797

51 1r8

9? 425

20 619

?6 80?

t5 950
14 55o
21 400

)6 028
19 581
2' 160

52 02?

19 506
4? 565
50 1?5

2 196

15 822
28 460

\4? 896

11 ,1
9'o

22,O

116

100

2 622
2 0?8
I 5r2

269

4rz
284

28 544

97 425
20 619

?5 80?

t5 950
14 55o
21 400

19 7r'
1' 85'
10 929

?46

o'9 14O'7

100

24,?
?,9

15,8

O'9

1,2
215

11 2rg

881
624

,94
8o5

?88

15

4

'l

2

5

4

5

5

7

8

9

6,o
217

,,t
?,1
4,5
5,'

1219

2 ',t81

919
8og

1 288

616
218
2r4
,,9

?,o
4,o
5rO
8'4

594
8o5

?88

10

7r7
1O 13

1216

2 t61
2 111

1 680

711
6,4
5r1

10 11
1212
11,6

912
7,'
5,4

11

't2

1'

3rO
5r1

905
516

2r7
116

864
1 041

1r7
2rO

o'5

o'5

2r8
113

115

1'O

100

15
't6

Empfänger

5' 036 100

118

Bremen

17

Lfd.
Nr.

8 4r1
2 68?

5 ?46

4 255
2 012
2 244

8 4r1
2 68?

5 745

4 255
2 012
2 244

41,1
11,7
29,4

21 ,8
10 11
11 ,5

21 ,8
4,6

17 ,1

8,o
,,2
4'8

12'5
5,9
6,5

2 070
I 686
2 o52
4 or8

611
4rg
5ro

11,8

1 015
562
51'
677

41 ,6
8,8

52,8

15,'
5r2
911

18 014
6 52?
5 ?90
8 55i

7r7
2r8
215

,,?

1

2

)
4

5

6

7

8

9

5,5
219
216
1,5

8,o
4,4
512

11 .6 10

?,8
9,9
9,?

1 )26
1 124

711

5r8
5,?
317

8,8
1O,5
11t2

8,4
6,8
4r7

't1

12

11

O'5 or1 't4

1 090
858

,,5
5,4

7 9',11

5 916
3,4
lrO

15

16

Nordrhein-Wes tfalen
Ilaushal te Enpfänger Haushalte

% Anzahl fi A.rtzahl % Anzahl /"

J4 127 100 19 557 100

59

'100 214 372 100 17

1



9 Haushaltstypen der Haushalte mit Empfängern laufender
9.t Hllfeernpfänger

rTyp des llaushalts bzw. Eaushaltsteltsl )

AnzahL % Anzahl

Hesson
Lfd.
Itrr. Ea te

1

)

4

5

6

7

8

9

Einzeln nachgewiesene EV

nännlich
reibllch

Sonstige €inzeln nachgewiesene Hilfeenpfänger
nännlich
reibl i ch

Ehepaare ohne Kinder
nit 1 Kind
nit 2 Kindern
nit J und mehr Kindern

Elternteile mit 1 Kind.
nit 2 Kind.ern
nit J uncl nehr Kindern

Sonstige HaushaLte
mit 2 Personen
mit J und nehr Personen

11 AIIe Haushalte zusanmen

8 894
4 4r1
? 816
7 8?9

8,2
4r l
7,1
?,,

4 44?
I 477
1 959
1 289

?,o
211
J11
2rO

28,9
8'9

20 11

49,2
15 r1
)4,1

914
4r 1

5r3

15,9
6,g
9,0

7,6
9,?

1or8

4 t't6
,490
2 519

6r5
5r5
4r1

t1 24O

9 597
21 64)

10 1O5

4 1?1

5 ?r4

8 2r2
1O ..47O

1i 585

408

, 424

, ,13

10? 917

,1 24o
9 59?

21 641

1O 105
4 ,71
5 714

151

1 ?12
888

6, 49,

10

11

12

1)

15

16

'14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten mit Kindern or4 o12

,,2
1r1

2r7
1r4

100 100

r
Anzahl y'" Änzah1

Typ ctes Haushalts bzw. Haushaltsteltsl )
Bayern

Lfd
Nr. Haushel te

'l Einzeln nachgewiesene IfV

männ1 i ch
re ib1 i ch

Sonstige einzeln nachgewiesene Eilfeempfdnger
nänn1 ich
veiblich

Ehepaare ohne Kinder
mit 1 Kind
rni t 2 Kind.ern
nit I u-nd mehr Kindern

42 o51
12 

"129 720

11 6?7
4 zg+
6 89'

10,1
8,8

21 ,1

8r4
114
4,9

42 o51
12 

'1129 720

11 6??
4 ZBrr
6 891

l',| 5r5
4 656

5 980
1' 4r9

8,,
,,1
4r1

11 t1

5 ?68
1 552
I 495
2 4?o

6r8
915

12r4

52,o
15,2
,6,?
14,4
5,9
8,5

4

5

5

9

?
,|

I

7

8

5
5
4

4
l+

,

756
401

702

449

,1

,9
,8

9
4

6

10 ,,1

11

12
'11

15

16

14 Einzeln nachgewiesene Ehegatten nit Kindern

ElternteiLe nit 1 Kind.
nit 2 Klndern
nit I u-nd nehr Kindern

Sonstige Haushalte
mit 2 Personen
nit J und nehr Personen

9 512
1, 2o9
1? 296

1 4r5

, 22o
, 489

1ro or5

2r1
215

1 610

965

8o 898

2'O
112

17 A11e Heushalte zusatrmen

r) Nur ln dlc Bcdarfsberechnung einbezogcne Pcraoncn.

60

1r9 500 100 100



Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten 1977
und Haushalte

Empfänger

Rheinlantl-PfaIz

2r,5

o15

2,?

Lfd.
Nr.

Anzahl

15 1o1

t 495

11 508

lzt

515
18,1

15 1o3

, 495
rr 5o8

25,?
9,5

16,1

48,7
17,9
J0,8

45,?
1Or5

t5,1
12,1

415

7,7

100

9 126
14 100
19 095

1' 04,
12 1r9
20 904

8 iz,
1 621
4 55c

,t o\,
12 119

20 9o4

8 i?1
1 621
4 550

1

2

t
4

5

6

7

I
9

4 057
1 5O1

2 556

6r1
211
4ro

4 05?
I 

'O12 555

6,4
2r8
,,5

12rO

5,'
6,?

5 r72
2 607

,4c,0
9 054

8,4
4rl
5,'

'14' 1

2 686
859
8:o

1 453

8,1
215
216
4r4

9 094
5 

'9?6 712
1? o49

?,1
412
512

1r,,

4 547
1 799
1 6?8

2 762

6,?
2,?
215
4,1

5 050
6 619
9 179

7,9
1O,4
14,1

2 525
2 21'
1 96t

?,6
6,7
519

7r1
'1 1ro
14 19

11

12

11

4

4

4

66,
?oo
128

2r8

252
859

6,9
6,9
611

10

or4 't499 orl ?o4

128 358

o15

11

1

544
75?

214 ?72
465

211
114

2 5o4
, 161

2rO
215

1'8
1r1

15

16

64 081 100 ,, o55 100 6? 852 100 17

Baden-Württenberg

EauehalteEnpfängerHeushalte
fi/, AnzahlAnzahl y', Älzah1fi

Saarland

Anzahl

1 451

165

50 2'.t2

24 751
25 461

4,

?r,4
16,2
,7,2
4r5
214
212

412
1r8
115
1,?

Lfd.
Nr.änger

5 766
I 10?
4 659

I 611

707
924

21 t2
4r l

17 ,1

5'o
216

,,4

5 ?66
I 107

4 6sg

I 611

?o?

924

50 212
24 751
25 461

, 160
1 642
1 518

51 ,1
25,2
25 t9

1,2
1,?
115

42,'
812

,4,4
12 tO

512
5,8

, 160
1 642
1 5',18

2 o14
1 512
1 664
\ 126

I O1?

504
416
671

7,'
1,?
1r1
5,O

5 716
, 759
4 0ra
? o94

5rB
,,8
4r l
7r2

2 858
1 25'
1 01'
I 175

7,'
516
6,1

15,2

1

2

)
4

5

6

I

8

9

2
2

560
826

914
1O,4
12,?

4

o
4

9

7

5

I 280
942
7ro

59

? ,86
6 68?

7 
'13
114

7,5
5,8
7,\

, 69'
2 229
1 585

5'4
,,,
2r1

11

12

1'

't0

or l 14

o15

o'5

214
2'9

or4 O'1

711
205

2r4
115

1 588
1 2r8

116
111

?94
,61

15

16

2

98 ,19

Berlin (west)

Enpfänger Haushalte rHaushalte
%ÄnzahI y'" Änzah1Anzahl /./.

562

?9'

27 191 '100 1' 552 100

61

100 68 ,?? 100 't7



Einhe i t
Haushalte
bzr. Haus-
halts teile
lnsgesamt

unter
21 21 -25 2r-50 50-60 60-6,

9 Haushattstypen der Haushalte mit Empfängern
laufender Hrlfe zum Lebensunterhalt außerharb von Anstalten 1g7z

9.2 Haushafte nach dem Alter des Haushaltsvorstandes

Einzeln nachgewiesene IfV Anzah1 149 o8o

% 100
männlich Anzah]- 10, 8?2

% 100
welbl ich Ntzahl 245 2og

/" 100

Sonetige einzeln nachge-
wiesene Hilfeempfanger

ter d.es Haushaltsvorstandes von .. . bis unter ... Jahren

o)
und.
mehr

12 5tB
3,6

6 706
6,5

5 8tz
214

18 ?49
5,4

12 2?O

1118

6 479

216

86 8r)
24,9

52 650

5o,7
14 18,

1, '9

40 49o
1116

11 102
10,?

29 l,88
12 tO

27 o05
?,7

4 011
zo

22 994
9,4

16' 465
45,9

1? 1r'
16 15

146 
"259,7

41 ozo
44,,

20 545
52,6

20 475
38,'

6 o7o
6,6

1 580
9,2

z 49o
4,7

Typ des Haushalts " 1

bzw. Haushaltsteils'/

näm1ich

re 1b1 ich

Ehepaare ohne Kj-nder

nit 'l KinC

mit 2 Kind.ern

mi.t J rlnd mehr
Kindern

ElternteiL€ nit 1 Kind

mlt 2 Kindern

nit J und mehr
Kind6rn

Elnzeln nachgewiesene
lhegatten mj.t Klndern

5 
'965,8

1 542
t19

, 854

7,2

2 9o9
111
5r4
1'4

2 3?5
4,4

Anzahl
/"

Anzahl
Y"

Anza]nl

/"

Arzahl
y'.

AazahL

AJlzahl

AnzahI
y'"

A-nzahl

%

Anzahl
%

AnzahI
%

Anzahl
/.

92 505
100

,9 o44
100

5' 461
100

50 067
100

i8 212
100

1? 111
100

24 554
100

52 697
100

44 061

100

1t 717
100

2 75'
100

221
or4
411

214
66

o,4

20
o,1

195

7,1

?68
115

1 825
1O,O

768
4r5

180

o,?

20 212
21 ,8

10 815

2?,?
9 

'9717,5

7 5to
15,o

11 1?8

6t ,4
1' 74o

80,3

21 589
8?,9

32 ?91
62,2

,7 ?45
85,?

)1 598
94,o

1 888
68,6

2 1?1

12 tO
4 642
36,6

I sza
1?,1

) 291
18,1

I 9??
11t6

2 112
9,4

4 614
8,8

1 806
4rl

1 101

,,,

5 168
10 ')

650

,,6
255
115

22\
0,9

2,
or 1

2? go2

55,5
8r6
4r6
,o7
1r8

16 898
19,'

2 028

5,2
14 8?o

2?,9

229
o'9

751
114

90
O'2

/"

%

4 4?z
ö')
550
112

81

or2

9 719
18,4

) 824
8,?

t28
o,6

46

o' 1

7?9
213

584
21 t2

,,
o'1

77
2r8 o'1

5
o12

4

Sonstige Haushalte

mit 2 Personen Anzahl 18 ol8
/, 100

mit J und mehr Personen Anzahl 12 581

/. 100

All,e Haushalte zusanmen Anzahl ?15 4?8
100

11 829
65,6

5 979
4? ,1

1 188
6,6
568

74\
4,1
93t
7,4

t2?
118

150
1r3

1 ?79
9,9
,99
7a4,5

y'.

?7 4oz 45 oz, z?z o19 ?i 14i ,? o99 212 594
1o,8 6,, f8,o 1o,o 5,2 zg,?

t) uur in dle Bedarfeberechnung einbezogene Peraoncn. - 2) Bci EJ,nzelperloaen nach alcn Alter rleg Hl,lfcenpfängerc,bei rrSonetlgea Hehrpersoacnhaushalton't nach dcn Alter deg äItecten Eilfeenpfängere.
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Hilfeart

So ziaIhllfe

Laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt

Eilfe in besonderen Lebens-
lagen

Hilfe zum Aufbau oder
zur Sicherung der
Lebensgrundlage

Aus bi lclungehilfe

Vorbeugende Gesundheitshilf e 75 622 1oO

Krankenhilfe

1o Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten
und nach der Anzahl der empfangenen Hilfearten 1977

Hilfe auBerhalb von Anstatten und/oder in Anstalten

499 loo ,oo 60,1 158 ,1 ,?

25 658 1oo 23 o44 89,8 2 
'84 

9,'

Davon enpfingen

J urrtl nehr
Eilfeerten

i ,61 845 1oo 1 065 ?44 ?8,, 264 t+95 19,4 ,1 606 2,1

1 o98 48o 1oo ?54 62? 68,? 
'1o 

162 28,2 t3 691 1,1

fi

2 i64 zz4 1oo 1 8zo t?1 84,r ,io i6z 14,1 ,1 691 1,6

2ro o,9

41 8,2

796 I ,5

189 ?4? 1OO 1r2 449 t4,o 226 941 
'8,2 'O 

t52 ?,8

4 1t+, 1oo

58 91\ ??,9 12 265 16,2 4 44t 5,9

1 1?' 28,1 1 
'82 ",4 

1 588 
'8,'

Eilfe für werdend.e Mütter
und Wöchnerlnnen

Eingliederungshilfe für
Behinderte zur Schul-
und Berufsauobildung

Sons tige Elnglied.erungs-
hilfe für Behind.erte

Tuberkulosehilfe mit
Sohul- untl Berufs-
auobild.ung

Sons tlge TuberkuLosehilf c

Bl,ind.enhilf c

Eilfe zur PfIege

Hllfe zur Weiterführung
des Haushelts

Hrlfe zur Überwindung
besonderer sozialer
Schwierlgkeiten

41 tenh ilfe

90 ?55 loo

451 1oo

zB zo2 1oo

7 174 1oo

425 or9 roo

14 4r, 1oo

6, 6?4 1oo 5? 20? 89,8 5 6?1 8,9

?9 966 88,t 8 rrr 8,9 2 688 3,o

,86

24 111

6 8o?

,1o o85

7 27'

85,?

85,5

94,g

??,7

50,4

, 556

?5 4?8

4 2?o

1 198

9 216

2 8o5

14rB

1?,6

4,3

1?,8

29,6

?68

,o6

1'5

5r5 1,9

6t O.9

19 476 4,6

z 89o 2o,o

i4 o58

t3 096

9 526

10 109

1? 566

5 217

71 ,g

5),1
55,O

22,?

27,9

29,t+

751

6 294

1 484

5,'
1g,o

15,6

100

100

100

Empfänger von
So zialhiIfE
lnsgesant

1

Hilfeart Hilfearten

AnzahI * Äazah1 /" Artzahl /" AnzahI

Sonstige Eilfe
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11 Zugewanderte, Ausländer und Staatenlose unter den Empfängern von Sozialhilfe 1977

Bilfeart
In Angtalten

lueländer od.
Steatenloee

So zialhilfe

laufende Hllfe zum Lebens-
unterhalt, 6 274

Hilfe in begonderen Lebens-
lagen t 96?

Hilfe zun Aufbau oder
zur Sj-cherung der
LebensgrundIage 14

Ausbi ldungshilfe 211

Yorbeugende Gesundheitshilf e 79

Krankenhrffe 1 ?oz

Hilfe fur werdende Mütter
und Wochnerinnen

Eingl iederungshilf e f ür
Behinderte zur Schul-
und Berufsausbrldung

Sonstige Einglrederungs-
hilfe fur Behinderte

Tuberkulosehilfe mit
Schul- und Berufs-
ausbrl l',:rg

Sons t :- ge ?u!.erku] os ehilfe 9'

bl ]-nder-ar_LI e

äilfe zur Pfle6e 1"?

ihlf e zu: We :te:'f -lnrr:r.g
des;iausnalts ,?

5r 1f e zur 'Jberrrndung
'ce -"onderer so ztalg:'
S crri e:'r gre i t en

8 8zt 5? 
'21

? o58

4i 991 5 041

19 
'56

11

51 529

45 1?8

201

558 168

19

1 816

I 64'

252

1 905 6 960

245 896

6 295

41o

2 684

45

,11

828 1 145

2r,
128

129

12

2 
'2'

1' 866 I ?OO

14 11

t47?

46

205

241

206

8 9oa

,,

150

69'

824

21054

19

6

55

206

2?5

614

11 101

2 ?81

rqA

I 522

'to

85

51'

,6

5'
69

116

242

89o

,68

28

92 10t

9

628

46

45 ,4

1

A1;er.:.:lfe

286

197

298

227

17o

21?

Sonst:-ge ä:-fe 149

Außerhelb von Arrstalten
unrl/od.er ln Anstaltea Außerhalb von Anstalten

zuge- .r lÄustainder od.
randerte' / | Staatenlose

Zuge- .r lluslanaer oa.
wan<Ierte' / | staatenlose

ZugE- . r
wgnderte'/

1) Gea. § 7 nua. 2 Ir. I Eratea tlberleltuaga8ecetz.
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Fachserie 13 : Sozialleistungen

Beihe 1: Versacherte in der Kranken- und Renlen"
versichetung
Oie i,,likrozensus-E rge bnisse über d€n Krankenversicherungs-
s€hutz und über Altersvorsorge in der qesetzlichen Renten.
versicherlns werden in jährlichen Berichten d.rse.
§tellt. Die Angaben zur Krankenversicheru.g beriehen sich
auf di€ Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am EMerbs-
leben, der An der Krankenversicherung und des Veßiche'
rungsverhälhisses. Weitere Unterteilungen u.a. nach Ge
schlecht. Altersgruppen. Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Die Tabelien zur Altersvorsorge enthalten Daten über
Ptlichtmirgliede. und Beitragszahler nach B€teiligung am
Erw€lbsleben; Gliederunqen u. a. nach G€schlecht, Alleß-
qruppen, Stellu.e im Beruf, Art der sesetzlichen n€nten-
versicherungundVersicherungsverhältnir. Einige E€k.laten
sind im langfrisligen Vorgleich nachgewi6en.

Reihe 2: Sozialhille
Jahresberlchto mit Angaben über den Sozialhilfe
äutu6nd lAussaben/Einl'3hmen) und über Sozialhilfe-
empfäng$ in länderweiser Giiederung. Nachweirungen nach
Hilfeanen sowie Hilten 6ußerhalb und innerhalb von
Einrichtunsen, ferner An9äben über Tuberkulo§enhilte.
Gliederuns der Empfänser von Sozialhilfe u. a. nach Hilf*
alt, Geschlecht und Alter sowie z. T. nach der Stellung zum
Haushaltsvorstand und Ausländer€igenschaf t.

Reihe 3: Kriegsoplerlürsorge
Jährlicher Nachweis übs die Ausgaben nach Hille_
arten und tber berufsförCernde Leistu.qen und Erziehungt
b€ihilfe. nachdem Bundesveßorsungsgec€tz sovlie über die
Einnahmen. Empfängs lauf€nder und einmaliger Leinun_
g€n sowie Nachweis der sondedürsorgeb€rechtigten Em-
pfänser (teihveise Gliederungen nach Ländernl; Angaben
über Kriegsopfe{ürsorge für Berechiigre im Ausland.

Reihe 4: Wohngeld
V I e r t e I j ä h r I i c h e Kurzberichre über die B€3rbei-
tungsfälle der Bewilliqungsstellen nach Art der Erlediguog
und gezahlt€n Wohngeldbeträgen sowie Angaben Über Em_
pfänger von Wohngeld und Wohngeldanspruch (Gliederung
näch Ländern). Eine jährliche Verörfentlichung ent_
hält deiäilllerte Angab€n Über die Wohngeldempfänger und
Wohngeldansprüche- Die wichtigsten Gliederungsmerkmal€
betreffen Haushaltssröße und loziale Stellirng des Haus-
haltsvornandes, Höhe des Familleneinkommens und des
Wohnq€ldes, Bezugsfertigkeit und Aus$attung der Woh'
nung, genutzte wohnfläche, Durchschnitt§mieten, Belas.
tunosqräd der Einkommen und bei der Einkommensermitt-
luna anzusetzende Beträse.

Roihe 6; Behinderte und Rohabilitationsmaßnah
m€n
5,1 Aohindsrte
Veröffentlichirng ist nlr alle 5 J a h r e vorgesohen.

52 Hehabilitärionsmaßnahmsn
ln ei.em Jahresbericht werden Angaben über die
Rehabilkationsmaßnahmen .ach deren Trägerschaft und
über die Rehabilitanden u.a. na.h Art und Ursache der
Eehinderung sowie nach Geschleeht, Akersgruppen und
Stellung im Eeruf verötfentlicht. Ferner werden entspre-
chende Angaben riber [4aß6ahmen der medizinkch€n und
der beruflichen Rehabilitation nachgewiesen. Der Aerichr
enthält außerdem Daten Über veßorgungsb€rechtigte
Kriegsopfer und deren orthopädkche Versorgung.

Reihe 6: Öftentliche Jugendhilte
Oie jä h r I ic h e V€röffenilichung untenlchtet über lv'laß-
nahmen der Jugendl rlfe (u. a. P{legekinder, Amtspflege-
schaft, Amtsvormurdschaft, Adoptionen, Vateßchaftsfest-
stellungen, Sorgerechtsentziehungen, Jugendgericht§hilfe,
freiwilliqe Erziehu.qshilfe, FüEorqesziehuna) sowie über
den Aufwand aus öffemllche. Mitteln für die Juqendhilfe
(außerhalb vo. Eiffichtunsen und ir EinrichtLrnsen) und
über Eiarichtungen der Jugendhilfe und deren verfügbare
Plätze nach Träqern.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln unregelmäßiger Folge werden Daten aüs Son-
dere.hebungen der Sozialhilfe, der Kriegsopterlüßorge und
der Juqendhilfe veröf fentlicht.

ß

STATISTISCHES gUNDESAMT

G USTAV.STB ESEI\,4ANN RIN6 ]]
6200 WIESBAOEN 1

Prospekte mil a!sführliche. Anqab€n sind bei dem Verläg
W. Kohlhammer GmbH, Philipp.Reis'Straße 3. Posllach
421120.6500 [aaiaz 42. Iel. {06]311 5 93 44, erhältlich
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